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Abonnement: ( Badiſche Volkszeitung . )

70 Piennig momatlich .

Bringerlohn 30 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez inct . Poſt⸗

auſſchlag M. . 4 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer Pig .

In ſerate :

Die Colonel⸗Zeile . 28 Pfg .
Auswärtige Inſerate 80
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung
in Mannheim und Umgebung .

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

der Stadt W und Uimgebung .

Badiſche Neueſte Nach
Anabhängige Tageszeitung .

Täglich 2 Husgaben
( ausgenommen Sonntag )

Eigene Redaktionsbureaus

in Berlin und Karlsruhe .

Telegramm⸗Adreſſe :

„ General⸗Auzeiger
Maunheim “ ,

Telefon⸗Nummern :

Direktionu . Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahmev . Druckarbeiten 34
Nedaktion 8

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung 21¹5

Nr . 92 . Freitag , 25 . Februar 1910 .
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( Mittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
16 Seiten .

Telegramme .
Sitzung ds Geſamtwaſſerſtraßenbeirates .

Berl in , 25. Febr . Am Donnerstag , den 24 . Februar
fand in dem Sitzungsſaale des Potsdamer Bahnhofs zu Berlin
eine Sitzung des Geſamtwaſſerſtraßenbeirats ſtatt .
An ihr nahm der Vorſitzende des Partikulierſchiffer⸗
verbandes Jus et Juſtitia , Reichstagsabgeordneter
Baſſermann teil . Den Vorſitz führte der Unerſtaatsſekretär
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten , Dr . Frhr . v. Cöls

d. Brügghen . Die Tagesordnung umfaßte u. a. Bericht
über das Fortſchreiten der Bauarbeiten am Rhein⸗
Weſerkanal und den Grunderwerb an dieſem Kanal , ferner
über die Speiſung des Kanals vom R

Hannover .

Die Verduner Giftmordaffäre .
Berlin , 5 . Febr . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Aus Paris wird gemeldet : Das Kriegsgericht in Chalons
verurteilte den Huſarenunteroffizier Faraco von der Garniſon
Verdun wegen verſachten Giftmords zu öffenlticher Degrada⸗
in und 20 Jahen ſchwerer Zwangsarbeit . Das ärztliche Gut⸗

achten , das auf Zurechnungsfähigkeit lautete , blieb

ohne Eindruck auf das Gexicht . Fargro erzählte weinend , daß er

durch den W von Feretden Perſnen auf Abwege geraten
ſei . Er war geſtändig , Zyankali in die für die Mannſchaften be⸗

ſtimmten Suppenſöpfe getan zu haben , um ſich eines läſtigen
Gläubigers , des Huſaren Thomas , zu entledigen . Der Gedanke

ſel ihm ganz plößhlich nach der Lektüre der Wiener Affäre Hof⸗
richter geklommen . Im Wachen und Träumen habe ihn dieſer
Plan beſchäftigt . An die zahlreichen unbeteiligten Kameraden ,
die er mit in den Tod geſchickt hätte , will er nicht gedacht haben .
Das Zyankali entwendete er ſeinem Bruder , der Vergolder iſt .

Beſtechungsverſuche des Fleiſchtruſts . 5

Berlin , B . Febr . ( Von unſerem Bexliner Bureau . )
Aus Newyork wird gemeldet , der Fleiſchtruſt habe ver⸗

ſucht , durch eine grandiöſe Boſtechung die gerichtliche Ver⸗

folgung von ſich abzuwehren . Agenten des Truſts hätten Per⸗

ſonen , die der Staatsanwaltſchaft naheſtehen , wiſſen laſſen , daß

ſie bereit ſeien . eine Million Dollar zu zahlen , wenn der

Staatsanwalt die Strafverfolgung einſtelle . Dieſer erwiderte

darauf , wenn die leitenden Perſonen des Truſts der Vorladung

nicht Folge leiſteten , er , vom höchſten Gerichtshofe ihre zwangs⸗

weiſe Vorführung und Beſtrafung wegen Mißach tung der Ge⸗

richtsbehörden erwirke.
Die Schiffahrtsabgaben .

5 Dresden , 24 . Jebr . In der heutigen Sitzung der Zwei⸗
ben Kammer kam es zu einem Zuſammenſtoß der Nationallibe⸗

ralen mit der Regierung wegen der angeblich tendenziöſen Land⸗

tagsberichterſtattung des amtlichen „ Dresdener Journal “ . Graf

Vitzthum von Eckſtädt nahm die mit der Berichterſtattung be⸗

auftragten Beamten in Schutz , bemerkte aber im Laufe der De⸗

batte , er ſei wegen der entſtehenden Schwierigkeiten bereit , die

Landtagsberichterſtattung einzuſtellen . Im weiteren Verlaufe
ber Sitzung fragte der Abgeordnete Langhammer die Regierung
ob Verhandlungen über eine Verſtändigung in der Frage der

Schiffahrtsabgaben , wie ſie neuerdings zwiſchen Preu⸗

ßen und Baden gepflogen werden , auch mit Sachſen einge⸗
leitet worden ſeien und mit welchem Erfolg . Darauf erwiderte

Staatsminiſter Graf Vitzthum von Eckſtädt, die preußiſche Re⸗

gierung habe auch mit der ſächſiſchen Regierung den Weg

freundſchaftlicher Verſtändigung geſucht . Ueber

den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen könne er nichts
ſagen . Er gebe ſich jedoch der Hoffnung bin , daß bei dem bei
allen Beteiligten vorhandenen guten Willen die Frage einer be⸗

friedigenden Löſung entgegengeführt werden könne , ohne daß das

Verhältnis der Hoheitsrechte und der wirtſchaftlichen Intereſſen
des Landes beeinträchtigt und daß auch die Wine und Inter⸗
eſſen anderer Länder zurückgeſetzt werden .

Die Flucht des Dailai Lama .

geglaubt , daß er eine Anehüng mit dem

Wird⸗

hein nach

letzten 10 Jahren bedeutet .

Linienſchiffe , 9 Kreuzer der e und 20 Zerſtörer

Bank für gegenſeitigen Kredit eine ruſfiſche Bank

9 5
5

o u, 21 . Febr. Wie dem Reuterſchen Bureau 8 werden , welche Beziehungen zu den Balkanſtaaten pflegen ſoll .

Kalkutta gemeldet wird , wäre der Dalai Lama auf ſeiner Flucht den Ausſchußz für die
beinahe von den Chineſen gefangen genommen worden. Es wird Berlin . Staataſeiretär Knox lehnte die Einladung , der Er⸗

* Kalkutta , 24. Febr . Der Dalai Lama reiſte Tag und

Nacht , von den Chineſen hitzig verfolgt . An einem Flußübergang
blieben die Tibetaner zurück , um den Verfolgern die Stirn zu
bieten und ſo für den Lama Zeit zu gewinnen . Die Chineſen

folgten bis zur Grenze von Sikkim ,

OLondon , 25 . Febr . ( Von unſ . Londoner Bureau . )
Die „ Times “ führt heute aus , daß die geſtern aufgeſtellte

Behauptung , die chineſiſche Regierung habe 25 000 Mann

nach Tibet geſchickt , eine große Uebertreibung ſei . Ebenſo ſei
es ein Unſinn zu behaupten , daß die Truppen in Tibet mit

drahtloſer Telegraphie ausgerüſtet ſeien . Die Zahl dieſer

Streitkräfte müſſe mindeſtens mit 5 dividiert werden . Die ſog.
Arſenale von Tſchengtu ſeien kleine Fabriken , die 12 Gewehre
im Monat herſtellen könnten und die unter deutſcher Aufſicht

ſtehen . Sie wurden vor 7 oder 8 Jahren erbaut . Solche Ge⸗

rüchte aber , erklärt das Blatt , müßten an der indiſchen Grenze
die ſchlimmſten Folgen haben . Der Korreſpondent der „ Daily
Mail “ in Kalkutta telegraphiert , das bedenklichſte bei der Ent⸗

wicklung der Dinge in Tibet ſei , daß China verſuche , Einfluß
in Hutam und Sippihm zu gewinnen . Man glaubte auch , der

Dalai Lama würde ſich dorthin begeben haben , was eine gefähr⸗

liche Lage heraufbeſchworen hätte . Die indiſche Regierung würde

ſich in dieſem Falle wohl oder übel gezwungen ſehen , energiſch

einzugreifen . Bisher ſind die engliſchen Truppen in Natung nicht

angegriffen worden . Ueber die Abſichten der engliſchen Regie⸗

rung verlautet nichts .

Englands Flottenprogramm .

0 London , 25. Jebr . ( Von unſerem Londoner Burcau . )
Wie berlautet , werden in dieſem Jahre die Forderungen für die

Flotte 40 Millionen Pfd. betragen . Die vorjährigen ſtellten

was eine Zunahme von 15 Mill . in den

Das Progromm enthält 4 neue

ſich auf 37 650 000 Pfd . ,

für die ee allein .

Die parlamentariſche Lage in England.
OLondon , 25. Febr . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der geſtern von Roſebery im Oberhauſe geſtellte Antrag , die
Lords ſollten ſofort eine Reform ihres Hauſes vornehmen , hat
eine weitere Gruppe von 50 Liberalen zur Revolte getrieben .
Sie hielten eine Sitzung unter dem Vorſitz des Abg. Wilſon ab ,
in welcher die Politik der Regierung ſehr ſcharf kritiſiert wurde
und wenn man ſich auch ſchließlich darin einigte , dem Premier⸗
miniſter ein Vertrauensvotum zu geben , ſo wurde doch eine Ab⸗

trdnung gewählt , die dem Miniſterpräſidenten heute zu erklären

baben wird , daf die Partei das Vorgehen gegen das Vetorecht
allein verlange und nichts von einer Verquickung mit der Frage
einer edentrellen Reform des Oberhauſes wiſſen wolle . Dazu
erklärt heute eine Nachrichtenagentur , daß die Regierung dem

Drängen der Parteien nachgegeben und ihre Pläne geändert

habe . Man will das Programm , das ſich mit der Reform des

Oberhauſes beſchäftigen ſoll , vorläufig zurückbehalten . Die
liberalen Blätter führen heute aus , daß eine Beſſerung der Lage
dadurch herbeigeführt werden würde , wenn die Regierung be⸗

reis in den nächſten Wochen die Reſolutionen gegen das Ober⸗

haus vorlegen würde und wenn dieſelben in einem ſcharfen und

beſtimmten Ton gehalten wären und an dem Ernſte des Kabi⸗
reits keinen Zweifel mehr laſſen würden . Das Organ Redmonts

betont , die Partei werde von dem Standpunkt , den ihr Führer

dargelegt habe , auf keinen Fall abweichen ; wenn die Regierung

nicht alle Mittel anwende , um ihre Pläne durchzuführen , werde
die iriſche Partei ſofort in die ſchärfſte Oppoſition gegen das

Miniſterium eintreten . Das Kabinett Asquith müſſe dann fallen
oder ein Daſein von Balfours Gnade friſten . Die Arbeiterpartei

dagegen hat ſich ſchließlich mit der Lage abgefunden und wird

die Regierung unterſtützen , was dieſelbe auch
immer unterneh⸗

men möge .

* „ „ „ „ „ „

* Prag, 24 Febr . Das Projekt einer Allftaviſchen
Bank in Rußland iſt geſcheitert , weil , wie die „ Bohemia “

meldet , die öſterreichiſchen Slaven ſich zurückgezogen haben , Es
ſoll nunmehr von 5 ruſſiſchen Banken und zwar von der Wolga⸗

Kama⸗Bank , der Internationalen Bank , der Ruſſiſchen Bank für

auswärtigen Handel , der Petersburger Escompt⸗Bank und der
gegründet

Waſhington , 24 . Febr . Präſident Taft empfing hier
Amerikaniſche Ausſtellung in

öffnung der Ausſtellung beizuwohnen , ab , da er für den Som⸗
mer Verfügungen getroffen habe .

Vom badiſchen Tandtag .
* Karlsruhe , 24 . Jebhr .

Heute iſt der dritte Tag der allgemeinen Etalsdebatte
des Budgets des Miniſteriums des Innern und es fällt einem

einigermaßen ſchwer , ein „ Stimmungs “ ⸗Bild zu ſchreiben
denn eine S war nicht vorhanden , höchſtens die , daß
die Herren Abgeordneten in der Stimmung waren , auszu
reißen . In den Bänken gähnten entſetzliche Lücken. Die
Debatte war auch nicht danach , zum

Verweilen anzuregen
Zuerſt ſprach der Abgeordnete Willi ( Sozialdemokrat
über das Reichstagswahlrecht und die preußiſche Wahlreform .
Jetzt ein dankbares Thema , nur iſt es ſchon ſehr billig
worden und gehört nicht in den badiſchen Landtag . Solches
zum Fenſterhinausreden verſchleppt nur die Arbeiten . Sonſt
brachte Herr Willi noch eine Anzahl Beſchwerden vor und nicht
zuletzt , ein Lob für

25
iniſter . Dann ſprach Herr Witte

mann vom Zentrum , Herren Gierich ( konſ . ) , Kölbl
Calib. ) und Schmunck 81 und der Herr Miniſter des

Innern hatte darauf die Aufgabe , ſämtliche Aee Be⸗ſchwerden und Wünſche zu beſprechen .

Damit war es 8 Uhr abends geworden und die Sianewurde auf Freitag früh 9½ Uhr .

Badiſcher Landtag .
II . Kammer . — 41 . Sitzung .

W. Karlsruhe , 24 , Februar .
( ortſetzung des Berichts aus der geſtrigen Abend⸗Nummer . )

Abg . Willi lfortfahrend ) : Ich will auch nur dieſe wenigen
Ausführungen machen . Seitens det Verwaltung
meinden unbeſchadet der Selbſtverwaltung
geben werden . So liegt z . B . bei der Straß
im argen und die Behörde könnte da hinwe
beſſerung . Weiter ſei eine Vermehrung der Zahl

gerichte und Krankenkaſſen Hier könnt
rung ſegensreich wirken zum Wohle der a
rung . Die ortsüblichen Taglöhne entſpreck
heutigen Verhältniſſen und müſſen neu feſtg etzt

dem Verhältnis zwiſchen Polizei und Publikum ſei
rung eingetreten . Die Polizei habe ſich ſehr anſtänd
men . Bei der Verteilung von Flugblättern ſei noch
wieder eingegriffen worden . Da ſollte man zurückhalt
Der Verkehr zwiſchen Behörde und Arbeitervertrete
noch zu wünſchen übrig . Die Regierung ſollte da

auf

rung bei den Bezirksämtern hinarbeiten . Redn
noch ein ſchärferes Vorgehen gegen den Krankenkaff
Darlehensſchwindel . In dem Falle Aſal

hab

Miniſter eine Mohrenwäſche vorgenommen . Di
Herrn Aſal ſeien nicht aus der Welt zu ſchaffen . 9 ch
Mitteilung aus Schwetzingen habe es der Herr perſtande
bei der Bevölkerung ſehr beliebt zu machen . Der Sünder
ſich alſo gebeſſert . Redner berührt dann noch die Wohr
frage . Der Staat müſſe dieſe löſen . Im Intereſſe der
ſollte man auch mit ihren Organiſationen zuſammenar!und alle Vorurteile überwinden . ( Bravo . )

Abg . Wittemann ( 3tr . ] polemiſiert dann gegen
Abg . Rebmann . Der Abg . Kopf habe die Demonſtration
Zähringen nicht übertrieben , ſondern zu gelinde geſchild
Erklärung des Miniſters befriedige nicht . Redner ſch
nochmals ausführlich die Vorgänge . Man hat de
in Freiburg in den Verſammlungs⸗ Zuſamme

˖

ausgerufen : „ Auf nach Zähringen , zu Wacker, ſchlagt i
Das iſt kein kleiner Vorfall , ſondern ein grober Rade
hätte deshalb eine weſentlich ſchärfere Kritik erwartet 95Verhalten gegenüber hat die Schutzmannſchaf ich

Redner tritt dann für diewachſen gezeigt .
ſtellen im Miniſterium des Innern ein , die

mit

rufen ſind , die Zenralſtellen zu entlaſten und lädie
eine praktiſchere Vorbildung der Verwaltungsd

Bildung von Verwaltungs⸗Akademien . Der

Miniſteriums , von ſofortigen Anzeigen abzuſe
Verwarnungen vorzugehen , werde bei der Schutzr
zu wenig beachtet — der Erlaß ſollte wieder ei

friſcht werden . Man ſollte auch bahin wirken ,
tungs⸗Beamten möglichſt lange in ſeinem Dienſt zu

Er könne den Kampf gegen die Schmutzliteratur nu
ſtützen , doch möchte er auch die Behörden auffordern
Poſtkartenliteratur zu verfolgen. Redner nimmt da
Bürgermeiſter und Ratſchreiber in Schutz gegen die Angriffe
des Abg . Süßkind und trägt einige Wünſche ſeines Wahl⸗
bezirks vor . Die Kleinmüller ſollten durch Zuſchüſſe ſeite
der Regierung in den Stand geſetzt wer den, aus ihren Waſſer⸗
kräften elektriſche Kraft zu gewinnen . Daß die Regulterung
des Oberrheins durch mäßige Schiffahrtsabgaben ermögli
werden ſoll , habe große Freude in ſeinem Wahlkreis gewe⸗
Die Waſſer der Wutach wurde n verunreinigt und d
erwächſt der Fiſchzucht großer Schaden . Ueber S

Jutomobiile kämen noch viele Klagen aus ſei
Die unteren Polizeiorgane müßten angewieſen

fer vorzugehen . Weiter erörtert Redner me
über Einfuhr von Schweizer Vieh und U
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General⸗Auzeiger . ( Nutagllatt . ) Mannheim , 25 . Februar
Bezirks und bringt noch zur Sprache einen Fall von Leichen⸗
verwechflung in Freiburg .

Präſident Rohrhurſt bittet , ſich auf den Gegenſtand
der Beratung zu beſchränken . Der letzte Redner habe ver⸗
ſchiedene Ausführungen gemacht , die nur noch in ſehr loſem
Zufammenhang ſtänden mit dem Budget des Miniſteriums
des Innern .

Abg . Gierich ( konſ . ) äußert ſich zum Fall Aſal . Die

Zeitungen hätten darüber im Senſationsſtil berichtet . Die
Fälle verteilten ſich auf dem Zeitraum von 7 Jahren . Was
da gerügt werde , ſei nicht alles der Initiative des Herrn Aſal
entſprungen . Er habe die Intereſſen des Bezirks in lobens⸗
werter Weiſe vertreten . Die Angriffe ſeien zu bedauern .
Redner äußert dann Wünſche bezgl . eines Neubaues des Amts⸗
hauſes in Ettlingen .

Abg . Kölblin (älib. ) bringt zur Sprache , wie der § 84 des
Strafgeſetzbuches auf manche Zeitungsinſerate angewendet werde ,
beſonders bei Anpreiſung von Heilmitteln . Es wurden darüber
berechtigte Klagen ſeitens der Zeitungsverleger und der Fabrikan⸗
ten geführt . Der 8 8c ſei gefaßt in der Vorausſetzung , daß auch

andere Staaten einen derartigen Beſchluß faſſen würden . Dieſe
Vorausſetzung iſt ausgeblieben . Damit iſt ein Ausnahmezuſtand
für Baden geſchaffen , der den Zeitungsverlegern die Ausübung
ihres Gewerbes erſchwert . Der 8 84 werde von den Bezirksäm⸗
tern verſchieden gehandhabt , von einigen aber ſehr ſcharf und rück⸗
ſichtslos . Gewiß würden die Verleger nichts gegen ſcharfe Maß⸗
regeln gegen Schwindelinſerate einzuwenden haben , aber doch
müßte man ein Zuweitgehen konſtatieren , wenn man ſogar auch
Nahrungs⸗ und Genußmittel in den Paragraphen einbezogen
habe . Er gebe dem Wunſche Ausdruck , daß darauf geachtet werde ,
daß der § 84 eine gleichmäßige Anwendung erfahre und ſomit
Härten vermieden werden . Hinſichtlich der Amtsverkündiger
ſolle man erſt abwarten , wie der jetzige Zuſtand ſich bewähre ,
ehe man nach neuen Reformen ruft . Redner äußert ſich dann
noch über die Terrainfrage zu der Luftſchiffhalle in Oos . Die
Stadt Baden⸗Baden müſſe erſt notgedrungen die Einleitung des
Zwangsenteignungsverfahrens beantragen . Das Kriegsminiſte⸗
rium habe ausgeſprochen , daß die Errichtung im Intereſſe der
Landesverteidigung liege . Die Regierung ſolle dem Verfahren
zuſtimmen .

Abg . Schmunk ( 3tr . ) führt aus , daß der Beſitzer des
Terrains in Oos bereit iſt , dasſelbe zum Preiſe von 1 Mk . bis
1,50 Mk . pro qm. herzugeben . Wenn das alſo die Gemeinde
Baden⸗Baden zahlen wolle , ſo brauche kein Enteignungsverfahren
eingeleitet zu werden . Redner polemiſiert dann gegen den Abg .
Süßkind . Seine Angriffe gegen den Bürgermeiſter und den
Ratſchreiber von Oos wären nicht gerechtfertigt . Den Ausfüh⸗
rungen des Abg . Kölblin über die Anwendung des § 81 des
Skrafgeſetzbuches auf Inſerate könne er zuſtimmen . Hinſichtlich
der Wahlen für den Kreisausſchuß ſtimme er der Regierung zu.

Abg . Kräuter ( Soz . ] : Der Abg . Kopf hat die Vorgänge
in Zähringen doch gar zu ſehr aufgebauſcht . Es iſt gar kein
eigentlicher Zug geweſen , ſondern es ſind Gruppen von Leuten
dort hinausgezogen , die „Deutſchland , Deutſchland über alles “ ge⸗
ſungen haben . (Heiterkeit . ) So lange es politiſche Parteien und
polttiſche Gegenſätze gibt , werden ſolche Dinge nie verſchwinden .

Daß die Leute die Abſicht hatten , Herrn Pfarrer Wacker heraus⸗
zuholen und aufzuſpießen , wird wohl kaum das Zentrum behaup⸗
ten . Es befänden ſich auch unter den Zentrumsanhängern Ra⸗
daubrüder . Er erinnert nur an die Wahl in Mühlheim⸗Wipper⸗
fürth , wo das Zentrum ſeine Anhänger aufgefordert habe , die
Gegner zu verprügeln . Redner tritt dann weiter dafür ein , daß
die Polizei in die Stadtperwaltung übergehe .

Miniſter des Innern v. Bodman wendet ſich gegen den
Abg . Willi hinſichtlich des Artikels der Karlsr . Ztg . Der Ar⸗
Rlel hat ſich nicht mit dem Reichstagswahlrecht befaßt , ſondern
damit , daß aus der Rede des Herrn Reichskanzlers nicht das
Trennende ſondern das Einigende hervorgehoben werden ſolle .
Wenn der Herr Reichskanzler Angriffe auf das Reichstagswahl⸗
recht unternommen hat , und ich habe das nicht gefunden , ſo iſt für
Zurückweifungen der Reichgtag da . Es iſt zu bedauern , daß hier
die Gelegenheit wieder benutzt wurde , eine Kritik an den preu⸗
ßiſchen Zuſtänden zu üben . Der Abg . Willi ift dann auf die
Schiffahrtsabgaben gekommen und meine Aeußerungen eine Fan⸗
fare genannt . Nun die Frage iſt entſchieden . Wir haben dagegen
geſtimmt , doch die Mehrheit war gegen uns . Nachdem die
Frage entſchieden iſt , handelt es ſich darum , aufgrund dieſer feſt⸗
ſtehenden Tatſache das Geſetz im Intereſſe unſeres Landes ſoweit
zu beſſern , als es möglich iſt . Es würde nicht verſtanden werden ,
wnen ich nun bei Seite ſtehe und ſage , ich mache nicht mehr mit .

Was ich ſagen konnte , habe ich geſtern geſagt . Mehr kann ich
nicht ſagen , die Verhandlungen ſind vertraulich . Die Volksver⸗

treter werden nachher Gelegenheit haben , ihre Meinung ausführ⸗
lich zu erörtern . Das Geſetz muß doch dem Reichstag vorgelegt
werden . Der Abg . Görlacher hat ſich dann über einen Zug nach
Unks beklagt . (Heiterkeit . ) Er hat ſich beſchwert , daß er von
dem Oberamtmann von Donaueſchingen anläßlich einer Denk⸗
malsenthüllung und des Beſuchs des Großherzogs vom Platze
reſp . nach links verwieſen ſei . Eine Verweiſung der Abgeord⸗
neten hat nicht ſtattgefunden . Er hat die Herren gebeten , nach
links zu treten , weil ſich die einzelnen Gruppen verſchoben hat⸗
ten . Nachher hat der Großherzog noch mit mehr Herren geſpro⸗
chen , die noch weiter links ſtanden als Sie . Dagegen muß ich
Berwahrung einlegen , daß der Amtsvorſtand die Herren vom
Zentrum anders behandelt hat , als die von anderen Parteien . Der
watl . Abgordnete iſt Feuerwehrkommändant , darum wurde er von

dem Großherzog , der ſich lebhaft für die Feuerwehr intereſſiert ,
angeſprochen . Ich kann nur bedauern , daß die Sache hier zur
Sprache gebracht iſt . ( Sehr richtig . ) Jedenfalls iſt der Amts⸗

vorſtand von Donaueſchingen dafür bekannt , daß von einer Be⸗

vorzugung irgend jemands von ihm nicht die Rede ſein kann .
Es iſt nicht wahr , daß die Städte den größten Teil der Polizei⸗

koſten tragen . Der Staat trägt 60 Prozent der Koſten . Außer⸗
m zahlt er die Schreibkräfte ete . Wenn man den Städten die

Polizei überweiſen würde , dann müßten dieſe auch die ganzen
oſten kragen . Außerdem bekämen ſie das Odium der Polizei

Ein zweifelhaftes Geſchenk . Bei der Orts⸗Baupoli⸗
die Vertreter der Städte beratende Stimme . Wo die

polizei ordentlich verwaltet wird , da wird immer eine

igung ſtattfinden . Bei den Krankenkaſſen findet
ider eine große Zahl, die als Schwindelkaſſen zu bezeichnen

nur gegründet , um einigen wenigen Perſonen
auskömmlichen Berdienſt zu ſchaffen . Leider bietet das

fskoſſengeſetz keine Handhabe .Das Reichsamt des Innern
babe ſchon einmal dem Reichstag einen diesbezüglichen Geſetz⸗

entwurf vorgelegt . Dieſer wurde aber verhindert durch die Auf⸗

löſung des Reichstages .
was geſchehen kann .

Der Abg . Neack hat ſich über die Gebäude⸗Abſchätzung
geäußert . Das ſoll einer Prüfung unterzogen werden . Wenn ge⸗
ſagt worden iſt , die Abſchätzungskommiſſion beginne ſehr ſpät , aber
höre dafür früh auf , ſo ſei er dankbar für die Mitteilung und
werde dem nachgehen . Die Koſten der Abſchätzung betrugen im
Jahre 1909 199 000 M. Das macht einen halben Pfennig Um⸗
lage . Der Verunreinigung der Alb werde durch die
Kanaliſation abgeholfen , die in Ausſicht ſtehe . Der Schmu tze
literatur werde er erneut ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden .
Nach dem Vereinsgeſetz ſeien die Maifeierumzüge erlaubt .
Das Mitführen von roten Fahnen iſt verboten und werde evenk .

Andere Umzüge würden event . unter der Bedingung

Von uns aus geſchieht in der Sache ,

verhindert .
erlaubt , daß die Verpflichtung übernommen wird , daß die öffent⸗
liche Ordnung nicht geſtört wird . Die Neuregelung des orts⸗
üblichen Tagelohns iſt alle 5 Jahre vorgeſehen . Eine
frühere Regelung dann auf Antrag erfolgen . Es habe ſich einge⸗
bürgert , alle kleinen Verfehlungen von Beamten vor⸗
zutragen und nun ergöſſe ſich eine Fülle von Details . Hier im
Lamdtag habe doch nur der Miniſter Rede zu ſtehen für ſein⸗
eigenen Handlungen . Da können Sie auch zur Vereinfachung der
Geſchäftsordnung beitragen , wenn Sie Ihre Beſchwerdeführer ver⸗
anlaſſen , daß ſie ſich an die entſprechenden Stellen wenden . Der
Miniſter geht dann nochmals auf den Fall Aſal ein . Er habe
ſich gefreut , daß der Beamte ſchon Anerkennung in ſeinem neuen
Bezirke gefunden habe . Der Anvegung , allen Blättern die amt⸗
lichen Anzeigen zu geben , vermag ich nicht nachzukommen .
Dann müßten die Blätter die Inſerate ſchon gratis aufnehmen .
Einſtweilen wollen wir zuſehen , wie ſich die Angelegenheit der
Amtsverkündiger klärt . Was die Frage der Grenztier ä 1gre
betrifft , ſo ſchwebt eben eine Unterſuchung . Das Amtsgebäude
in Ettlingem werde in dieſem Jahre erneuert . Eine Prüfung
der Angelegenheit betr . Inſerate von Arzueien habe er
dem Abg . Kölblin ſchon zugeſagt . Bei der Hundeſteuergeſetzgebung
Ausnahmen zuzulaſſen , ſei bedenklich . Nach unſerer Finanzlage
müßte man daran denken , die Steuer zu erhöhen . Eine Zwangs⸗
enteignung des Terrains zu der Luftſchiffhalle in Oos
könnten nur die Beteiligten ſelbſt verſuchen , wenn ſie ſich einigen .
Ich bin der Anſicht , daß es ſich um ein grotzes öffentliches Intereſſe
Handelt ; das ſchließt nicht aus , daß man die Intereſſen der Grund⸗
beſitzer prüft . Eine Akademie für Beamte können wir nur
unzerhalten , wenn wir fette Jahre haben . Ein weiterer Schritt
in der Ausbildung der Beamten ſoll geſchehen , indem ein landwirt⸗
ſchaftlicher Kurſus eingerichtet wird .

Die Abgg . Görlacher und Duffner machen darauf in
einer perſönlichen Bemerkung aufmerkſam , daß die Angelegenheit
in Donaueſchingen von dem Oberamtmann unrichtig dargeſtellt
iſt . Sie wäre erwieſen worden . Der Miniſter widerſpricht
dem nochmals .

Dorauf wird die Sitzung auf morgen Freitag früh 9½ % Uhr
vertagt . Schluß der Sitzung 8 Uhr .

Die badiſchen Lehrergehälter .
Karlsruhe , 24 . Febr .

Dem Landtage iſt der Entwurf über Aenderungen des

Elementarunterrichtsgeſetzes zugegangen . An Stelle des bis⸗
herigen Gehaltsſyſtems von 1500 —2800 Mark mit
einer Zulage nach zwei Jahren und ſieben Zulagen nach je
drei Jahren ſoll eine Gehaltsfeſtſetzung von 1600 —3200 M.
mit durchgehend zweijähriger Zulagefriſt treten . Dabei
bleiben die Zulagebeträge wie bisher je 200 Mark für die
zwei letzten Zulagen und je 150 Mark für die acht erſten ,
ſo daß der Höchſtgehalt künftig in 20 Jahren ereicht würde .
Von den im Laufe des Jahres 1909 erſtmalig angeſtellten
150 Lehrern ſind 31 im 28 . , 27 im 27 . , 44 im 26 . und 18
im 25 . Lebensfjahr . 10 zählten nur 22 bis 25 Lebensjahre .
Für die nächſten Jahre werden die Anſtellungsverhältniſſe
ſich vorausſichtlich noch günſtiger geſtalten .

Hiernach werden die Hauptlehrer ( definitiv angeſtellten
Lehrer ) künftig durchſchnittlich im 47 . Lebensjahre einen

Höchſtgehalt von 3200 Mark erreichen . Ihre Amts⸗
genoſſen in den übrigen großen Bundesſtaaten , Preußen ,
Sachſen , Württemberg und Heſſen rücken nach einer von der
heſſiſchen Regierung ſtammenden Aufſtellung erſt im 50 . bis
538. Lebensjahr in den Höchſtgehalt ein . Dabei iſt der Höchſt⸗
gehalt nur in Preußen höher ( 3300 Mark ) , in den übrigen
größeren Staaten aber niedriger , ſo in Sachſen und Heſſen
3000 Mark , in Bayern 2800 Mark und in Württemberg
2400 Mark . Auch der im 27 . Lebensjahr erreichbare Anfangs⸗
gehalt iſt höher als in den übrigen Staaten . Ferner ſind
die Aufrückungs⸗Verhältniſſe günſtiger als in den genannten
Staaten , in denen bei einer Zulagefriſt von ausnahmslos
drei Jahren die Zulage in Preußen , Sachſen und Heſſen
im allgemeinen 200 Mark ( in Preußen zwei Zulagen mit
je 250 Mark , in Sachſen zwei mit je 150 und in Heſſen vier
mit je 150 ) , in Bayern und Württemberg aber nur je 150
Mark bezw . 100 Mark beträgt . Der Geſamtbezug
an Gehalt vom vollendeten 22 . bis zum 47 . Lebensjahr beträgt
2210 Mark mehr als in Preußen , 1850 Mark mehr als in
Sachſen , 8400 Mark mehr als in Heſſen , 9200 Mark mehr
als in Bayern , 15 450 Mark mehr als in Württemberg und
6750 Mark mehr als nach den ſeither in Baden gültigen
Beſtimmungen .

Für Lehrerinnenm iſt eine Aufbeſſerung des Anfangs⸗
gehaltes von 1600 Mark und Erhöhung des Höchſtgehaltes
auf 2400 Mark , ſowie für Lehrerinnen an höheren Mädchen⸗
ſchulen , Seminaren und die Vorſteherinnen von Anſtalten
zur Ausbildung von Haushaltungs⸗ und Handarbeits⸗Leh⸗
rerinnen eine Erhöhung des Höchſtgehalts auf 2800 Mark ,
für Lehrerinnen in weiblichen Handarbeiten und Haushal⸗
tungskunde Erhöhung des bisherigen Anfangsgehaltes von
1250 und des Höchſtgehalts von 1650 Mark um je 150 Mark ,
alſo auf 1400 beziehungsweiſe 1800 Mark vorgeſehen . Auch
für die Lehrerinnen werden die Zulagefriſten auf zwei Jahre
ermäßigt .

Für die nichtetatmäßigen Lehrer ſieht der Ent⸗
wurf eine Erhöhung auf 1000 bis 1200 Mark vor nebſt dem
geſetzlichen Anſpruch auf freie Wohnung bezw . Mietsent⸗

ſchädigung , ſo daß die Mindeſtvergütung für einen Schul⸗
kandidaten in einer Stadt der erſten Ortsklaſſe 1350 Mark

beträgt . Der erforderliche Geſamtaufwand beläuft ſich hier⸗
nach auf 1 121 350 Mark .

Für die Anſtellung , die Pflichten , das Dienſteinkommen ,
die Ruhegehälter und Hinterbliebenenverſorgung gelten die

Beſtimmungen des Beamtengeſetzes , ohne daß die Lehrer
jedoch in den Gehaltstarif eingereiht werden . Im übrigen
bringt die Novelle eine durchgreifende Reviſion
des geſamten Elementarunterrichtsgeſetzes einſchließlich der

Regelung des Beizugs der Gemeinden zu den Schullaſten .
Wir werden ausführlich auf die Novelle zurückkommen .

Für fetzt ſei nur der Punkt herausgegriffen , der ſicher zu

einer ſehr ausgedehnten Diskuſſion in der Kammer und der

Preſſe führen und die Lehrer ſehr erregen wird ,
die Nichteinreihung in den Gehaltstarif . Die

Regierung beruft ſich in ihrer Begründung auf die Geſichts⸗
punkte , die ſie ſchon 1906 vorgebracht hat . Es wird dort u. a .

ausgeführt :
Für ihre Stellungnahme waren dabei im allgemeinen

die Geſichtspunkte maßgebend , die in der Begründung zu
dem Geſetz vom 19 . Juli 1906 niedergelegt ſind . Die Großh .
Regiorung glaubt vor allem in dem Verhältnis der Volks⸗

ſchule zur Gemeinde nach keiner Richtung und in keiner

Beziehung eine Lockerung herbeiführen zu dürfen . Anderer⸗

ſeits iſt ſie der Ueberzeugung , daß die im Vergleich zu den

allgemeinen Normen des Beamtenrechts vielfach abweichend
und eigenartig geſtalteten Verhältniſſe der Volksſchullehrer
am zweckmäßigſten in einer beſonderen Geſetzgebung geregelt
werden , ein Standpunkt , den auch die anderen deutſchen
Staaten als richtig anerkannt und befolgt haben .

Daß die Einkommensverhältniſſe der Lehrer auch ohne
Einreihung in den Gehaltstarif jeweils entſprechend den
begründeten Anſprüchen und den Bedürfniſſen der Zeit inner⸗
halb der durch die allgemeine Wirtſchaftslage gebotenen
Grenzen ſtets in wohlwollender Weiſe weiter entwickelt
worden ſind , dafür ſprechen die verſchiedenen auf dieſem Ge⸗
biet ſeit dem Geſetz vom 13 . Mai 1892 zur Aufbeſſerung
der Lehrergehalte erlaſſenen Geſetze . Und daß die Groß⸗
herzogliche Regierung auch für die Zukunft dieſen Weg zum
Vorteil der Lehrer weiter zu begehen entſchloſſen iſt , dafür
dürfte gerade der gegenwärtige Geſetzentwurf den zutreffenden
Beweis bieten .

Wenn auch das Nachrtagsgeſetz vom 19 . Juli 1906 den
Lehrern eineErhöhung des Anfangsgehaltes um 20 und des

Höchſtgehaltes um mehr als 30 vom Hundert gebracht und
ſo im großen Ganzen nicht unerheblich über das Maß der

Aufbeſſerung hinausgegangen iſt , die in der Folge den übrigen
Beamten durch das Geſetz vom 12 . Auguſt 1908 zuteil ge⸗
worden iſt , ſo glaubte die Großh . Regierung doch , von der

Erwägung ausgehend , daß die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer
im Vergleich zu jenen der übrigen Beamten nach der heutigen
wirtſchaftlichen Lage einer Verbeſſerung tatſächlich bedürftig
ſind , dem in der Reſolution der Zweiten Kammer zum Aus⸗
druck gebrachten Wunſch nach Beſſerſtellung , ſoweit dies mit
den Rückſichten auf die Finanzlage des Staates vereinbar
erſcheint , Rechnung tragen zu ſollen . Vor allem ſchien es
geboten , die in der Gehaltsordnung allgemein durchgeführte
zweijährige Zulagefriſt auch auf die Lehrergehalte auszu⸗
dehnen . Im übrigen glaubte die Großherzogliche Regierung
einerſeits in Rückſicht auf die in der letzten Zeit beſonders
günſtigen Anſtellungsverhältniſſe der Lehrer und anderer⸗
ſeits in Würdigung des Umſtandes , daß den älteren Lehrern
im Hinblick auf ihre lange Jahre hindurch wenig günſtigen
Gehaltsverhältniſſe die Vorteile einer Aufbeſſerung zugute
kommen ſollten , beſonders auf eine günſtige Geſtaltung des
Höchſtgehaltes abheben und dafür in Bezug auf die Anfangs⸗
gehalte mit einer geringeren Erhöhung ſich begnügen zu
ſollen . Sie bringt demgemäß anſtelle des bisherigen Gehalts⸗
ſyſtems von 1500 bis 2800 Mark mit einer Zulage nach
zwei Jahren und ſieben Zulagen nach je drei Jahren eine
Gehaltsfeſtſetzung von 1600 bis 3200 Mark mit durchgehends
zweijährigen Zulagefriſten in Vorſchlag . Dabei ſollen die
Zulagebeträge dieſelben bleiben wie bisher und zwar je 200
Mark für die zwei letzten Zulagen und je 150 Mark für
die 8 erſten , ſodaß der Höchſtgehalt künftig in 20 Jahren
erreicht würde . Weiter zu gehen in Bezug auf den Zulage⸗
betrag ließ die Rückſichtnahme auf die Finanzlage des Staates
nicht zu .

Die Großherzogliche Regierung glaubt mit der im Ent⸗
wurf vorgeſchlagenen Gehaltsaufbeſſerung einerſeits das nach
der damaligen Finanzlage des Landes äußerſt Erreichbare ,
andererſeits aber auch , zumal im Hinblick auf die Regelung
der Lehrergehalte in den übrigen deutſchen Staaten , das den
Verhältniſſen Entſprechende zu bieten und ſie gibt ſich der
Erwartung bin , daß dies auch vonſeiten der Beteiligten werde
anerkannt werden .

Das ſind die Gründe der Regierung gegen die Ein⸗
reihung der Lehrer in den Gehaltstarif . Wir verweiſen auf
die hier ſchon beſprochene Denkſchrift des Bad . Lehrervereins ,
in der auf Seite 61 —88 die Gehaltsfrage ausführlbich be⸗
handelt wird . Ueber die Notwendigkeit der Ein⸗
reihung wird dort ausgeführt :

Wenn die Großherzogliche Regierung noch beſtritten hat ,
daß die Einreihung notwendig ſei , um eine Gleich⸗
ſtellung der Lehrer mit den übrigen , nach Vorbildung und
dienſtlicher Tätigkeit gleichwertigen Beamten herbeizuführen und
zu ſichern , und wenn ſie darauf hinwies , „ daß für die Geſtaltung
der Gehaltsverhältniſſe der Volksſchullehrer wie für die übrigen
Beamten jeweils der übereinſtimmende Wille der Großherzog⸗
lichen Regierung und der Landſtände maßgebend iſt und daß es
für die Herbelführung dieſer Uebereinſtimmung keinen Unter⸗
ſchied macht , ob die Regelung der Bezüge beider Beamtenkate⸗
gorien in einem oder in zwei verſchiedenen Geſetzen erfolgt “
ſo iſt das zwar in der Theorie vollſtändig richtig , wird aber
durch die für die Lehrer materiell nachteilige und ideell mieder⸗
drückende Praxis widerlegt .

Schon am 4. Juli 1900 wurde in der Hohen Zweiten Kam⸗
mer von verſchiedener Seite betont , daß „die Bedenken , die gegen
die Einreihung der Volksſchullehrer in den Gehaltstarif der⸗
Beamten ſprechen , von den Gründen , die dafür ſprechen , an Ge⸗
wicht überwogen werden . “ Es wurde ferner darauf hingewieſen :
„ Wir werden dadurch auch den Vorteil haben , daß wir nicht in
beſonderen Geſetzesvorlagen an die Aufbeſſerung der Lehrer
herantreten müſſen , ſondern daß dann ganz ſelbſtverſtändlich , wenn
für die übrigen Beamten eine Aufbeſſerung infolge der verän⸗
derten Zeitverhältniſſe notwendig wird , die Lehrer an derſelben
ohne weiteres teilnehmen , während das bis jetzt in der Regel
nicht der Fall geweſen iſt , wenigſtens nicht unmittelbar , ſondern
man hat gewöhnlich erſt etwas , einige Jahre nachher an die Auf⸗
beſſerung der Lehrer gedacht . Es iſt ganz natürlich , daß bei
einem ſolchen Verfahren die Lehrer nicht zum Beſten wegkamen ,
weil man in der Regel , ſoweit es die Finanzlage geſtattet , die
übrigen Beamten ausgeſtattet und dann mit verhältnismäßig
knappen Mitteln zu rechnen hatte , wenn es an die Aufbeſſerung
der Lehrer gegangen iſt . “

Wie zutreffend dieſe Ausführungen ſind , ergibt ſich aus fol⸗
gendem : Den Beamten wurde durch das Geſetz vom 24 . Juli
1888 vom 1. Januar 1890 ab eine durchgreifende Regelung und

Beſſerung ihrer Verhältniſſe zuteil ; die Eindommensbezüge der
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Volksſchullehrer aber wurden , abgeſehen von den unerheblichen
Beſſerungen durch das Geſetz vom 25 . Juli 1888 , nach wieder⸗
holten Vorſtellungen ſeitens des „ Badiſchen Lehrervereins “ erſt
auf 1. Mai 1892 einer Neuordnung unterzogen . Dabei blieben
die Gehaltsſätze für die Lehrer weit hinter
denen gleichzuachtender Beamten zurück . Durch
das „ Nachtragsgeſetz vom 9. Juli 1894 “ erfuhr auf 1. Jannar
1895 wiederum eine große Anzahl von Beamten eine Steigerung
ihrer Bezüge ; die Volksſchullehrer mußten auch dann wiederholt
den beſonderen Bittweg betreten , um endlich 1898 ebenfalls be⸗
dacht zu werden . Aber die Gehaltsſätze der Lehrer waren auch
jetzt noch ſo niedrige , die Einführungsbeſtimmungen des Geſetzes
vom 13 . Mai 1892 derartig drückende , daß man ſich der Bereih⸗
tigung weiterer Petitionen nicht verſchließen konnte und
durch das Geſetz vom 17. Juli 1902 einen weiteren
Schritt tun mußte . Wie wenig befriedigend die dadurch

geſchaffene Gehaltsſkala der Lehrer war , beweiſt der Um⸗
ſtand , daß durch das Geſetz vom 19. Juli 1906 abermals eine
Neuordnung der Lehrergehalte vorgenommen werden mußte . Wie
ſehr die Praxis der Theorie widerſpricht , zeigt ſchließlich überaus
deutlich die Tatſache , daß die Volksſchullehrer — und nur dieſe
allein ! — bei der allgemeinen Gehaltserhöhung der Beamten im
Jahre 1908 unberückſichtigt blieben , und erſt jetzt ſollen auch die
Lehrergehälter wieder erhöht werden , ohne daß nach beſtimmten
Verlautbarungen die Volksſchullehrer nach den zu erwartenden
Vorſchlägen der Großherzogl . Regierung den mittleren Beamten
auch jetzt gehaltlich gleichgeſtellt werden ſollen .

Es iſt ſomit wohl theoretiſch richtig , daß die Volksſchullehrer
gehaltlich den Mittelbeamten auch außerhalb des Tarifs gleich⸗
geſtellt werden könnten , aber die Praxis lehrt uns deutlich , daß
die Lehrer immer erſt nach den Beamten Teilzahlungen deſſen
erhalten , was den Beamten ſchon vorher bewilligt worden iſt , daß
infolge der geſonderten Behandlung aber dieſe Zurückſetzung der
Lehrer nicht ſo offen zutage tritt .
.

— — —

eich .
— Der Volksverein „kein politiſcher Verein “ . Wie ſehr man

in Zentrumskreiſen von dem nicht politiſchen Charakter des
katholiſchen Volksvereins überzeugt iſt , zeigt folgendes Beiſpiel ,
welches der „Lothringer “ mitteilt : Auf einer Verſammlung , die
die Zentrumsvereine Forbach⸗Saargemünd am 31. Januar in
Forbach abhielten , wurde darüber beraten , wie man die 800 und
etliche Mark Schulden, welche dieſe Zentrumsvereine gemacht

hatten , am einfachſten aus der Welt ſchaffen könne . Schließlich
fand allgemeinen Beifall der Vorſchlag , den Volksverein zur
Abgabe eines Teiles von der 1 M. Jahresbeitrag an den Zen⸗

trumsberein zu bewegen . Der Zentrumsverein müſſe ja doch , die
Redner ſtellstt .

— Zur Stichwahl in Mülheim a. R. Während der liberale
Wahlausſchuß des Kreiſes Mülheim ( Rhein ) für die Stichwahl

am 26. Februar die Parole ausgegeben hat : „ Keine Stimme dem
Zentrum “ , haben , wie die ſozialdemokratiſche Rhein . Ztg . ( Nr .
45 ] meldet , die Vertrauensleute der liberalen Parteien des

Kreiſes Gummersbach mit 45 gegen 5 Stimmen beſchloſſen , ihren
Wählern die Stimmabgabe für den ſozialdemo⸗
kratiſchen Kandidaten zu empfehlen .

— Die Kurie und die Freimanrer . Der Kardinalctaatsſekre⸗
tär hat die päpſtlichen Vertreter im Auslande aufgefordert , die

Regierungen auf die wachſende Kühnheit der Frei⸗
maurer aufmerkſam zu machen , die dem Papſte die Ausübung

feines geiſtlichen Amtes erſchwerten , N
— Der Zentralverein für deutſche Biunenſchiffahrt hielt am

Mittwoch in Verlin ſeine Hauptverſammlung ab . In dem Ge⸗
ſchäftsbericht heißt es : Die Frage der Erhebung von Schiff⸗
fahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen führte
innerhalb des Verbandes zu lebhaften Erörterungen . Der Ver⸗
band hat jedoch mit Zweidrittelmehrheit den alten Widerſtand
gegen dieſe Abgaben erneut zum Ausdruck gebracht und auch ent⸗

ſprechende Eingaben gemacht . Weiter iſt der Verein dafür ein⸗

getreten , beſondere Schiffahrtskammern oder Schiffahrtsgerichte
einzuſetzen . In der Frage der Sonntags⸗ und Nachtruhe in der
Binnenſchiffahrt hat der Verband bei voller Einmütigkeit gegen
die Beſchlüſſe Einſpruch erhoben , die aus den Erhebungen des

Statiſtiſchen Amtes gefolgert werden könnten . Nach kurzer Be⸗
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Badiſche Politik

Zum badiſchen Einkommenſtenergeſetz .

de . Karlsruhe , 24 . Febr . Zur Aenderung des badiſchem
Einkommenſteuergeſetzes wird der „ Straßb . Poſt “ noch des Näheren
geſchrieben : Unter den Aenderungen , welehe die dem Landtage zu⸗
gegangene Geſetzesvorlage vorſieht , befindet ſich auch eine ſolche
zur Beſeitigung eines ſchweron Mißſtandes gen Einkommn
77772ͤͤ ³ » N1

ſteuergeſetz . Nach den Beſtimmungen des letzteren tritt nämlich
eine Erhöhung oder Herabſetzung der Beſteuerung eines bereits
zur Einkommenſteuer Veranlagten in der Regel mit dem folgen⸗
den Jahre ein . Die Erhöhung oder Herabſetzung beginnt aber ſchon
mit dem erſten Tag nach Ablauf des Monats , indem die Verände⸗
rung des Einkommens eingetreten iſt , ſofern ſich der Steueranſchlag
um mindeſtens ein Fünftek und zugleich das Einkommen unr min⸗

ſtimmung , die ſich von Anfang an ſchon im Geſetz befindet , iſt in
ihrer Ungerechtigkeit aber erſt im vorigen Jahr in auffallender
Weife gzulage getreten , als faſt alle Beamten infolge des neuen
Beanrtengeſetzes in ihren Bezügen aufgebeſſert worden ſind . Da
Hakte es ſich gezeigt , daß eine große Zahl von Beamten mit ge⸗
ringerem Gehalt , die eine Aufheſſerung von mindeſtens 500 M.
ekhalten hatten , ſchon vom nächſten Monat an höher zur Ein⸗
kommenſteuer herangezogen wurden , während bei ſehr vielen
höheren Beamten die Einkommensverbeſſerungen erſt bom folgen⸗
den Jahr ab höher beſteuert wurden . Die unangenehme Wirkung
dieſer unterſchiedlichen , cher durchaus dem Wortlaut des Geſetzes
entſprechenden Behandlung machte ſich auch noch dadurch geltend ,
daß der Steuernachtrag , das ift die Steuererhöhung für den Reſt
des betr . Jahres , nwicht wie die laufende Einkommenſteuer in Ter⸗
minen , ſondern alsbald auf Anfordern in einer Summe z zahlen
iſt . Die neue Geſetzesvorlage ändert nun dieſe Beſtimmung dahin ,
daß Steuererhöhungen oder Steuerminderungen nur dann ſchon
mit dem Beginn des auf die Aenderung folgenden Monats wirkſam
tberden , wenn die Einkommensveränderung mindeſtens ein Fünftel
und zugleich mindeſtens 1000 M. beträgt .

Bahyeriſche und Pfälziſche Politik .
Die bayeriſche Sozialdemokratie und das Budget .

s. München , 24 . Fehr . ( Von unſ . Korreſp . ) Die baheriſche
Regierung und mit ihr das Zeutrum hat dieſer Tage einen ſogial⸗
demokratiſchen Antrag auf genevelle Lohnerhöhung der Staats⸗
betriebsarbeiter aßgelehnt . Ueber den Gegenſtand entſpann ſich
eine hitzige , nahezu dreitägige Debatte zwiſchen der Sozialdemo⸗
kratie und den chriſtlichen Arbeitervertzetern , bei der die letzteren
als Arbeiterverräter bezeichnet wurden und ſehr unglücklich ab⸗
ſchnitten . Am letzten Tage ſprang nun der Abg . Dr . Pichler für
ſie in die Breſche und ſuchte zu retten , was zu retten war . In
ſeiner Abwehr hielt er den Sozialdemokraben vor , daß ſie nur for⸗
dern , aber ſchließlich das Budget ablehnen . Ihm eypiderte der
ſogialdemokratiſche Antragſteller , er erinnere ſich wohl nicht mehr
davan , daß die Sozialdemokratie in de ; vorigen Seſſion im Hin⸗
blick auf das Entgegenkommen der Regierung gegenüber Arbeiter⸗
forderungen das Budget bewilligt habe . Es ſei aber ſehr frag⸗
Lich , ob das nach der ablehnenden Haltung beim jetzigen Arbeiter⸗
antrag auch in dieſer Seſſion geſchehen werde .

Das Nürnberger Zeugniszwangsverfahren .
s. München , 24. Febr . ( Von unſ . Korreſp . ) In den letz⸗

ten Tagen machte ein Zeugniszwangsverfahren gegen den Redak⸗
teur Stelzuer des demokratiſchen „ Nürnberger Anzeigers “ und

negen drei Poſtſekretäre in Nürnberg , die angeblich die Gutachter
bezw . Berater jenes Blattes waren , viel von ſich reden . Heute
kam nun in der Abgeordnetenkammer die Angelegenheit durch
zwei Interpellationen der Elberalen und der Sozialdemokraten
zur Sprache . Das Vorgehen des als Unterſuchungsrichter im

Disziplinarverfahren fungierenden Nürnberger Oberpoſtaſſeſſors
Walberer fand die einhellige Verurteilung des Hauſes . Man
verwies darauf , daß in Bayern für ein derartiges Vorgehen ,
einem anſtändigen Menſchen im Vertrauensbruch eine unmora⸗

liſche Handlung zuzumuten , kein Verſtändnis vorhanden ſei , und

eine ſtrikte Antwort , wie ſich die Stagtsregierung zu einer der⸗
artigen Zumutung ſtelle . —Der Miniſter konnte nun allerdings

keine andere Erklärung abgeben , als er ſie nach Ginvernehmen
des Geſamtminiſteriums abgab ; er mußte ſich auf die geſetzlichen
Beſtimmungen , wie ſie im Beamtengeſetz enthalten ſind, ſtützen;

und nach dieſem iſt das Vorgehen an ſich rechtlich nicht anfechtbar .
Er ſtellte aber in Ausſicht , daß etwa nötige Aenderungen der

Interpretation der betreffenden Beſtimmungen in Erwägung

gezogen werden ſollen ; vorerſt könne er nichts tun , da er auch den

Schein vermeiden wolle , in ein ſchwebendes Verfahren eingegrif⸗
fen zu haben . Das Recht der Zeugnisverweigerung will der Mi⸗

niſter jedoch lediglich den Berufsjournaliſten zuerkennen . — Mit
der rigoroſen Handhabung des betreffenden Artikels des Beamten⸗

geſetzes iſt die bayeriſche Staatsregierung ſichtlich nicht einver⸗

ſtanden , und die Affäre iſt dem Miniſter , wie wir ihn kennen ,
ſehr peinlich : denn gerade er iſt es , der die aller beſten Be⸗

ziehungen zur Preſſe zu unterhalten beſtrebt iſt , und auch

unterhält . Für die Wichtigtuerei und den Autokratismus gewiſſer
Beamten iſt er jedenfalls nicht verantwortlich zu machen , wenn
er auch die in Frage kommenden Beamten gegen die Ausfälle
in der heutigen Sitzung des Landtages in Schutz genommen hat ,
Das iſt ſt ließlich auch ſeine Pflicht .

deſtens 500 M. erhöht oder vermindert . Die Wirkung dieſer Be⸗

berlangte vom Reſſortchef , dem Verkehrsminiſter v. Frauendorfer ,

Aus Stadt und Landt.
ansheing , 25 . Februar 1910

Kus der Stadtratsſitzung
vom 24 . Februar .

Der Vorſitzende teilt mit , daß nach einer ihm gewordenen

vorläufigen Mitteilung die Jamilien Frau Geh . Kommerzienrat

Julia Lanz , Dr . Karl Lanz , Geh . Kommerzienrat Röchling und

Rittmeiſter d. R. von Seubert ſich entſchloſſen haben , aus Anlaß
des demnächſtigen 50jährigen Jubiläums der Firma Heinrich

Lanz der Stadtgemeinde ein Fapital von einer Million

Mark zur Verfügung zu ſtellen , deſſen Zinſen für die wiſ ſe n⸗

ſchaftlichen Zweche der hieſigen Handelshoch⸗

ſchule Verwendung finden ſollen . Die Mitglieder des Stadt⸗

rats nehmen von dieſer Kundgabe mit den freudigſten Gefühlen
Kenntnis und erheben ſich zum Ausdruck des Dankes für dieſe hoch⸗

herzige Tat hervorragendſten Gemeinſinns von ihren Sitzen .

Die Kunde von dieſer neuen bedeutenden Lanzſtiftung wird
vor allem in der geſamten Bürgerſchaft Mannheims , aber auch
weit über die gelbroten Grenzpfähle hinaus mit Dank und Aner⸗
kennung aufgenommen werden . Erhält doch unſere Handelshoch⸗
ſchule dadurch eine Zuwendung , die in der Geſchichte des deutſchen
Handelshochſchulweſens mit goldenen Lettern verzeichnet werden
wird . Die Familie Lanz hätte die Erinnerung an die goldene
Jubelfeier der Firma Heinrich Lanz nicht beſſer für alle Zeiten
im Gedächtnis aller feſthalten können , als durch dieſe hochherzige
Stiftung , die es unſerer Handelshochſchule ermöglicht , die Ziele ,
die ihr geſteckt ſind , ſicherer und ſchneller zu erreichen .

* Verkehrsnotig . Am 1. Mai ds . Is . wird die an der Strece
Mannheim Haupttahnhof —Karlsruhe Hauptbahnhof zwiſchen der
Halteſtelle Mannheim Fabrikſtation und der Station Mannheim⸗
Necharau gelegene Halteſtete für den Vorartverkehr Mannheim⸗
Neckavau Rathausſtraße geſchloſſen . „* Zum Generaltonſul ernannt wurde der franzöſiſche Konſurl
in Maunheim , Mr . Fernand Pyadesre⸗ Niquet .

8
* Bauſperre . Ueber einen Teil der ehemaligen Gemarkung

Käfertal iſt auf die Dauer von einem halben Jahre die Bau⸗
ſperre verhängt worden . Betroffen wird ein Teil Grundſtücke
im Ortsetter , ſowie in der 4. Gewann , . , 17. , 18. , 19. , 21. , 22 ,
27. , 45. , 58 . und 59 . Gewann .

Die Ausdehnung des Rheinauhafens bis Rohrhof und Brühl .
Die Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer Hamborn beabſichtigt , auf den
früheren Backofenwieſen , Gemarkung Seckenheim , einen neuen
Hafen zu erſtellen . Wie die „Schiv . Ztg . “ von beſtinformierten
Seite erfährt , ſind zu dieſem Zwecke bereits die Backofenwieſen
mit einem Flächeninhalt von 320000 Qm . vom badiſchen Staat
erworben worden . Desgleichen wurde die dort befindliche Dampf⸗
ziegelei J . B. Eder mit einem Geländebeſitz von 120000 Om.
aufgekauft . Der Kauſpreis hierfür beträgt einſchl , der Gebäude
300 000 M. An der Spitze des neuen Unternehmens ſteht der
Großinduſtrielle Auguſt Thyſſen , einer der größten Finanziers
Deutſchlands . Mit den Hafenbau⸗Arbeiten ſoll bereits im Jaufe
des Sommers der Anfang gemacht werden . Welche Ausdehnung
das neue Unternehmen annehmen wird , läßt ſich heute noch nicht
beurteilen . Vorausſichtlich wird die Brühler Gemarkung bedeutend
in Anſpruch genommen werden . Bei dieſem ang den Projekb
bleibt das Unternehmen aber nicht r Es beſtehen we
Unterhandlungen mit dem Staate und ſofern dieſe zu einem
ſtigen Abſchluß führen , werden ſich auch auf dem Rhei

Brühl große Umzälzungen vollgiehen . Vorerſt
des Hafens geſichert . Das Zuſtan U

e.

nehmens iſt neben dem Staat dem Entgeg⸗
Rheingu . ⸗G. zu danken . So dehnen
gebiets der Stadt Mannheim ſich immer ſpeiter ,
Jahre her , als die Rheinau noch faſt unb⸗baut
Weltfirmen ſich dort angeſiedelt und ein
an das andere . Nach einigem Skillſtand geht di
weiter , und der Zeitpunkt kiegt nicht allzufern , da auch au
Höfer und Brühler Gelände Fabrikſchlote rauchen und
plätzen Kohlen ſich türmen werden .

* Lungenheilſtätte Stammberg .
Vorſitz des Herrn Kommergienvats il Maher ſtatt
Hauptverſammlung der Geſellſchaft 0
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für 1909 , welche wieder einen kleinen Betri
geelgt und der Geſchäftsführung und Au
teilt . Die ausſcheidenden Mitglieder
Edmund Hofmann und Dr .
wiedergewählt .

* Irene Trieſch . Die Vorleſung von Frau Trie
Sonntag ſehr prägis um ½ 12 Uhr beginnen .

In der geſtrigen
85

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .

broßh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in mannheim .
Heimat .

Das Mannheimer Hoftheater ſoll eine ſeiner beſten Kräfte

nach Wien hin verlieren und von Wien her ſoll uns der Erſatz

kommen . Fräulein de Lalsky gaſtierte geſtern als Magda
in der Heimat . Sie iſt ein anderer Topus der Heldin , als
wir ſie ſonſt zu ſehen gewohnt ſind . Nicht die Stattlichkeit
der Geſtalt und die leidenſchaftliche Kraft des Organs ſind

ihr eigen , die wir als unlöslich verbunden mit der Heroine
empfinden , dafür beſitzt ſie Feinheit , Eleganz , ſchlanke Fülle ,

Nervoſität , Senſibilität — mit einem Worte , die Heroine oder

wohl beſſer die Heldin der „Geſellſchaft “ von heute , des

Salons , der heutigen Ziviliſation , die Heldin Sudermanns ,

nicht die Grillparzers . Als Medea iſt ſie nicht denkbar , aber

iſt Sudermanns Magda und wird Wildes Lady Chiltern
ſein können , wenn nicht alles trügt . Sie bringt durch ihre

phyſiſche und ſeeliſche Individualität einen neuen Typus
Magda , einen aparten , reizvollen Typus einer mondänen ,

reizbaren , unruhigen Frau . Iſt dieſe Magda überhaupt noch
oder überhaupt je mit dem alten Oberſtleutnant Schwartze
durch Blut⸗ und Seelenbande verbunden geweſen , iſt ſie nicht
ganz , vom Erwachen des Bewußtſeins an ſchon ein Kind

des Geiſtes des ſittlichen Aufruhrs , der durch die Welt geht ?

Hat fie im Hauſe des Oberſtleutnants je eine Heimat gehabt ?
So achig un kühl hat noch keine Magda auf der Bühne
der Herzenswärme und Heimatliebe Ausdruck gegeben wie
dieſe , aber auch ſelten eine Magda eine ſo reisbare , nervöſe

Energie bekundet wie dieſe im Kampf für ihr Ich und

ihre Welt . Dieſe Blume war garnicht erſt verpflanzt in den

neuen Boden , ſie war ſchon in ihm gerw
iſt ja nicht ſo ſehr die ſtarke und übergewaltige künſtleriſch⸗
Individualität , die die Feſſeln der Heimat ſprengt , ſie iſt
der Typus einer modernen , ſenſiblen moraliſchen Revolu⸗

tionärin , die in mimoſenhafter Empfindlichkeit flieht vor den
maſſiven Autoritäts⸗ und Moralbegriffen einer Welt , in die

nur ein Zufall , nicht die Blutsverwandtſchaft ſie einmal ,

zweimal ſchlug . Ich glaube damit in etwa die Beſonder⸗
heiten und Vorzüge dieſer nicht unbedeutenden ſchauſpiele⸗
riſchen Begabung umſchrieben zu haben . Im klaſſiſchen Drama

kaum denkbar , auch das Organ hat nicht die vollen , ſtarken ,
klingenden Töne und die berauſchenden Senkungen und
Steigerungen , und das Spiel der Mienen und Geberden

nicht die Ruhe und Größe , die klaſſiſche Linie . Aber ins

moderne Schauſpiel paßt die geſchmeidige Fülle der Geſtalt ,
die Raſtloſigkeit und Unruhe ihrer Perſönlichkeit , die nervöſe
Feinheit der Bewegungen , die in der Magda ſo deutlich

hervortraten .
Schreiner gab einen feſten und äußerſt ehvenwerten

Oberſtleutnant , deſſen ſtarre Moralbegriffe man aus ſeiner
kantigen und geſchloſſenen Perſönlichkeit wohl begriff , Traute

Carlſen hatte die Marie äußerlich wie innerlich wohl
etwas zu dürftig und armſelig ausgeſtaltet , dieſe kleine weib⸗
liche Unbedeutendheit all zu ſehr zuſammengepreßt . Toni
Wittels war eine ſehr zarte , ſehr gute und liebenswerte
Frau von ſpürbarer Herzenswärme , eine Frau von feiner
und guter Art in all der Enge eines kleinen Lebens . Julie
Sanden ergötzte durch den unfreiwilligen Humor der

Tante Franziska . Götz war als Pfarrer Hefterdingk allzu
erſtorben , der Mann hat doch noch mehr aus ſeinem Liebes⸗

unglück gerettet als etwas paſſive Wärme und Menſchenliebe .
Godeck wußte mit Geſchick ſelbſt für den Dr . v. Keller zu
intereſſieren und endlich ſei Köckert erwähnt , der einen

und luſtigen Typus einer außerlich ſeh
adretten und wohlſoignierten , netten , alten Exzellenz ga

deren Lebensideale über Kommiß und Kriegervereine nich
hinausreichen . Reiter führte die Regie mit ge
künſtleriſcher Sorgfalt . 5

e *
Mannheimer Streichgnartett .

3. Konzer .
Das Programm des dritten Kammermuſtkaber

heimer Streichquartetts der Hru . Hans Schu ſter , Ni
A. Frilſch und Karl Mü r wurde mit Schu

- moll GQuartett p . 41, Nr . 1 eröffnet ,und ſeine A
bedeutete wohl einen Akt der Piett gegen den genfalſten Tonder neuromantiſchen Richtung , deſſen 109fahriger Geburtst
8. Juni ds . Js . wiederkehrt . ( Geb . in Zwickau . ] Es iſt eine
Streichauartette unſeres Meiſters , die 1842 erſchienen und
auf Gedankenreichtum und Formvollendung zum beſten zu rechn
ſind , was Schumann auf dieſem Gebiete geſchaffen . Im

1

Tondichters bedeuten ſeine Kammermuſikwerke einen bedeut :
vollen Wenbepunkt . GEr hatte ſich ſeither faſt ausſchließlich de
vier⸗ u. Liedkompoſitionen gewidmet und wandte ſich erſt

dann

lätzigen , größeren Formen zu. In der Introduzione ſtimmt
Primgeige ein Themg au , das dann die übrigen Juſtrumen
kanoniſch aufnehmen . ) Das laug ausgeſpbnnene Allegro „dur
zeigt ein hübſches melodiſches Gepräge . Das Scherzo krägt ſlaviſchen
Charakier . Ein kurzes Intermezzo mit intereſſanter Harmoni
Unterbricht den kühnen Gebankenfluß . Auf das tieſempfundene
Abagio in Esbur folgt ein flüſſiges Preſto voll melodiſcher und rhylh⸗
ntiſcher Reize , Eine ganz aparte Klangwirkung erzielt der Kom⸗
poniſt gesen Ende des Finalſatzes , wo er von dem ſauften A⸗moll
ins glänzende A⸗dur Moderato übergeht , das namentlich in dem von

anzen und halhen Noten getragenen Schluſſe von geradezu myſtiſcher
rkung iſt . Die Wiedergabe durch unſere Quartettiſten war eine

im ganzen achtbare , die freilich nicht immer ungetrübte Reinheit auf⸗wieß und auch bezüglich der dynamiſchen Abſtufung noch einer Ber⸗
feinerung fähig war . 305

Als Novikät erſchten Eruſt v. Dohnany s Des5 5
Quartett op. 15, ein recht intereſſantes Werk , von klarer ungd
überſichtlicher Faktur und einer Fülle ſchöner Gedanken , Da iſt

d
wieber einmal ein Komponiſt , der die melpdiſche Seite nicht vert
läſſiat . Als der originellſte Teil , der zugleich die Heimat d
Ungarn , verrät , dünkt mir der Mittelſatz in F⸗moll. der vs
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Dem Berein zur Exwirkung von Sommerurlaub und Be⸗
ſchaffung geeigneten Landaufenthalts für kaufmänniſche und tech⸗
niſche Angeſtellte ( E. . ) ſind , wie wir berichtigend mitteilen , jetzt
21 Vereine mit über 4800 Mitgliedern ( nicht 2800 Mitglieder )
angeſchloſſen .
Iwa . Im Schaufenſter des Verkebrsbuveaus ( Kauf⸗

haus Bogen 47/48 ) ſind 5 Innenaufnahmen der Internationalen
Witorſport⸗Ausſtellung Triberg ausgeſpellt , die intereſſante Ein⸗
blicke in dieſe wertvolle Ausſtellung gewähren . Es ſei bei dieſer
Gelegenheit darauf hingewieſen , daß die Triberger Ausſtellung nur
moch bis zum 6. März geöffnet bleibt .

* Eine blutige Begegnung hatten am Sonntag , 23. Jan .
um 5 Uhr früh verſchiedene betrunkene Burſchen auf der Lange⸗
ſtraße auf dem Waldhofe . Der Alkoholteufel verführte den
Jabrikarbeiter Albert Kohr , dem Eiſendreher Michael Schmidt
zwei Stiche in den Kopf zu verſetzen . Die Tat war umſoweniger
ein Heldenſtück , als Schmidt bei der Verabfolgung der Stiche
von einem Dritten namens Speck gehalten wurde . Mildernde

Umſtände gibt es nicht und ſo wird dem Angeklagten eine Ge⸗

fängnisſtrafe von 3 Monaten diktiert .
* Genehmigte Lotterien . Dem Breisgauverein für

Lufktſchiffahrt in Freiburg wurde die Erlaubnis zur
Veranſtalkung einer Lotterie zugunſten des Vereinszwecks , bei
der 3808 Geldgewinne im Geſamtbetrag von 30 000 M. ausgeſpielt
und 70000 Laſe , das Stück zu 1 . , ausgegeben werden ſollen ,
exteilt . — Dem Pferdezuchtverein für Elſaß⸗Loth⸗
ringen iſt der Vertrieb der Loſe der von ihm zur Hebung der

Pferdezucht im Jahre 1910 veranſtalteten Ausſpielung von Pfer⸗
den , Wagen und anderen Gegenſtänden , bei der 100 000 Loſe
3zu 1 M. ausgegeben und 1400 Gewinne im Wert von etwa 40 000
Mark ausgeſpielt werden , im Großherzogtum geſtattet worden .

Aus dem Schöffengericht . Seiner Braut richtete der Zigar⸗
renmacher Gottfried Treber bei der Stellenbermittlerin Kath .

Hofeneiſter eine Wohnung ein . Aber er gerierte ſich ſchon vor der

Hochzert als der rechtmäßige Inſhaber der Wohnung , was die Ver⸗
mietetin nicht duldete , um nicht mit dem Geſetze in Konflikt zu
kommden . Es kam zu häufigen Streitigkeiten und als nun die Miete

zum dritten Februar noch nicht bezahlt war und Frau Hofmeiſter
beim Wiederauszuge einen Koffer zurückbehalten wollte , ſchlug ihr
Dreber mit einem Hammer ins Geſicht , der eine erhebliche Ver⸗

letzung verurſachte , außerdem den Verluſt zweier Zähne im Ge⸗
folge hatte . Der Amtsanwalt beantragte 2 Wochen Gefümgnis ,
das Gericht ging jedoch weit über dieſen Antrag hinaus und ver⸗
Urteilte den Angelkagten zu einer Gefängnisſtrafe von drei Mo⸗
naktken. — Aus einer ganz geringfügigen Urſache verſetzte der Tag⸗

löhner Martin Schreck am Abend des 23 . Januar dem Väcker
Georg Mattle auf dem Friedrichsplatz einen Stich in den Rücken .
Das Gericht ahndet die brutale Tat mit einer Gefängnisſtrafe von
5 Monaten , wovon 3 Wochen Unterſuchungshaft abgehen .

Fütterung der Vögel im Nachwinter . Infolge des anhalten⸗
den Südwindes in den letzten Tagen iſt das Eintreffen der erſten
Zugbögel zu erwarten . Angeſichts der Wetterlage wird man der
Fütterung dieſer Vögel im Nachwinter beſondere Sorgfalt widmen
mütſſern . Nur an warmen , ſchönen Tagen iſt in den nächſten Wochen
die Fütterung zu unterbrechen . Da die Zugvögel größtenteils In⸗
ſektenfreſſer ſind , iſt Zuſatz von Fleiſch⸗ und Fettbeſtandteilen bei
den fruttermiſchungen jetzt beſonders ratſam . Bekömmlichſtes und
ſparſamſtes Futter : Eine durch Uebergießen des Futtergemenges
( Sämereien , getrocknetes Fleiſch , Stückchen getrockneten Weißbrots )
wit ſiedendem Talg hergeſtellte Maſſe , die man erſtarren läßt
und an den Futterſtellen auslegt , reſp . auf „ Futterbäume “ auf⸗
Dder in „ Futterhölzer “ eingießt . Wir erinnern ferner davan , daß
auch die Stamdvögel jetzt gegen Nahrungsmangel beſonders em⸗
pfindlich ſind , weil ihr Körper vor Beginn der Brutzeit mehr Nah⸗
kung beanſprucht als in den Wintermonaten . ( Mitteilung der
Weinbau⸗Verſuchsſtation Neuſtadt a. d. . , Zoologiſche Abteilung . )

zommunalpolitiſches .
Brelkten , 19. Febr . Wie in den letzten Jahren ,ſo fand

auch dieſes Jahr die Beratung des Gemeindevoranſchla⸗
ges ſehr frühzeitig , nämlich Donnerstag abend ſtatt . Zu Be⸗
ginn hielt der Vorſitzende , Bürgermeiſter Schemenau , eine grö⸗
ßere Rede über die Finanzlage unſerer Stadt , dabei auch der
bevorſtehenden größeren Ausgaben — insbeſondere für Einfüh⸗
rung des erweiterten Unterrichts an der Volksſchule — ge⸗
denkend . Einen breileren Raum ſeiner Ausführungen nahm der
den Landſtänden vorliegende Geſetzentwurf betr . Abänder⸗

ung der Gemeindeordnung ein . Redner bedauert , daß
der von den Grund⸗ und Hausbeſitzern ſo ſehnlichſt erhoffte
Schuldenabzug zur Gemeindeſteuer nicht vorgeſehen ſei . Auch
ſtellte er feſt , daß , wenn die hieſige Stadtgemeinde die Bürger⸗
holzgabe mit einem Reinwert von 2000022000 M. für die
Gemeinde verwerten köunen , die Umlage ſich um 7 Pfg . er⸗
mäßigen würde . Intereſſant war zu hören , wie die einzelnen
Erwerbsgruppen beitragen zum ungedeckten Gemeindeaufwand
von 94000 M. Hierngch zahlen die Gewerbetreibenden 51 000
Mark , die Landwirte 7000 M. und die Beamten 10 500 Mk .
Umlage . Der Voranſchlag wurde einſtimmig genehmigt .

Mülhauſen i . . , 19. Febr Dem Gemeinderat
wurde in ſeiner letzten Sitzung mitgeteilt , daß das ſtädtiſche
Budget infolge des Okkrviausfalles ein Defizit von 320 000
Mark aufweiſe . Der Vorſchlag des Zentrums auf Erhebung
von Zuſchlagspfennigen wird abgelehnt und der Ausfall durch

Einführung neuer indirekter Steuern gedeckt . Die
Warenhausſteuer wird auf anderthalb Prozent feſtge⸗
ſetzt , erhöht wird auch die Hundeſteuer und die Schlacht⸗
hausgebühren trotz heftiger Oppoſition .

* Der Landauer Magiſtrat beſchäftigte ſich mik dem Voran⸗

ſchlag 1910 , der nach kurzer Beratung angenomamen wurde . Bei
— — — — — — —
reizvollen , dezenten F⸗dur Satz unterbrochen wird . Weniger natür⸗
lich gibt ſich der Komponiſt im Finale , das auch hinſichtlich des Stils
über den Rahmen der Kammermuſik hinausgeht und deſſen zahlreiche
Modulationen ſich nicht immer aus innerer Notwendigkeit ergeben .
Weſeuntlich höher werte ich den Einleitungsſatz trotz leichter Anklänge
an die Wagnerſche Tonſprache . Alles in allem , eine Novität , für
deren Bermittelung , die eine recht wackere war , man unſerem Quar⸗
tett aufrichtig Dank zollen muß . Die Aufnahme war denn auch eine

ehr warme und löſte lebhaften Beifall aus .
Das Schlußwort hatte Brahms in ſeinem Fedur Quintett

vp . 88. In ſeiner Form und Tiefgründigkeit das Vorbild der letzten
Qnartette Beethovens aufweiſend , iſt es eine der klarſten , tief⸗

empfundenſten und vollkommenſten Schöpfungen von Brahms . Gleich
das volkstümliche Hauptthema , dem ein reizendes Seitenthema in
Ardur entgegengeſtellt iſt , nimmt Ohr und Herz gefangen , und dieſer
Eindruck vertieft ſich noch in dem iunigen Adagio , das formell eine
Neuheit bildet , inſofern in ihm zwei Sätze ( Grave und Preſto ]) zu
einem einheitlichen Ganzen verſchmolzen ſind , ſo daß das Werk äußer⸗

lich nur dreiſätzig erſcheint . Das Allegro energteo , das fugiert au⸗
iſt bei aller kontrapunktiſchen Kunſt klar , durchſichtig und wie

auß einem Guß . Die Wiedergabe des ſchwierigen Werkes durch
Auſere heimiſchen Künſtler , denen ſich als zweiter Bratſchiſt Herr

Neumaier angeſchloſſen hatte , war eine ſehr erfreuliche
fertigte den lebhaften Beifall , der hier einſetzte .

* * *

ck .

eführt zu haben , haben eine derartige Erregung
ben Geſangbereinen hervorgerufen , daß letzttägig

legiertentage ößeren ſüddeutſchen Stadt ſäm : ⸗
wollen erklärten , wenn zwei
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einem Steuerſoll don 250 845 . 54 M. ſollen für 1910 140 Progent
Umlagen erhoben werden . Das Geſamtvermögen der Stadt beträgt
11 844 451 . 85M. Die hierauf laſtenden Schulden 7 288 653 . 74 M.
Sonach ein Reinvermögen von 4 555 798 . 11 M. Die Geſamtein⸗
nahmen inkl . Nebenrechnungen bet laut Voranſchlag 1910
1854971 . 58 M. Die Eingabe um Aufbeſſerung der Gehälter der
Beamten , Lehrer und ſtädtiſcher Arbeiter , konnte vorerſt beine Be⸗
rückſichtigung finden , da die Höhe der nötigen Mittel im Voraus
micht beſtimmt werden kann . Es ſoll aber im erſten Halbjahr 1910
das Gehaltsregulativ geprüft und geändert werden .

— —

SKportliche Nundſchau .
J . M. Leichtathletik . Die Wahlverſammlung der deutſchen

Sportbehörde für Atheltik , die am 12. und 13. ds . Mis . in Düſſel⸗
dorf tagte , beſchloß , daß die deutſchen Meiſterſcha ften
für Athletik am 28. Auguſt in Frankfurt a. M. ausgetragen
werden ſollen und nur der Weltausſtellungs⸗Wanderpreis im
Weitſprung in München zur Verteilung kommen ſoll .

J . M. Fußball⸗Reſultate vom 20. Februer . Weſtkreis :
Kaiſerslautern : . ⸗V. Kaiſerslautern gegen . ⸗G. 1903

Ludwigshafen : 3 . Südkreis : Freiburg : . ⸗C. Frei⸗
burg gegen . ⸗V. Straßburg : 1; Karlsruhe : . ⸗C. Phönix
gegen . ⸗C. Kickers Stuttgart : 0 , . ⸗V. Karlsruhe gegen
. ⸗C. Sportfreunde Stuttgart : 1 . Berlin : . ⸗C. Britannia

gegen . ⸗C. Preußen : 3 , . ⸗C. Viktoria gegen Ballſpiel⸗
club : 1 , . ⸗C. Union gegen . ⸗C. Concordia : 1 , . ⸗C.
Hertha gegen . ⸗C. Minerva : 1 .

J . M. Fußball . Das Länderwettſpiel England gegen Irland in
Belfaſt endete unentſchieden mit : 1 Toren .

Wiesbadener Rennbahn . In der letzten Wiesbadener

Stadtverordnetenverſammlung iſt das Schickſal der Wie sba⸗
dener Rennbahn endgültig entſchieden worden . Dieſe
Frage . welche die Bürgerſchaft ſchon ſeit vielen Jahren aufs leb⸗

hafteſte bewegt , hat dadurch ihre Erledigung gefunden , daß die

Stadtverordnetenverſammlung dem Rennklub das geforderte
zweite Darlehen von 200000 Mark gewährt und mit ihrer Ge⸗

ſamthypothek von 400 000 Mark an die zweite Stelle tritt . Außer⸗
dem gibt die Stadt jährlich einen Zuſchuß von 20 000 Mark zu
den Rennen , von dem zwei Preiſe von je 5000 Mark als Preiſe
der Stadt Wiesbaden bezeichnet werden müſſen . Für das Dar⸗

lehen hat der Rennklub die Hochbauten auf der im übrigen fer⸗

tigen Rennbahn aufzuführen . Die Rennbahn wird auf die Dauer
von fünf Jahren dem Verein für Hindernis⸗Rennen zu Berlin

zur Abhaltung von Rennen , und zwar jährlich drei Meetings zu

je drei Tagen überlaſſen . Damit iſt die Eröffnung der Rennbahn

für den Juli geſichert .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
* Engen , 24 . Februar . Nach dem Konſtanzer Polizeibe⸗

richt wurde in einer dortigen Wirtſchaft der Kaufmann Götz aus

Engen feſtgenommen , der von der Staatsanwaltſchaft wegen
Bankerotts ſteckbrieflich verfolgt wurde .

W. Paris , 25. Febr . Infolge der Lärmſzenen , welche ſich nach
der Verkündung des Urteil gegen Hervé abſpielten , bei welchen
vage Beſchimpfungen gegen die Geſchworenen ausgeſtoßen wurden ,
hat der Juſtizminiſter nach einer Beſprechung mit dem Oberſtaats⸗
anwalt Maßnahmen angeordnet , um die Wiederholung derartiger
Vorfälle zu verhindern .

Wintergewitter .

m. Bochum , 25. Febr . Bei heftigem Sturm und ſtarkem

Regenfall ging geſtern abend ein Wintergewitter im Ruhrtale

nieder .
Zu den Wahlrechtsausſchreitungen in Frankfurt am Main .

m. Frankfurt a. . , 25. Febr . Der bei dem Wahlrechts⸗

aufruhr verhaftete ſozialdemokratiſche Schreiner Herkert iſt

geſtern durch die Strafkammer wegen groben Unfugs und Ueber⸗

tretung des Reichspereinsgeſetzes zu 150 M. Geldſtrafe ver⸗

Urteilt worden .

Auszeichnungen anlüßlich des Geburtstages des Königs von

Württemberg .

W. Stuttgart , 25 . Februar . Der Staatsanzeiger hat

zum heutigen Geburtstage des Königs eine Sonderausgabe veran⸗

ſtaltet , in der zahlreiche Ordensauszeichnungen veröffentlicht wer⸗

den . Der Kultusminiſter von Fleiſchhauer und der Kriegs⸗

miniſter von Marſchtaler erhielten das Großkreuz des Kro⸗

nenordens , der deutſche Geſandte in Bukareſt von Kiderlen⸗

Wächter und der Kommandeur der 26 . Diviſion von Oppel⸗

Brunikowski das Großkreuz des Friedrichsordens , der

Präſident der Zweiten Kammer , Rechtsanwalt v. Payer , das

Komturkreuz I . Klaſſe des Friedrichsordens , der Vizepräſident der

Zweiten Kammer , Kiene , das Komturkreuz des Kronenordens .

Von Abgeordneten der Erſten Kammer erhielten Auszeichnungen :

Freiherr v. Breitſchwert das Komturkreuz II . Klaſſe des

Friedrichsordens , Freiherr bon Königs⸗Fachſenfe ld , das
Komturkreuz des Kronenordens , von Melchio Stürtin⸗
gen erhielt den Titel „ Geheimer Kommerzienrat “ , der Reichs⸗
tagsabgeordnete Witzel , das Ritterkreuz I . Klaſſe des Fried⸗
richsordens . Durch Verleihung des Titels „ Staatsrates “ wurde

der Präſident der Zentralſtelle für Gewerbe und Handel von

Moſthof , mit dem Titel „ Intendanturrat “ der Regiſſeur des

Hoftheaters Stephany , ausgezeichnet .

Wettſtreite angemeldet worden waren , zugelaſſen würden . Die

Vonner Vereine mußten hierauf ihre Teilnahme zurückziehen und

ähnlich dürfte es einem anderen Bonner Geſangverein ergehen ,
der beſchloſſen hat , an einem demnächſt in Neuwied ſtattfindenden
Geſangswettſtreite teilzunehmen , da auch dort bereits eine ſcharfe
Oppoſition der anderen Geſangvereine gegen die Zulaſſung dieſes
Vereins einſetzt .

* Richard Strauß ' neue komiſche Oper ſoll keineswegs den

bisher genannten Titel „ Ochs von Lerchenau “ führen . Die

Autoren , Hugo Hofmannsthal und Richard Strauß , haben ſich für
einen Titel noch nicht entſchieden und ſo benannten ſie ihr Werk

bisher , proviſoriſch , nach einem Helden des Werkes , der den

Namen führt : „ Ochs von Lerchenau
* „ Banadietrich “ , Siegfried Wagners neues Werk , geht am

Samstag , den 26 . ds. , am Stadttheater in Magdeburg unter

Kapellmeiſter Joſef Göllrichs Leitung erſtmalig in Szene ; der
Komponiſt wohnt dieſer Aufführung ſowie derjenigen ſeines

„ Herzog Wildfang “ ( am 27 . Februar ) am Stadttheater unter

Kapellmeiſter Möricke bei und wird eine der ſpäteren Aufführungen
des „ Banadietrich “ in Magdeburg dirgieren .

Georg Friedrich Häudels Oratorium „ Joſeph “ wird am 23 .

Februar durch die Halliſche Singakademie ſeine erſte ( vollſtän⸗

dige ) deutſche Auffütrung erleben . 150 Jahre ach dem Tode

des Meiſters !
* Im Covent⸗Garden⸗Theater zu Lonadon beginnt ſoeben die

diesjahrige Saiſen unter Leitung des zekaanten Strigenten Thom .

Beecham . Es kommen gur Auffübrung „Triſten “, „ Carmen “ ,
„ Hänſel und Gretel “ , Debuſſh : „Lenfant prodigue “. „Elektra “ von

Richand Strauß und „ Romeo und Julia auf dem Dovfe von Fre⸗
derick Delius .

Chineſen verfolgt , am nächſten Tage

habe , ſei die Meldung

Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn .
55 Berlin , 24 . Febr . Wolffs Telegr . ⸗Bureau teilt mit : Seit

dem Beſtande eines engen Bundesverhältniſſes zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn gehört der per⸗
ſönliche Gedankenaustauſch zwiſchen den führenden Staatsmännern
beider Reiche zu den Traditionen der Kabinette don Berlin und
Wien . Eine Bekräftigung dieſes alten Brauches darf in der Reiſeb Aehremth als nach Berlin und in dem Beſuche erblickt wer⸗
den, den der auſtroungariſche Miniſter des Aeußern dem Reichs⸗
kangler in Erwiderung deſſen vorjährigen Beſuchs in Wien ab⸗
ſarttet. Beide Staatsmänner hatten neuerdings die ihnen er⸗
zuinſcht⸗ Gelegenheit . ſich über die verſchiedenen politiſchen Fragen .
die in letzter Zeit zur Diskuſſion ſtanden , ausſprechen zu können .
Anknüpfend an ihre Unterredungen vom vorigen Herbſte warem ſie
in der Lage, feſtzuſtellen , daß ebenſo Deutſchland wie Oeſterreich⸗Ungarn die E rhaltu ng des Status quo im nah en
O rient anſtreben und die weitere Kon ſolidierun g der
inneren Verhältniſſe des ottomaniſchen Reichs
mit ihren Sympathien begleiteten . v. Aehrenthal und v.
Hollweg berblieben bei ihrer ruhigen Beurteilung der nächſben Zu⸗
kunft , ſowohl was die Lage in Europa im allgemeinen, als die
Entwicklung im nahen Orient anbelangt . Dieſe Zuverſicht ſtitglſich bor allem auf das Bundesver hältnis be idev Staa⸗
ten zu Italien , ſowie auf die günſtige Entwicklung der Be⸗
Fehungen Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns zu den andern
Mächten, welche die ſo notwendige Erhaltung der Eintracht unterden Mächten wirkſam zu fördern geeignet iſt.
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Ein franzöſiſches Geſetz gegen die Preſſefreiheit .
. aris , 25. Febr . Der Ausſchuß des Pariſer Preſſeſyndikats

beſchloß gegen den von der Kammer angenommenen Geſetzentwurfwonach die Veröffentlichung tatſächlicher Darſtellungen mit beträcht⸗
lichen Geldbußen zu beſtrafen wäre , beim Juſtizminiſter und beim
Senat Einſpruch zu erheben mit ber Begründung , daß ein ſolchesGeſetz eine ſchwere Bedrohung der Preſſefreiheit bedeuten würde

Die Flucht des Dalai Lama .

( Oberhaus . )

5 London , 24. Febr . In Erwartung einer Anfrage Cour⸗
zons gab der Staatsſekretär für Indien , Morrley eine Schil⸗
derung der Ereigniſſe in Tibet . Der Dalai Lama habe
Peking am 21. Februar 1908 verlaſſen und ſei , wie berichtet
wird , am 25. Dezember 1909 in Laza angekommen . Ueber ſeine

Zwiſchenzeit ſei wenig bekannt , doch ſcheineBewegungen in der

er zwei Monate in Nagtſchuka geweilt zu haben , das 9 bis 10
Tagereiſen von Laza entfernt iſt . Vor ſeinem Weitermarſch nach
der Hauptſtadt ſei das Gerücht gegangen , daß es dort beträchtliche
Reibungen zwiſchen der tibetaniſchen Regierung und den chine⸗
ſiſchen Beamten gegeben habe . Nach Kalkutta kam keine Nach⸗richt darüber , was die Kriſe ſo ſchnell herbeigeführt habe . Aber
um den 30. Januar herum empfing der engliſche Handelsagent
in Gjangtſe den Beſuch eines vom Dalai Lama ſpeziell abge⸗
ſandten tibetaniſchen Beamten . Dieſer meldete , die chineſiſcheArmee ſtehe in Giannda , 400 Meilen von Lhaſa . Weiter hörte
man nichts , bis am 17. Februar der Agent telegraphierte , daß40 Mann chineſiſcher berittener Infanterie fünf Tage vorher in
der Nähe der Stadt ſeien und daß der Dalai Lama nach Indien
geflohen ſei . In Begleitung von drei Miniſtern und ungefähr
100 Mann ſei der Dalai Lama am 17. Jebruar in Phari einge⸗
troffen , nachdem in Ohakſam den Chineſen ein Gefecht geliefert
worden war . Am 20. erreichte er Vatung und brach ſtets von

Chineſe gach Gnatung auf . In
Darjiling wird er am 27 . Februar erwartet . Auf die Nachricht

dvon der Flucht habe die indiſche Regierung unverzüglich an alle
britiſchen Vertreter von Gjantſa , Patung und Sikkim die Weiſung
ergehen laſſen , ſtrengſte Neutralität zu wahren , was auch ge⸗
wiſſenhaft befolgt worden ſei . Die einzige Mitteilung , die man
von dem Dalai Lama ſeit dem Verlaſſen von Jhafa erhalten

die aus Yatung , daß er nach Indien gehe ,
um die britiſche Regierung um Rat und Schutz zu erſuchen . Eine
Erklärung über die Urſache ſeiner Flucht habe der Dalai Lama
nicht gegeben und nur erwähnt , daß die Bevölkerung von Chaſa
von der chineſiſchen berittenen Infanterie überwältigt worden ſei ,
eine Anzahl Tibetaner ſei durch das Feuer der Chineſen getötet
oder verwundet worden und er danke der britiſchen Regierung
für die Höflichkeit , mit der er bisher behandelt worden ſei .

Der Staatsſekretär für Indien ſchloß : Der Dalai Lama
wird bei ſeiner Ankunft in Darjiling eingeladen werden , in Kal⸗
kutta Wohnung zu nehmen , bis andere Beſtimmungen getroffen
ſind . Es wird andauernd ſtrengſte Neutralität beobachtet wer⸗
den . Aber der Dalai Lama wird mit aller Höflichkeit und mit
allem Reſpekt aufgenommen werden , welchen man dem Oberhaupt
einer hohen geiſtlichen Körperſchaft ſchuldet , das der Gegenſtand
der Verehrung für vielen Millionen indiſcher Untertanen des
Königs iſt . Die britiſche Regierung ſteht in einem Meinungs⸗
austauſch mit der chineſiſchen Regierung über die ſo getroffene
unerwartete Situation . Lord Landsdowne führte aus , er habe
vernommen , daß Chaſa tatſächlich von chineſiſchen Truppen be⸗
ſetzt ſei mit der Wirkung , daß der Dalai Lama vertrieben
wurde . Der Staatsſekretär erwiderte , es werde verfrüht ſein ,
zu ſagen , daß der Dalai Lama gewaltſam vertrieben worden ſei .
Er wäre geflohen , aber man könne die genaue Urſache ſeiner
Flucht nicht wiſſen . Lord Roſebery fragte , ob die hineſiſche
Regierung für das gewaltſame Vordringen nach Lhaſa einen
Grund angegeben habe . Morley erwiderte , der Meinungsaus⸗
tauſch habe erſt begonnen .

Verliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 25. Febr . In Uebereinſtimmung mit den An⸗
ſchauungen Pichons führt der Parifer „ Temps “ aus , daß
Frankreich ebenſowenig Anlaß habe , den Beſprechungen der lei⸗
tenden Staatsmänner Deutſchlands und Oeſterreichs irgend wel⸗
chen Argwohn entgegenzubringen , als der Dreibund ſich im

vorigen Jahre anläßlich der Unterredung mit dem Zaren und
dem Präſidenten Fallieres zu beunruhigen hatte . Hauptſache ſei
und bleibe das Beſtehen der Staatsgruppierungen . Wohl habe
jene Unterredung auf jeden Fall die Aufmerkſamkeit der Außen⸗
ſtehenden beanſprucht , aber ein das europäiſche Gleichgewicht
gefährdendes Moment habe man darin nicht erblicken können .

Berlin , 25 . Februar . Aus Philadelphia wird

gemeldet : Der Straßenbahnerſtreik dauert fort . Geſtern wurde

eine große Anzahl der ſtädtiſchen Konſtablergeſellſchaft dahin zu⸗
ſammengezogen um der Polizei zu helfen ; ſie zählt mit der Miliz

zuſammen 10,000 Mann . Sie waren jedoch außer Stande , die
Tramgeleiſe und Depots wirkſam zu ſchützen . Viele Unfälle
kamen den Tag über vor . Hauptaufruhrſzenen ſpielten ſich um

die Baldwin Trambahn⸗Fabrik ab , wo die Ausſtändigen einen
Angriff auf das Grundſtück der Geſellſchaft unternehmen . Die

Polizei feuerte durch die Fenſter auf die Streikenden , von denen

viele getroffen wurden .
es eine Reihe Kämpfe in der Market Street ,bei

denen es der Polizei und der Miliz übel erging . Die Behörde

kündigt ihre Abſicht au , weitere 10 000 Mann einzuberufen .

7
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4 rug zun lokalen Jeit .
* Seltſame Dingo geſtohlen hat der 21 Jahre alte Auguſt

Albert , ein ſtellenloſer Kaufmann aus Flonheim (Gcheinheſſen8
Auf den Friedhöfen in Mannheim und Ludwigshafen beraubte er
gegen zwanzig Familiengräber , die mit bronzenen und eiſernen
Prunkketten eingefaßt waren , dieſes Zierrats , um ihn am Alt⸗
händler zu berſchleißen . Der Wert dieſer Ketten ſchwankte im
Einzelfalle zwiſchen 25 und 150 M. Von den teuerſten waren nicht
weniger als drei Stück dabei . Wie Albert bei der geſtrigen Ver⸗
haudlung vor der Strafkammer praktiſch zeigte , braucht man zum
Entfernen dieſer Ketten kein Werkzeug . Er ſprengte ſie ohne be⸗
ſonderen Kraftaufwand mit den Händen . Weiter iſt aber Albert
auch der Dieb des „Fürſten von Marokko “ , d. h. der Partitur di ſer
Operette. Den Handkoffer des Komponiſten Manfred , der die

Drigimalnoten des Werkes enthielt , ſtahl Albert von einem Güter⸗
beftettereiagen herunter . Es war auch ein Scheckbuch darin , aus
denn Albert ein Blatt herausriß und es mit dem Vetrag von 150
Mark ausfüllte , worauf er verſuchte , auf der Mannheimer Bank
Geld dafür zu bekommen . Er hatte aber kein Glück damit . Darauf
berſuchte er mit dem Scheck hei Uhrmacher Heinrich Marx einige
Schmuckſachen zu erwerben , aber Marx zog vorher bei der Mann⸗
heimer Bank Erkundigungem wegen des Schecks ein , und man winkte
ab. Im „ Weißen Schwan“ in Heidelberg , wo Albert einige Tage
logierte , pumpte er die Büfettdame Emma Nos an und ſtahl aus
einem Schrank , der auf ſeinem Zimmer ſtand , ein Sparbaſſenbuch
iber 350 M. Darauf erhob er 80 M. und berbrannte alsdann
das Buch . Der Oberkellner eines Mannheimer Hotels ließ ſich
auch um ein Darlehen prellen . Zwiſchenhineim entführte er noch
einige Fahrräder , die ihm da und dort im Wege ſtanden , und am
5. Jamuar perſuchte er es , auf dem Hauptbahnhof einen Automaten

aufzuknacken . Dabei wurde er erwiſcht und nach und nach kam ſein
ganzes Sündenregiſter ans Licht . Als Anfänger — er iſt noch nicht
vorbeſtvaft — hat Mbert , wie man zugeben muß , den vollen Be⸗

fähigungsmachweis fürr das Langfingerhandwerk bei beachtenswerter
Vielſeitigkeit erbracht . Die Strafkammer erkannbe auf eine Ge⸗
fängnisſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten .

Rommunalpolitiſches .
* In der Mainzer Stadtverordnetenverſammlung wurde

die ſtädtiſche Finanzreform zum größten Teil zum Abſchluß ge⸗
bracht . Durch den Wegfall eines großen Teils des Oktrois und
durch Mindererträgniſſe der werbenden Betriebe entſteht eine
Mindereinnahme von 637,000 Mark . Durch Erhöhung der
Schlachthofgebühren , des Oktrois auf Bier und Wein ,
Erhöhung des Gaspreiſes um einen Pfennig und Ueber⸗
weiſung von 100 000 Mk . aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe
werden die Mindereinnahmen bis auf 202 000 Mk . gedeckt . Der
letztere Betrag ſoll durch eine minimale Erhöhung der di⸗
rekten Steuern erfolgen , ein Beſchluß hierüber wurde je⸗
doch noch nicht gefaßt . Sämtlichen Anträgen der Finanzreform
wurde in namentlicher Abſtimmung mit großer Mehrheit zuge⸗
ſtimmt .

Aus dem Großherzogtum .
* Wein heim , 23 . Februar . Geſtern fand die erſte Ge⸗

neralverſammlung des Gemeinnützigen Ver⸗
eins unter dem neuen Vorſitzenden , Herrn Karl Zinkgräf ſtatt .
Die Verſammlung gedachte des langjährigen Verwaltungsrats⸗
mitgliedes Herrn Hotelier Reiffel , der in den letzten Tagen ge⸗
ſtorben iſt . Der Kaſſenbericht weiſt eine Einnahme von 3582,65
Mark und eine Ausgabe von 3526,60 M. nach . In den Voran⸗
ſchlag wurden für Unterhaltung der Geländer und Ruhebänke

1200 , für Reklame 300 Mk . eingeſetzt . Die bisher aufgewendeten
Mittel für die Anlagen ſollen weiter verwendet werden. Für die
Errichtung eines Gedenkſteines für den verſtorbenen verdienſtvol⸗
len Vorſitzenden Adam Platz wurde eine zehngliederige Kommiſ⸗

fton gewählt . Die Abhaltung des Sommertagszuges iſt in dieſem
Jahre zweifelhaft , da der Karnevalverein durch betrübliche Er⸗

fahrung mit behördlichen Organen im letzten Jahr nicht gewillt
iſt , die Arbeit wieder zu übernehmen . Der gemeinnützige Ver⸗
ein erklärte ſich bereit , das Riſiko zu tragen . Die Verwaltung
des Gemeinnützigen Vereins beklagt ſehr die ungenügende wirt⸗

ſchaftliche Unterſtützung ſeitens eines Teiles der Einwohnerſchaft .
* Heidelberg , 23 . Februar . Dieſer Tage beging die

bekannte „ Studentenmutter “ , Frl . Wagner am Fiſch⸗

markt , ihren Geburtstag , den ihr „ Leibkorps “ Vandalia “ zu
einer ſolennen Huldigung benutzte . Das ganze Korps trat
mit Muſik an . dann folgten der Erſtchargierte mit einem Blumen⸗

ſtrauß und der Zweitchargierte , der mit einer Torte „bewaffnet “
war . In der Wohnung wurde dem Geburtstagskind unter Mu⸗

ſikbegleitung das bekannte Lied geſungen : „ Schier dreißig Jahre

biſt du alt “. Die Jubilarin iſt ſchon 25 Jahre „ Studenten⸗
mutter “ . Sie hat dieſen Beruf von ihrer Mutter übernommen

und erfreut ſich in allen Studentenkreiſen der größten Popula⸗
rität .

*„ Karlsruhe , 21. Februar . Leutnant Hans v. Pritt⸗

witz und Gaffron , der durch einen Abſturz vom Berge Topo ſein
Leben verlor , iſt ein Sohn der hier wohnenden Witwe des Ge⸗

neralleutnants Ernſt v. Prittwitz und Gaffron . Die Leiche des

verunglückten Offiziers , der dem 1. Gardefeldartillerie⸗Regiment

angehörte , wird morgen hier beigeſetzt .
oc. Durlach , 23 . Februar . Der Schutzmann Nußgnug II

wollte geſtern abend den 26jährgen Schloſſer Richard Säuberlich

von Auerbach wegen Bettels verhaften . S . leiſtete heftigen Wi⸗

derſtand , wobei ihm der 27 Jahre alte Steinhauer Joſeph Sou⸗

lier aus Palmbach zur Seite ſtand . Dieſer verſetzte dem Schutz⸗

mann 2 tiefe Meſſerſtiche in den linken Oberarm und

Rücken . Nur dank der raſchen Hilfe des Arztes konnte eine Ver⸗

blutung verhütet werden . Die Täter ſind verhaftet .
* Pforzheim , 23. Februar . Am vergangenen Dienstag

mittag fand die Beerdigung des auf ſo erſchütternde Weiſe

aus dem Leben geſchiedenen Ehepaares Frdr . Schwemmle jr .

und ſeiner Tochter Erna ſtatt . Die drei wurden in einem gemein⸗

ſamen Grabe beigeſetzt . 5
T . Freiburg i. . , 24 . Febr . Auf dem Wege zur Kirche
begriffen , ſtitrzte geſtern der 80 Jahre gelte Rentier Chriſtian
Skrecker ſo unglücklich die Treppe herunter , daß er nach weni⸗

gen Stunden den erlittenen ſchwerer Verletzungen erlag .

aosehda2
Fraukfurter Hypothekeubauk Frankfurt a. M.

Nach dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1909 beträgt der

Bruttogewinn 3787 267 gegen 552 449 im Vorjahre . Nach Ab⸗

zug der Verwaltungskoſten mit 336 629 ( 826 879) ſowie 576 516

( 288 828) für Steuern und Stempel verbleibt ein Neingewinn

von 4 2874 125 gegen 2772 462 im Jahre 1908 . An Tantiemen ſind

vorgeſehen für den Aufſichtsrat 173 671 ( 164 522) , für den Vorſtand

82 494 ( 65 809) und für Vergütungen an die Beamten 80 000

( 25000 ) Der Penſionsanſtalt werden 50 000 ( wie im Vorjahre )

überwieſen . Zur Ausſchüttung gelangt eine Dividende von

5 * Prozent gegen 9 Prozent im Vorjahre . A 205 065 ( 117 105)

werden auf neue Rechnung vorgetragen .
„ „ Donau ſchwimmend

Ju der Bilauz ſtehen Hypotheken ( fämtlich in das Dee
regiſter eingetragen mit 490 922 620 ( 463 051 957) , Hypothekenzinſe9 inf
( rückſtändig 4 88 613 gegen 4 03 531 1. V. mit 4 4320 287 ( 3 852 726
und Kommunaldarlehen mit % 9 636 180 (9 831 879 ) zu Buch . Ferner
figurieren Kaſſe einſchließlich Giroguthaben bei der Reichsbank und
Frankfurter Bauk mit 2364 760 2 232 085) , Wertpapiere mit
6 986 650 ( 6 619 249) , Lombardforderungen mit 1 043 540 ( 3 626 230) ,
Guthaben bei Bankhäuſern % 2000 000 ( 1 Million ) , Diskonto⸗Wechſel
mit 1 294 172 ( 8 583 515) , Debitoren mit 1521 282 ( 944 267) und
Immobilien mit 505 885 ( 629975 ) , worunter Bankgebäude mit

500 000. Bei einem Aktienkapital von ½ 20 Millionen , einem Re⸗
ſervefonds von 15 045 000 ( 14 035 000) und einem Vortragspoſten
von Pfandbriefagio und Zinſen aus Darlehnspropiſionen mit ins⸗
geſamt 2 900 700 (2 380 847) beträgt der Pfandbriefumlauf 470 437 500

452 289 500) und der Kommunal⸗Obligationenumlauf / 4 384 900
(4 282 000) , Zinſen von Pfandbriefen und Kommunalobligationen er⸗
forderten 3 455 649 (3 451 451) , Kreditoren 4 277 671 ( 331 550) , De⸗
poſiten betragen / 501 967 ( 292 151) . Für die Talonſteuer wurden

175 000 zurückgeſtellt . —Im Bericht des Vorſtandes wird darauf
hingewieſen , daß die Nachfrage nach Pfandbriefen ſich begreiflicher⸗
weiſe wieder auf die 4proz . Stücke beſchränkte .

* *
Die Allgemeine Flußſchiffahrts⸗Geſellſchaft in Antwerpen

( Societe Belge de Navigation Fluviale ) ſteht , wie uns geſchrieben
wird , im Begriff , den von ihr käuflich erworbenen Lagerhaus⸗Kom⸗
plex der Getreide⸗Einfuhrfirma Aug . Heuſer im Duisburger Rhein⸗
hafen in ein Speditions⸗Unternehmen umzuwandeln ,
welches mit dem Schiffahrts⸗Betriebe der genannten Geſellſchaft Hand
in Hand arbeiten ſoll . Zu dieſem Behufe hat die Geſellſchaft ihr Ka⸗
pital auf eine Million Fraunes erhöht . Der Duisburger Betrieb
wird demnächſt unter der Firma „ Allgemeine Speditions⸗Geſellſchaft “
aufgenommen . An dem Unternehmen ſind eine Anzahl der nam⸗
hafteſten rheiniſchen und Antwerpener Getreide⸗Einfuhrfirmen be⸗
teiligt . Das Getreidegeſchäft der Fa . Heuſer wird in unveränderter
Weiſe weitergeführt . Wie uns die Firma weiter mitteilt , ſteht ſie
den verſchiedenen , in deni Zeitungen erſchtenenen Artikeln voll⸗
ſtändig fern .

* * **

Telegraphiſche Handelsberichte .
( Telegramme unſeres Berliner Bureaus . )

Gotha , 25 . Febr . Die Privatbank zu Goth a
schlägt wWiederum die Verteilung einer Dividende von 7 pCt .
Vor .

Durener Folhesbank . - G. in Düren .

UDüren , 25 . Febr . Die Dürener Volksbank

. G. in Düren beabsichtigt die Erhöhung des Grund -

kapitals um 1,5 Millionen auf 3 Millionen Mark . Die

neuen Aktien sollen zu einem den Nennwert übersteigenden
Preise begeben werden .

Meues vom Dividendenmar ! kt .

Bremen , 25 . Febr . Die Deutsche Dampf -
schiffahrts - . - G. » Hansas schlägt die Verteilung
einer Dividende von 10 Proz . gegen 6 Proz . i. V. vor .

* * *

F. H. Hammersen . - G. Osnabricꝶ .

* Osnabrück , 25 . Febr . In der gestrigen General -

versammlung der F. H. Hammersen . - G. wurde die Er -

höhung des Aktienkapitals um 1½ Millionen be -

schlossen .

Keine ungarische Rentenbegebung .
* Budapest , 24 . Febr . Gegenüber den Meldungen ,

nach welchen in Berlin Verhandlungen wegen des Abschlusses

einer grossen ungarischen Rentenbegebung gepflogen werden ,
erklärt der » Pester Lloydée , dass , so lange nicht von der Legis -
lative ein auf die Emission neuer Renten bezügliches Gesetz

geschaffen sei , von einer grösseren Kredittransaktion Ungarns
nicht die Rede sein kann .

* *

Vrodukte .
New⸗Pork , 24 . Februar⸗

Kurs vom 23 . 24 .

Baumw. atl . Hafen . 000 12 . 000

„ atl . Golfh . 21 . 000 . 000

„ im Innern . 000 . 000

. 000 . 000

. 000 . 000
14 . 10 14 . 16
13 . 78 14 . 18
13 . 57 14 . 18

18. 92 14. 20
13 . 76 14 . 12
18 . 75 14 . 12
13 . 31 13 . 58
12 . 56 12 . 82
12 . 25 12 . 48

Kurs vom

Schm . Roheu. Br. )
Schmalz ( Wilcoy
Talg prima City

de

e0.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Febr .
März
April
Mat
Juni
Juli
Auguſt

Septbr .
do. Oktbr .

Baumw . i. New⸗
Orl . loko

do. per März
do. por Mai

Petrol . raf . Caſes
do, ſtand white .

New Pork
Petrol . ſtand .whtt.

Philadelphia
Perl⸗Erd . Balane

Terpen. New⸗York
do. Savanah .

Schmalz⸗W . ſteam

8

Jul .
Auguſt
Sept .
Okt .
Novbr .

do. Dezb .
do. Januar

Weiz . red . Wint . ll .
do. März
bo. Mat
do. Juli

Mais März
do. Mai

5
MehlSp . . elsare
Getreidefrachtna h

Liverpool
do. London
do. Antwerp .
do. Rotterdam

* *

„ Maunheimer Produktenbörſe . An der heutigen Börſe
waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatli ſonſtige
Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Ctf . otterdam .

24 . 2 25. /2 .

SOSOaSee
T(

—
—

—

—

1455
12 . 96
14 . 14

14 5
13 . 88
14 . 14
10 . 45

. 05

. 05
. 43

53 . —
59 ½
13 . 30

Weizen rumän . nach Muſter ſchwimmend
79/80 kg per ſchwimmend

„
Uita 9 Pud 30/35 prompt

„ 10 Pud prompt
Azima 10 Pud prompt

„ 10 „ 5/10 prompt
La Plata Bahia Blanta 78 ke Febr . ⸗März

„ „ Ungarſaat 78 Febr . ⸗När ;
„ „

Roſaria
Santa F79 kgeb . ⸗März

„ „ Entre Rios 78 k7 chwimmend
Redwinter II per September
Kanſas II per Septbr .

Roggen ruſſiſſher 9 Pud 10/15 April⸗Mai
— nordd . 71/7/2 kg per promipt

Futtergerſte ruſſiſche 5900 kg . Febr . ⸗Juli
* * ＋

La Plata 59/0 ſchwimmend
Ha fer ruſſiſ her 46/47 „ Febr . ⸗Mäcz

* „ 47/8 „
„ La Plata f. d. 3. 46 kg . Aptil⸗Mai

* * * „ „ „* 4 5 „
Mais „ „ gelb k. t. ſchwimmend

dhe
„ Amerikauer mixed . ver Feb . ⸗März

* *

N22

*
2
2
*

*

Ciſen und Metalle .
Jondon , 24 . Februar . ( Schluß . ) Kupfer , ruhig , v. Kaſſo 59 . 7

8 Non . 60. . 0, Zinn ruhig , per Kaßa 151 . 00 . 0, 3 Mon . 152 . . 6 , Blei

ruhig , ſpaniſch 18. . 3, engliſch 13. 15 . 0, Zink träge , Gewöhnl . Marken
23. . 6, ſpezial Marien 24. 60 . 8.

Slasgow , 24 . Februar . Noheiſen , feſt , Widdlesboraugh war⸗
vauts , per Kaſſa 510 ½, per Monat 51/ . 5

Amſterdam , 24 . Februar . Banca⸗Zinn , Tendonz ! träge , ſoko 91 —
Austion 91 %½.

New⸗Nork , 24. Februar . 8
Heute Vor Kurs

1287/⁰1s 1287/18 —
328083 25 1877 01825/18561825/1850

Kupfer Superier Ingots vocrätig
Si/// / 8
Roh⸗Giſen am Northern Fonndry No2 p. Tonne
Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Irbr .

* . * *

Häute⸗ und Felle⸗Auktion der Süddeutſchen Fettſchmelze .
Bei der am 23 . Februar ſtattgehabten Auktion wurden nachſtehende
Preiſe erzielt : Kuhhäute : bis 59 Pfd . 60,5 Pfg . , 60 bis 69 Pfd .
60 Pfg . , 70 bis 79 Pfd . 61 Pfg . , 80 bis 89 Pfd . 58,5 bis 59 Pfg . ,
90 bis 99 Pfd . 58 Pfg . , 100 und mehr Pfd . 58 Pfg . , Landhäute bis
69 , 70 und mehr Pfd . 59 Pfg . , beſchädigte bis 79 Pfd . 57 bis 58 Plg. ,
beſchädigte bis 80 und mehr Pfd . 58,5 Pfg . , Norddeutſche 55 Pfg .

Farrenhäute : unter 100 Pfd . 56 Pfg . , über 100 Pfd. 49 bis
52,5 Pfa . , unter 100 Pfd . ohne Kopf und teils ohne Füße 58 Pfg . ,
über 100 Pfd . ohne Kopf und keils ohne Füße 52 Pfg. , beſchädigte
unter 100 Pfd . 55 Pfg . , beſchädigte über 100 Pfd . 48,5 Pfg .
beſchädigte unter 100 Pfd . ohne Kopf und leils ohne Füße 57 Pfg . ,
beſchädigte üder 100 Pfd . ohne Kopf und teils ohne Füße 49,5 Pfg .

Rindshäute : bis 59 Pfd . 62 Pfg . , 60 bis 69 Pfd . 61 Pfg . ,
70 bis 79 Pfd . 62 bis 62,5 Pfg . , 80 dis 89 Pfd . 61 Pfg . , 90 bis
99 Pfd . 61 Pfg . , 100 und mehr Pfb . 61 Pfg . , Landhäute bis 69 Pfd .
59 Pfa . , Landhäute 70 und mehr Pfd . 58 Pfg . , beſchädigte unter
60 Pfd . 59 Pfg . , beſchädigte 60 bis 79 Pfd . 58 bis 59,5 Pfg . , bes⸗
ſchädigte 8o und mehr Pfd . 59 Pfg . , Norddeutſche 54 Pfg .

Ochſenhäute : bis 59 Pfd . 58 Pfg . , 60 bis 69 Pfd . 59 Pfg. ,
70 bis 79 Pfd . 62 Pfg . , 80 bis 89 Pfd . 59 bis 60 Pfg . , 90 bis
99 Pfd . 58 . 5 Pfz . , 100 bis 109 Pfd . 59 Pfg . , 110 bis 119 Pfd.
58 Pfg . , 120 und medr Pfd . 58 Pfg. , Landhäute 56 ' . , beſchädigt
unter 70 Pfd 55,5 Pfg . , beſchädigte von 70 bis 89 Pid. 57,5 b

58,5 Pfg . , beſchädigte von 90 bis 99 Pfd . 56,5 Pfg . , beſchädigte 100
und mehr Pfd . 55 Pfg . , Norddeutſche 51 Pfg . 2

Kalbfelle ( ohne Kopf ) . I . Gewichtsklaſſe über 12 Pfd . Mk . 13
per Stück , II . Gewichtsklaſſe von 10 bis 12 Pfd . Iſkk . 11,75 per Stſick ,
III . Gewichtsklaſſe von 8 bis 10 Pfd . Mk. 10,65 bis 10,85 per Stück,
IV . Gewichtsklaſſe von 6 bis 8 Pfd . Mk . . — per Stück , V.
wichtsklaſſe unter 6 Pfd . Mk . 70 per Stück .

Landkalbfelle : I . Gewichtsklaſſe über 12 Pfd . Mk. 12
Stück , II . Gewichtsklaſſe von 10 bis 12 Pfd . Mk. 11 . — per Stü⸗
III . Gewichtsklaſſe von 8 bis 10 Pfd . Mk. 10 . 20 per Stück , TV. G

wichtsklaſſe von 6 bis 8 Pfd . Mk. . 55 per Stück , V. Gewicht
unter 6 Pfd . M' . 45 per Stück . f 5

Hammelfellen : Mk . . 95 per Stück . — Hammelblöf
Mk. . 20 per Stück . —5

28 . —

* *

Viehmartt in Maunheim vom 24. Februar . ( Amkliche
richt der Direktion ) . Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlachtgewz
320 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkeand
95 —00 Mark , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 90 —00 Mark ,
e) geringe Saugkälber 85 —00 Mark , d) ältere gering genährte
( Freſſer ) 00 —- 00 Mark . 39 Schafe a ) Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 70 —00 Mark , b) ältere Maſthammel 68 —00 Mark ,
e) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 60 —00 Mark .
1195 Schweine : a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und dere
Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 72 —00 Mark , b) fleiſchige
71 —00 Mark , c) gering entwickelte 00 —00 Mark , ) Sauen und
Eber 64 —66 Mark . Es wurden bezahlt für das Stück : 000 Lux :
pferde : 0000 —0000 . , o0 Arbeitsyferde : 000 —000
000 Pferde zum Schlachten : —000 . , 00 Zu
oteh : 000 — 000 . , 00 Stück Maſtvie h: 00 —00
Fühe : 200 —450 . , 853 Ferkel : 14 . 00 —20 . 00

12 —25 . , 20 Zicklein : —6 . , o Lä m m
faitenen 1 Stüfd, . . .

Außerdem wurden von Holland 75 Stück geſchlach
eingeführt. 8

Handel mit Kälber und Schweine mittel mäßig, mit
Ferkel lebhaft .

Wafſerſtandsnachrichten im Ronat Feb
Poegelſtationen Da u m

vom Rhein : 22. 21— 22. 23 . 24 . 25 .
Gouſtanz 3,20 8½1 3,0 319
Waldshnt 2,0 2,59 2,89 2,95
Häuingen “ ) 2,16 2,25 248 2,55 2,70
Weh ! 2,85 2,79 . 85 2,98 3,13 3,29
Lauterburg 2,11 4,40 44 . 64 4,85
Maxang 4,60 4,59 . 59 4.
Germersheim 4,36 4,45
Maunnheim . 34 4,26 4,20 4

Maigsgs 196 1,94 . 94 1

Bingen 2,68 2,74
Naubz . 8,19 3,14 3,24 3
Woblenz
lnn
Nuhrort

vom Neckar :
Maunheim 125
Heilbrouün

*) Bedeckt , ＋ 89 C.

*

25

2 4,98

Witterungsbeobachtung der meteorolsgiſchen
0

2

2
—

5

5

Barometer⸗ſtand
Zzufttempevat. ProzentWindrichtunund

Stärte
(ie-thgeilig).

—
Norg . 775658

Wittg . 2¼753 ,

Abds . 9˙

—

858

751,6

25 . Febr . Rerg . 7/751,8 6,7 *
Höchſte Temperatur ben 24 . Febr . 9,0 %

Alefſte 3 vom 24 . /25 . Febr . 5,4

Verautwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :
für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte .

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schbufe
für Bolkswirtſchaft und ben übrigen redokt . Teil : Frauz Lircht

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei . G.

Direkior : Eruſt Müller .



Zugstiefel aU8 kernigem
Grösse 36 — 38 „ „

je nach der Grösse

je nach der Grösse

Besichtigung unserer

Reichhaltigste Auswahl !

Auswahlsendungen gerne zu Diensten !

1 . 3

fur Knaben

Schnürstiefel aus danerhattem Material , 5Je nach der Grösse Mk. . 20 , . 70 , . 50 , . — . 680

Sohnürstiefel Ia . Boxleder , modlerne Fagon

Sohnürstiefel echt Boxcalf , elegant u. solide , 8 20

gern gestattet .

Conrad Tack & Cie .
Schuhfabrik Burg b. M.

4. 2 Ti
1. März z. v. Pr . 20

irneMtttag
Veneral -

Inzelaer .

Hon
StmPfehlemn :

Schnür - und Knopfstiefel

Wichsleder
1 2 50

Schnürstiefel Ta. Boxleder , bel
2 L. 5 7

Sohnürstiefel mit Lackkappen ,Mk. . 80 , . 20 , . 60 , . —

Mk. . 80 , . 40 , . 80 ,

Waren, ohne Kaufæwang Schnürstiefel echt Borcalf mi

Weisse Stiefel u des Facen -

mit hohen und niedrigen Absätzen . 50

—

G0
— 8

SI , I ,
Fgrns

m u . KRommunilon

fur Mäddien

in solider Ausführung . . . . MX. . 50 , . 20, . 20

Je nach der Grösse . . Mk. . 80 , . 50 , . 80,

je nach der Grösse . . . Mk. . 50 , . 50 , . 50,

Sohnürstiefel echt Boxcalf , das Beste in der
Haltbarkeit , je nach der Grösse Mk. . 20 . . —, . —

„ Original Goodyear Welt “ je nach der Grösse

Verkaufshaus Mannbeim

jebte Qualität . 50

. s0sehr modern

t Lackkappen

Mk. 11 . —

Solide und preiswert ?

Breitestrasse

precher No. 4732 .

FFFCFFCCCCCCCCCCCC

öbl . Zim . 8, 18 , 3 Ty. , ein g. möbl .
Zimmer bis 1. März od.

3, 12, 3 Tr . , g.

32˙1

1 5, 12, 3. St . , einf , möbl .

1 F2,2 rede ein ſchn
„ möbl . Zimmer mit

mer mit Penſion zu vermieten . 26586zu
vermieten . 26193 ＋ 5 15 4. Stock rechts , . 9 zu vermieten . 26437

F
.,6a , 5 Tr. , möbl. Zim .

Zimmer ſof , zu vm. 15470

1 Tr . , möbl. Zim⸗ oder ohne Penſ . per 1. März

1 möbl. Parterre⸗ gut möbl . Zim .

eſchin möbl. 3. St . . , ſch. mbl . mit o. oh. Peuſ . z. vm. 26295 FPS .F 65 6 7 Zimmer mit Penſ .
ſofort zu vermieten . 26520

63 2 Tr . Iks . Nähe des
9

675 .6 Balkonzim . an Frl . z. v.

63 20a 1 Tr. ( Schillerpl . )
, ein freundl . möbl . billig zu

K . 8 1 — — —5 Narz
2 immer ſof . z.eine Treppe , ſchön möbliertes ] „ . immer Jol. z

mbl . Zim .

4, 1, 3 Tr . , g. möbl . Zim .
au ſolid . Herrn o. Frl . p.

2, 15, 2.Stock , möbliert .

ee
rinz - WIgelmstr . 25 “Oststalt )26413 fof 5 7. 20 p. . 3. v. 25930 551 .3 fu 5. 0050Lee beiee en vermieten . 180 mbl . immer , müll . möl . Sim , Prth . z. vrn , eie 8 8Zin 5is aut möbl . . 18 mit 1 od , 2 Bet⸗ babſch l per5 — Zim . bis 1. März zu vm. 3 29931 Friedrichsplaß 9, 5. St . fein2 Tr . Möbl. Zimmer 26091 ten zu vermieten . 250318
März zu verm . 12⁰⁰möbl . Zimmer z. verm . Auf⸗ 5

zug vorhanden . 26082 heindammſtr . 15, 3. Stocke4 .
ärz 3 32² iedeie Selder fein möbl . Wohn⸗ unzfor 2 Trepp . ( Spiel⸗ I a. 1. März zu vm. 26323

1.
Ma

. Pr . 20 ½ Triedrichsfelderſtr . 5, möbl5 5 . J4 Zimmer zu
29128 16. 8 Wrepge 5. 05 ſcen J. mann ) , möbl.

45 3 55Kaßfer , 8 6 Zimmer in der Rähe v.
90970 a w m. o. oh. 335gbeds dea, ſchönErkerzimmer mit od. ohne g Trrechtes ſchen bof zu verm. 82 ——5 3 Tr . rechts , ſchͤn — Angi7, 10, 3 Tr . , möbl . üm. Penſion an nur beſſeren 2 Treppen , ſchön möbl . Zim⸗ 9 . 3 möbl . ib Gontardſtr . 3 , 2 Trepp . , Hneinparkstr . 80

mubl.
5 15 1 ber ſof, od. 1. März zu verm . Perrn in permieten . 26139 mer zu vermieten , 15594 vermieten per ſof . oder 1. fein mibliertes Zimmer ver

5 10
5

n7 5 81 äheres im ? 5
Breiteſtr . 2 Tr . 535CCFCC 26410 1. März zu vermieten . 25979 Weckenheimerſtraße 18, 8 Tu6 Zimmer zu perm . 26536 Näheres im Laden . 15665 K . 22 Ain Ai cärz . 1 33

lints , möbl . Zimmer , ſep
Eingang , mit oder ohne Pen⸗25868 möbl . Zimmer m. ſep . Eing .Dnt.

Zimmer zu vermieten mit
vermieten . 26238

35 19, 2 Tr. , ſchön
1 Zim ſof , zu verm .

ſion zu vermieten .f den Ring gehend m. — e —

Tatterſallſtraße 7, 8 Trepp . ,Näheres part . 25955
möbl .
26311

am Bahnhof , gut möbl .30 8 voller Penſion . 26247 15 , 3. St., einf. möbl.m mer zu vermieten . 26443 fe mäüb! K 2 ſchön möblieſtes 40 Lameystr. 13, palt, 9 5 155. ce „ſof . 3. v. 2 5 8 5
5

T. g. Möbl . 950
Z. a. anſt. Frl. ſo

5
v

19 7 55
zu

5 5 U 3 2 part . , möbl . Zim⸗ Eleg. möbl. Zimmer mit Waldparkſtr . 1, II . I . 1 8. 2
55 Er dut nl . 2 6 7 10 Ae ee Frz „ Kmer p. 1. März z. Schreibtiſch ſof . z. v. 10569 möbl . Zim ſof , z. vm 254282 Tr . gut ubl . Zim . „10 Zimmer a. Herrn

1M32 2 möbl . Part . ⸗Zim . 6 „ Breiteſtr . , 3 Trepp . permieten . 184835 8zu vermieten . 25890oder Dame zu verm . 26566 5 zu verm . 26316 möbl . Zim . a. d. Straße eidenſtraße 8, I . . , Nähe
7, 26, 2 Treppen ( Luiſen⸗

ring ) , fſein möbl . gr . Zim .
m. Schreibt . ſof , z . vm. 25872

E7. J1 A , 288l

2, 5 Tr . möbl . Jim⸗
eeu verm . 15576

3, 13, 3 Tr . , möbliertes
Zimmer zu verm . 26152

6 , 18, 3. St . , 3 Tr . , möbl .
Zimmer zu verm . 26162

( Hochparterre ) , ein groß , ſchön
möbl . Zimmer m. Gas u. eleltr .
Licht zu vermieten . Anzuſeben
zwiſchen 1 u. 4 Uhr

gehend zuverm . 26420
4, 16, ein ſch⸗ möbl . Zim .

auf 1. März z. vm. 26228

—

3 Dr
zu v. Pr .U8,6

J4 . 18, 2 Tr . , ein gut
liertes Zim . z.

Ailheerfk . 5, d en
neu hergerichtet zu vermieten .

25822

möb⸗
v . 23475

möbl . Zien .
M. 20. 25910

Schlachthofhalteſtelle der
Straßenb . , fröͤl. möbl . Zim .
an Herrn oder Fräul . bei

67 part . , fein möbl .
„ J Zimmer p. 1. März

zu verm . 26500 U b, 2315622
7 31 freundlich möbl .

9
f

2 Tr . , ſehr gut Zimmer a. Fräul .I . J7 möl . gr . Balkon⸗ zu verm . 3 Tr . l. 25275

H 2, 5 rer , mod. Haus,
T

l. Nucknack , 26517
4, 10, ein mbl . Zim . , Kla⸗

8, 3, I

5, 10/11, freundlich m
Zimmer ſof . od. 1.

zu hermieten .
Ee ,

lm Kampf
Noman von Haus von Hekethuſen .

( Nachdruck verboten .

58) ( Fortſetzung . )

And es ging wirklich . Ettas müßſelig zwar , aber ſchließlich
ſtand ſie doch oben, wo Mavie und der Vater beveits auf ſie und

Fritz warteten . Sie hatte viel zu viel zu ſehen , um es zu bemer⸗
ken , daß Marie ihr zum erſtenmal faſt ſchüchtern gegenübertrat .

Die erſehnte Sonne kam nun auch blendend hinter den ab⸗
niehenden Regenwolken hevaus und ergoß ihre warme Flut über

den gamzen Hafen, in dem ſich Schiff an Schiff in ſchöner Ord⸗
nung und Reißenfolge drängte . Alle Wimpel auf den hohen
Maſten flatterten im Spiel eines luftigen Windes . Es war ein
wundervolles , ſar benprächtiges Bild , das ſich hier von dem hohen

Stamdorte aus bot . Ein argentiniſches Schiff ſchoß irrtümlich
ſeinen Salut zur erwarteten Ankunft des Kaiſers zu früh ab .
Das bwirkte wie ein drolliger Zwiſchenfall und erhöhbde die allge⸗
meine Stimmung .

Endlich bam Bewegung in das ganze Bild . Hintey dem
waldigen Hügel von Düſternbawok ſah man jetzt die „Hohenzollern “
hevandampfen , gefolgt vom „ Sleipner “ . Beide weißen Schiffe
öögen ruhig , wie rieſige Schwäme daher . Nun begann ein ohren⸗

betäubendes Getöſe . Alle Schiffe im Hafen ſchoſſen Salut . Durch
die Fernaläßer konnte man genau beobachten , daß die Matroſen

auf allen Fahrzeugen in Reih und Glied wie die Mauern ſtan⸗
den . „ Pavadeaufftellung “ ſei das , erklärte Fritz . Langſam und

die lafan im Waſſer ſchaubelten .
Der Haißer ſtand alleim auf der Kommandobrücke . Die immer

Acher und klarer werdende Beleuchtung ließ alles deutlich er⸗

Jiritz
hatte die Mutter umfaßt und freute ſich, zu ſehen , daß

Vieſennudergeßzlichen Moment die Tränen in die Augen

mund welches won dieſen rieſicen, grauen Kulaſſen dort im

Waßſer iſt wn Dein Schiffe= fragte ſie
Das auf dem ich reiſde, iſt nücht hier . Aber dort der große

WPanzerkreuzer „Adalbert“ — auf den komme ich morgen abend

3. St . Schön möbl .
Zimm . z.

alleinſtehd . Dame ſofort zu
vermieten . 2590¹

Auf 1. April findet ein Herr

Gr. Merzelſtr . 4, 1 Dr
Nähe Bahnhof , gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer beivm. 26440

II . , f. mbl . Erker⸗

od. ohne Penſ . ſof . zu verm .
7 . 18 , 1 Tr. , gut möbl . 26114

Zimmer , nächſt . Nähe d.
Waſſerturms p. 1. März z. v.

26350

N 3, 25 , 3 Tr . , einf . möbl .
SFne

„ Immer brauchen ſie Dich “, meinde ſie bedauernd .
„ Nun , heute und morgen vormittag bin ich noch frei “, ſagte

er tröftend . „ Wenn Du Dich entſchließen könnteſt , morgen eine
Regatta mit anzuſehen , würden wür noch einen halben Tag zu⸗
ſammen ſein . — Körtes fahren auch hinaus . “

„ Aber , Kind — ich und aufs Waſſer ! Wo denkſt Du hin ! “
„ Der Gedande ſchrickt Dich nur ab ; in Wahrheit iſt es eine

ganz einfache Sache ! Es fahren noch diel ältere Leube als Du
mit auf dem Dampfer — und nachdem Du heute die vielen Trep⸗
pen , ſogar Leitern geſtiegen biſt , ſehe ich abſolut keine Schwie⸗
rigkeibden mehr . Du wirſt finden , daß es ſehr leicht iſt , auf ein
Dampfſchiff zu ſteigen . Und die famoſen Rennjachten , die ich
Euch mit Namen uſw . erklären kann , werden Dir ſicher Spaß
machen . “

Auch Marie und der Vater , die dieſem Geſpräch zuhörten ,
redeten jetzt kräftig zu . Beide hatten Mühe , ihr Staunen zu
bemeiſtern . wie anders Frau Amaliens Ton und Sprache gegen
den Sohn war als in früheren Zeiten .

Es ſchien ihr gar nicht mehr ſo ſchwer zu werden , auf ſeine
Wünſch etzu achten und ſeine Bitten zu erfüllen .

Nach viebem Hinundherreden wikligte ſie wirklich ein und
erklärte , ſie käme ſich zwar vor wie ein Schlachtopfer , aber ſie
wolle doch gern mit dem Sohne zufammenbleiben .

Noch einmal umfaßte ihr Blick das prächtige Bild des mit
Schiffen und Segeln bunt gefüllten Hafens , und dann beganm der
Abſtieg von dem Dache der Marineſchule . Er war durch die
erſte Paſſage über die Leitern weitaus unbequemer als der Auf⸗
ſtieg . Die Mutter hielt jedoch tapfer aus . Und trotz ihrer Ver⸗
ſicherung , daß ſie auf ihre alten Tage noch ganz unzurechnungs⸗
fähig würde , merkten ihre drei Begleiter , daß ſie ein heimliches
Wohlbefinden nicht verbergen konnte .

Ihr Blick blieb oft auf dem großen Sohn ruhen . Auch den
Widerwillen gegen die Uniſorm , die ihm ſo vortrefflich ſtand ,
ſchien ſie verloren zu haben .

Sie ließ ſich ſogar bereden , den Abend im Körteſchen Hauſe
zuzubringen.

Dem Juſtizrat entging nicht , daß Fritz hierzu ein ganz
undurchdringliches Geſicht machte . Dieſer hatte ihr vorgeſchla⸗
gen , mit ihm das Theater zu beſuchen , was ſie freilich ganz ent⸗

ſetzt ablehnte .

Nur Fritz allein wußbe den wahren Grund ihrer ſchnellen
Zuſtimmung , zu Körtes zu gehen . Sie hatte im Bureau des
Hotels zufällig erfahren , daß die Familie Bredow dort im Laufe

des Tages erwartet wurde. Einer Begegnung mit Ellis follte er

billig zu vermiete

e de aie men ausweicben.* * *

Charlotteuſtr . 8, 3 Tr . ,
ſchön möbl . Balkonzim . mit

Emil Heckelſtr .4a, II. Et. .,
elegant möbl . Zimmer eptl .
mit Penſion an beſſ . Herrn

alleinſteh . Dame ſof . zu vm. i. Näh d Ringes ( 0 6 ) b. kl.
26016

Meerfeldſtraße 61, 2. Stock ,
fein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu vermieten . 25929

Rarkring , SchleußenwegAn 9 3, 2 It . wöbl . Zim
an Herrn od. Fräul . b. z. 5. 886

möbl . Zimmer auf Wunſch
auch Koſt . Näheres
15255 R 3. 2 Hr .

Einfach möbliertes Zimmer
an beſſeren Arbeiter zu ver⸗
mieten . 25899

FF — FFFFF
anderen Morgen holte er die Mutter zeitig abh. An

der Brücke des Katſerlichen Jachtklubs trafen ſie mit Körtes
zuſammen .

Scheu ſah die Mutter auf den großen Paſſagierdampfer ,
der langſam der Anlegeſtelle zuſteuerte . Sie ſaßte plötzlich und
wie erſchrocken nach Fritzens Hand .

„ Himmel , iſt er voll “, ſagte ſie entſetzt , „ wenn wir nun
untergehen ! “

Es ſind Schiffe genug zum Retten da “ , ſcherzte er . „ Stel
mir da drüben , die große „ Ozeana “ , das ſtolze Schiff der Ham⸗
burg⸗Amerika⸗Linie . Es fährt auch mit heraus . Wenn wir alſo
wirklich kippen , werden wwir von dort ſogleich auſgefangen . “

„ Wie Du leichtſinnig biſt “, ſagte ſie , aber ihre Worte hatten
keine Schärfe mehr . Sie ſchauerte jedoch zuſammen , als ſte zum
erſtenmal in ihrem Leben das Schwanken des Schiffsbodens unter
ſich verſpürte . 5

„ Wie kann man ſich darauf nur wohl fühlen ! “ meinte ſie
und ſah Fritz fragend an . Er führte ſie gleich auf das Achterdeck ,
und es gelang ihm , für ſie und Körtes noch gute Plätze zu er⸗
gattern .

Neidvoll ſah ſie aber bald zu , wie er vom Belaumtem beſtürrm !
wurde .

. . . . „ Menſch , Stangenberg , wo kommen Sie denn her ? ⸗
hieß es von allen Ecken und Enden . „ Sind Sie denn ſchon wis⸗
der da? Und ſo braun und ſo friſch! Sie ſind wirklich eine ge⸗
borene Waſſerratte . — Und mas Sie für famoſe Sochen geſchrie⸗
ben haben ! Sogar der Prinz ſpricht ſchon daräber — Sie Zu⸗
kunftsmann , Sie ! “

So ſchwirrte es an den Ohren der Mutter vorbei , wie ein
Bienenſchwarm . Erſt als Fritz wieder zu ihr kam und ſich lachend
meben ſie ſetzte , gewann ſie die klaren Gedanken zurück und
lanſchte . wie er ihr das ſich nun auf dem breiter merdenden Hafen
entfaltende Bild erklärte .

Kleine und große Segelboote wimmelen herum Fritz ſagte ,
daß man dieſes Herumkreuzen vor dem Abgangsziel mit racen “
bezeichne . In Höhe des ſogenannten Starts ſtoppte der Tampfer
ab , um das Starten der Boote genau beobachten zu laſſen . Wuf
einem der Markdampfer befand ſich ein roter Ball an einer
Stange . Fünf Minuten vor dem eigemtlichen Start fiel der Vor⸗
bereitungsſchuß , und dann ging der Ball in jeder Minmte ein

u. 26098

verſchiedenen Sonderklaſſen hinter der Startlinſe unaufhörlich
hin und her , genau nach der Uhr . Nach Ablauf der fünf Minu⸗

ten fiel dann wieder ein Schuß, und der Ball fing herunter .

Familie als Alleinm eter gut

Stück nach oben . Wähwend dieſer Zeit kreuzten die Jachten der

45
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den 25 . Februar 1910 . Beneraf⸗Anzeiger . Miffaaßfatt .

86TSe
J . A . Hofmann

Sechs Monate altes eutse !

CAdis
Georg Lutz

2

Die Restaurants

Cafe Pra

T direktud
in Syphon und als Flaschenbier durch Karl Köhler , Bierhandlung , A f , 6 . Ruf Nr . 3146 .

Ote
hnistian Bässler

bieten Ihnen behaglichen angenehmen Aufenthalt , vorzügliche Küche , reine Weine und neben Münchner Bier

das süffigste , angenehmste

m Fa88 und bekömmlichste Bier

5887

MII Kun behmann iL
Aenderungen u . Modernisierungen

bitte ich jetzt vornehmen zu lassen , da ich
sſe in der Saison , ab Anfang März , nicht

übernehmen kann .
5

n Kann

Er. Hof-U. Narional - Theater
annheim .

Freitag , den 25 . Februar 1910 .

33 . Vorſtellung im Abonnement C .

Zum erſten Male :

Vasantasena
Muſikaliſches Schauſpiel in 4 Aufzügen von Guido Lehrmann .

Bear beitet von Paul Rother . Muſik von Leopold Reichwein .
Regie : Eugen Gebrath . — Dirigent : Der Komponiſt .

—

Perſonen :
Karudatta , Brahmane 1 Jacques Decker
Rohaſena , ſein Söhnchen „ Helene Heinrich
Maitreja , Karudatta ' s Freund 8 Hugo Vorfin
Samſtanafa , Schwager des Rönigs Palaka Alfred Landory
Artaka Hirt , ſpäter König Joachim Kromer
Vaſautaſena , Bafadere . Ally afgren⸗Waag
Mandanika , deren Sklavzinn Jane Freund
Randgnika , Dienerin Karudatta ' s Thereſe Weidmann
Ein Bader , ſpäter Bettelmönch Hans Bahling
Mathura , Spielwirt Karl Zöller
Kumhilaka , Baſantaſena ' s Oiener ermaun Trembich
Vlraka eorg Nleratzl

Sbece
Hauptleute der Häſcher

910 1 5
tzly

erri „ Joſef Egem

55 „ 0 0 0 0 900 Nenerſte jadere oſe Kleiner
Zweite) 3diaidn
Erſter Haasn rowers
Drikter Dürgen Aoolf Karlunger
Vierler Conrad Ritter

Bolk , Krieger . Bajaderen .

Techniſch⸗dekorativecinrichtung Maſchinerie⸗Inſpektor Emil Weruer .

Kaſſeneröffuung ½7 Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende u . 9½ Ubhr

Eine größere Pauſe nach dem 2. Akt .

Mittel - Preiſe .

Im Groſh . Boftheater .
Samstag , 26 . Febr . 1910 . 33 . Vorſtellung im Abonn . D

Ein idealer Gatte .
Amfaug ſ½8 Uhr .

Heues Opereften-Theater
Telephen 2017 . Direktion : K. Weiss

Heute Freitag 8 Uhr

5959 u . Rleilmemn Freisemn .

Parterresitz 80 Pfg . Orchesterfaut . M. . —

Der Graf von Luxemburg .
Morgen Samstag 8 Uhr

Der Graf von Luxemburg .

Manghelm

Apollo-Tueater, ſib, Tel . 1624

Samstag , 26 . Februar , vorletztes Auftreten und

Ehren - Benefiz - Abend
für Sylvester Schäffer Jr .

Soenntag , den 27 . Februar n

59

Urds5e Asckleis oörsdelüun
nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen , à180
auch in der Nachmittagsvorstell . Wird Herr

* 2

Sylvester Schäffer, . ,
1801½ Stunde ,

e eegeenen Mehlürzt- wegeerere

Preise der Plätze nachm . genau wie in den Abendyorstell .

Hontag , 28. Februar bleibt das Varleté - Theater wegen

Vorbereitungen z. Dienstag - PFremiere geschlossen ,

dagegen fludet das Cabaret von —11 Uhr und ven

I % bis 2 Uhr wie allabendlich statt !

Storchen K 1, 2

eneTheater⸗Abonnement .
Die geehrten Abonnenten werden ergebenſt erſucht , die

ſchon auf 1. Februar einzuzahlende 2. Hälfte des Abonnements

gefälligſt umgehend zu entrichten . 33258

Hoſtheaterkaſſe .

Mannheim Kasinosaal .
Illittwoch , den 2. Illärz , abends 8 Uhr

Dimzige Vorlesumg
von

Dr. Lucwig Ganghofer
aus Werken .

Eintrittskarten à Mk. . —, „ . — in der Hofmusikalien -
handlung Heckel ( 10 —1 u. 3 6 Ubr) und an der Abendkasse .

Bernhardushof Mannheim .
Ab Donnerstag , de 24. Februar , abends 8½ Uhr :

Gastspiel des Theater - Schmidt ( Vorm. Schmidt - Millowitsch )
Erstklassiges Kölner Possen - und Operetten - Ensemble .

30 Personen 80 Personen
5813 Tränen werden gelacht !

„ Es lebe der Reservemann “ “

Vorverkauf zu ermässigten Preisen : Zigarren - Geschäften
Kremer , „Pfälzer Hof , A. Preesbach Nachf . , K 1, 1, Brügge -
mann , Mittelstr . , Schenk , Papiergeschäft , Eeke - u. Laurentiusstr .
TTVTVTTTTT ! ! ! ! ! TbT ! Tb ! ! bTbTb ! TbTb . bTbbbb

üder Mann] räedepRKozert
N 2, 13 .

5968

des erstklassig .
Damen - Orches -

ters
„ Familie Kreuzig “ “ .

4458

Tägl . 12 —1½ Uhr Natinee, —11 Uhr
8 8 des ital . Gesang - , Musik - u.
Tanz - Ensemble Addio Napoll . Täglich
zu sehen : Die kleinst . Zwerge d. Welt .
Prinz Jarim , 98 cm gr. , Baron Micolay ,
88 om gross . Russische Tanzer ,
Feuerkünstler , Fesselkünstler ete . 8

KZzertaus

— — —— . — ñbh³

Hotel National
Heute Anstioh von

SALVATOR .
Wird auch in Flaschen abgegeben .
5960 Fochachtend Ferd . NMaumburg .

atltſfant⸗Naunheim⸗Ludwigshafen 4. Jh.
Wir geben hiermit bekannt , 1

fortab 5873

Abonnements⸗Hefte
mit 50 Karten zu Mk . . 50

Karl Arnheiter Erben .
zur Ausgabe gelangen .

London , Hamburg , Ostende

in Mannheim , P 5, 13

NMesjijehtshaare
können nur elektrolytisch , schmerazlos für
immer unt . Garant . ohne Narb . entf . werden
im Imstitt für Gesichtspilege .
Individuellezehandlung aller Teintubel nach
neuester streng wissenschaftlich . Methode .

— Erxstklassig einzig dastehend .
Frospekt frei . 5

Sprechstunden —5 . Mittwochs 11 —12 Uhr .

Frau ffernne Särtich
Muslklehrerin am institut Stammel

erteit Oesangs - Unterricht (Methode Stockhausen )

Ausbildung für Oper u. Konzert u. gründliegen Anfangsunterricht.
Klavier ( Schule Lebert und Stark ) . “ 4729

Wohnung : Gr . Merzelstrasse 4 ( a. Sismarckpl . )
Sprechzeit : —3 oder nach vorheriger Anmeldung

FEFEECCFCCCCC²˙

am 1. und 15. eines jeden Monats . Honorar mäßig .

72

gründlich erlernen .

Anmeldungen täglich —12 und —5 ÜUhr.

Nähschule .

. Schnezler , T 8, 27 , 4 . St . l . f

Mädchen können das Weißnähen und 25

.

Wiir laden fämtliche milchuroduzierende Landwirte
ein , der allgemeinen

Milchproduzenten⸗Verſammlung
anzuwohnen , welche in Maunnheim am Sonntag ,
den 27 . p. Mts . nachmittags ½3 Uhr im

Saale der Bäckerinnung, 8 6 , 40 ſtattſindet .

Dagesordnung :

„ Die Durchführung des feſtgeſetzten

Milchpreisaufſchlags p . 1. März 1910 “
Der Wichtigkeit der Sache wegen erwarten wir

zahlreiches Erſcheinen , enterke jedoch, daß andere

Perſonen des beſchr . Raumes wegen keinen Zutritt
geſtattet werden fann.

Verein der Milchproduzenten
für Mannheim , Ludwigshafen , Heidelberg .

.

Neu aufgenommene Mitglieder :
Benkert Heinrich , Seckenheimerstr . 84, Kolonjalwaren

eeeeeeeeee
2

und Viktualien .

8 Delp Stephan , Kronprinzenstr . 10, Spezereiwaren .

pvückert Gg. Albert , Mittelstr . 81, Bäckerei , Feinbäckerei .

Flicker Ludwige H 5, 11 a, Spezereiwaren .
Gebhard Karl ,K 2, 1, Viktualien .

25 Gerlinger Hermann , Langstr . 85, Bäckerei , Konditorei .
5Haas Aleis , Käfertalerstr . 39, Bäckerei , Feinbäckerei .

Hanemann WIln . , Hafenstr , 64, Spezereiwaren .
Hiller Karl , Gontardstr . 6, Spezereiwaren .

Höckel Jakob , Bellenstr . 62, Kolonialwaren .

5 Jochum Wilhelm , Windeckstr . 37, Bäckerei , Feinbäckerei .

5
Pfeifer Johann , Neckarau , Schulstr . 85, Kolonialwaren .

Sehlitter Chr . WIIk . , Grabenstr . 7, Viktualien .
chneider Anton Gg. , P 3, 8, Kolonialwaren .

8 Sperber . , Seckenheimerstr . 27, Kolonialwaren , Landes -

8 produkte . ( 85969

5 Weidner Wilh . , Neckarau , Luisenstr . 36, Kolonialwaren .

Seschäftsstelle M 2, 7.

CC ͤ

Siellen in
des Badiſchen Frauenvereins
Zweigverein Mannheim Abt . VII B.

für gut empfohlene Mädchen aller Art . Vermittlung ſür
Mädchen koſtenlos , Herrſchaften bezahlen 10 % des Monals⸗

lohns . Bureau : Schivetzingerſtraße 83 . Volksküche II
1. Stock , Trambahnhalteſtelle : Wallſtadtſtraße . Sprechſtunden

täglich von —5 Uhr . 1468

.
EAEE

Dn uümner - ⸗Peret inigung

Telephon 7200

besorgt Aufträge jeglicher Art zu bezirksamtl . Tarifen .

2521

tektiv -
fulld Argus

nten , 6

„ Telephon 3308

Direktion : Adolf Maier , Polizeibeamter a . D .
besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen sowie 145
Er ſorscliuigen nuch Beweismaterial in Kriminal - u. Civil -

prozessen . Heinliche Beobaclitungen uud VDebereachumgen .

Sbeslal Beschaffung von Bemeismælertal in Elieschieidungs .
und Allimenlatiousprosessen .

Leltestes u . besteingetührtes Institut des
Anrosskerzogtums Baden . 8076

— — Verbindungen mit allen Plätzen der Welt .

ſSrenugste Diskretion

81

Slidl . Nechtsauskunftsſtelle
Unbemittelten in al⸗

len Fragen des privaten und
öffentlichen Rechts
Auskunft .
Saal 11 des alten Matbagfe

( parterre ) .
Sprechſtunden :

Montag abend —8 Uhr .
Freitag abend —8 Uhr ,

Bürgermeiſteramt :
Dr . Finter .

Fkeiwilige Feuerwehr.
2 . RKompagnie .

Montag , 28 . Febr . ,

— abends halb 9 Uhr

Zuſammenkunft
bei Kamerad Ehnes

I 4, 3, um voll⸗
N. zähliges Erſcheinen

bittet
Der Vertrauensmaun ;

Karl

60 7
Herter ' s

moderne

Leih -

Bibliothek
O 5, 15

vis - - vis Ilngenieurschule ,

Monatsabonn , v. M. 1 an

Jahresabonn . v. M. 8 an

auch Lesen geg . tagweise

Berechnung . 14t10

Abonn , f. Auswörtigs .

Herters Zuchhandlung em -

pfiehſt sich zum kaufliohen

Bezug aller Bücher , Liefer -

ungswerke u. Zeitschriſten .

Heute abend

von 5 Uhr ab

friſche marme

Chüringer Botwurft
von anerkannt vorzüglichem
Wohlgeſchmack enpfehlen 14615

dteschw . eins, 0 6,3.
Gesundheits -

Frilchte -Brot
Preis 50 Pfg . 15092

Appetitanregend , leicht ver⸗

daulich , wohlſchmeckend .

Reformhaus zur Geſundheit
F 7, 18 ( Heidelbergerſtr . )

Niederlagen :

Mittelſtr . 46 u. Gontardſtr . 81 .

Unerreicht
in Güte und Billigkeit

gind die

ufirganden-
Hüte

bei

L. B. LZeumer
Breitestrasss H 1. 6

. 50, . 00 , . 50 , —4 Mk. ,

das ff. feinste in steif und
wWeich.

Alle andern

Hüte
enorm in Auswahl und

Billigkeit . 15600

Gold - Brause .
Beſt empfehlenswertes u bekömmliches alkoholfreies Erfriſchungsgetränk

25 Flaſchen zu . 50 Mk .

24 Gebr . Schäfer U1 , 24 .
Mineralvasserfabrik mitelektrischem Betrieb

— Telephon 327 7932
Preisliſte über Syphons , Brauſelimonade un alkoholfreie Stttiut geni,



General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , den 25 . Februar 1910

Deutſcher Reichstag .
43. Sitzung , Donnerstag , 24. Februar .

Am Tiſche des Bundesrats : Delbrück .
Vizepräſident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr5 Minuten . „ *

Der Etat des Reichsamts des Innern .

( Fünfter Tag . )
Die allgemeine Ausſprache wird beim Gehalt des
Staatsſekretärs fortgeſetzt . Die Zahl der vorliegenden Reſo⸗
lutionen iſt auf 51 angewachſen .

Abg . Werner ( Refp . )
dankt der Regierung für ihre landwirtſchaftsfreundliche Politik .
Der Bauernſtand ſei die treueſte Stütze des Staates . Er bedürfeder ſtaatlichen Fürſorge , ebenſo wie der Handwerkerſtand . Der
Redner fordert Maßregeln gegen die Warenhäuſer . Aller⸗
höchſte Herrſchaften haben neulich ſogar einen Beſuch bei Wertheim
gemacht . Das wird vom deutſchen Volke nicht gutgeheißen . ( Lachen
links . )

Abg . Göring ( Zentr . )
behandelt Handwerkerfragen . Wir erwarten beſtimmt , daß die
berechtigten Forderungen des Handwerks berückſichtigt werden .
Der Staatsſekretär kennt ja die Verhältniſſe von ſeiner früheren
Stellung her als Miniſter für Handel und Gewerbe . Gine
papierene Sozialpolitik machen wir nicht mit . Der
Staatsſekretär ſollte ohne Herzklopfen an dieſe wichtigen Auf⸗
gaben Zu Handwerkskammerſekretären ſollte man
Männer aus dem Handwerk nehmen , nicht wie bisher nur
Theoretiker . Die Handwerker⸗Ausſtellungen müſſen gefördert
werden . Der Redner rühmt die Tätigkeit der katholiſchen Ge⸗
ſellenvereine , die ſelbſt von Bebel in ſeinen Lebenserinnerungen
anerkannt worden ſei . Die Handwerkergenoſſenſchaften wirken
ſegensreich . Sie ſollten auf geſetzlichem Wege gefördert werden .
Das Handwerk muß billigen Kredit bekommen .

ine ſcharfe Abgrenzung von Fabrik und Handwerk iſt faſt
unmöglich . Es ſollten aber allgemeine Grundſätze für dieſe Frage
aufgeſtellt werden , damit von Fall zu Fall entſchieden werden kann .
Der Redner fordert die Heranziehung der Großbetriebe zu den
Koſten der Innungen und die Veranſtaltung ſtatiſtiſcher Erhebun⸗
gen . Bei Vergebung ſtaatlicher Lieferungen ſollten
Kautelen geſchaffen werden , um Pfuſcher auszuſchließen . Die
Anterſtützung des „ Deutſchen Handwerkerblattes “ durch das Reich
ſollte auf das doppelte erhöht werden .
Der Redner wünſcht eine ſchärfere Ueberwachung der
Wanderlager , Abzahlungsgeſchäfte und des Hauſierhandels . Mit
dem Hanſabund hat das deutſche Handwerk nichts zu tun .
Für die weiblichen Handwerker müſſen Ausnahme⸗

in die Gewerbeordnung aufgenommen werden .
ie wiſſen , was dem Mittelſtand fehlt . Er will Schutz der

Shrlichen Arbeit haben .
5 Abg . Findel ( Natl . ) :
„ Die Klagen des gewerblichen und kaufmänniſchen Mittel⸗

ndes ſind trotz des wirtſchaftlichen Aufſchwunges der letzten
hre nicht geſchwunden . Der Mittelſtand hat zu lange be⸗
iden im Hintergrund geſtanden . Die Schuld an der Not der

Handwerker trifft den Staat . Auch Induſtrie und Landwirtſchaft
haben ſich ſchon wiederholt in einer Notlage befunden . Ihnen
uber iſt durch ſtaatliche Unterſtützung und Fürſorge immer auf⸗
geholfen worden . In Kleinigkeiten iſt ja manches geſchehen , ſo

B. gegen das Hauſiergewerbe und die Wanderlager , die denJeshaften Mittelſtand ſchwer ſchädigen . In der Hauptſache aber
iſt alles beim alten geblieben . Eine Abgrenzung zwiſchen Fabrik
und Haudwerk iſt dringend geboten . Die ſchwere Konkurrenz , die
die Gefängnisarbeit dem Handwerk macht , muß aufhören . Wie
wenig der Mittelſtand berückſichtigt wird , ſieht man ja jetzt wieder
ſan der famoſen preußiſchen Wahlrechtsvorlage . ( Lebhafte Zu⸗
iſtimmung links . )

Abg . Carſtens ( Fr . Vp. ) :
Wir ſind der Meinung , daß nur durch eine geſunde Steuer⸗und Wahlrechtspolitik die Lage der Handwerker verbeſſert werden

könnte . In den Ausführungen des Staatsſekretärs vermiſſen wir
eine klare Stellungnahme zu vielen wichtigen Fr Wir ver⸗
langen nicht eine ſofortige Aenderung unſerer Wirtſchafts⸗ und
Handelspolitik , aber daß eine gemäßigte Schutzzollpoli⸗
tik allmählich inauguriert nwerde . Wie ſtellt ſich der Staats⸗

ſekretär zu den Schiffahrtsabgaben ? Den Ausbau der
Neicheverſicherungsgeſehgebung halten wir für dringend not⸗
wendig . Die Bedeutung der Syndikate verkennen wir nicht ; ſie

1 auch zur Hebung des Arbeiterſtandes viel beigetragen . Aber
ie weiſen auch viele Mißſtände auf , wie z. B. das Kohlenfyndikat,

deſſen Auswüchſe allerdings zum großen Teil auf die Kappe des
preußiſchen Staates kommen . Die in mehreren Reſolutionen ver⸗
langte Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit würde zu einer
weſentlichen Einſchränkung und Verteuerung der Produktion und
damit zur Schädigung auch der Arbeiter führen . Sie ( zu den
Sog . ) berlangen alſo Maßnahmen , die die Arbeiter⸗ges “ ſchwer

benachteiligen muß . ( bBeifall links . ) 5

* * Abg . Hoch ( Soz . ) e :
Das Kapital konzentriert ſich immer mehr in wenigen Hän⸗

den , die Leiter der Großbanken und Syndikate beherrſchen heute
allein unſere ganze Wirtſchaftspolitik . Die Geſetzgebung muß da⸗
hin wirken , daß die in den Kartellen vereinigten Arbeitgeber nicht
lediglich auf ihren eigenen Vorteil hinarbeiten dürfen , ſondern daßdas Gemeinwohl Berückſichtigung findet . Die Arbeitsloſigkeit hat
Pis in den März des Vorjahres einen ganz enormen Umfang ge⸗
habt . Jetzt , wo die Wiriſchaftstriſe überwunden iſt , muß man
darauf bedacht ſein , daß folche unerhörten Zuſtände nicht wieder
borkommen . Statt deſſen werden die Lebensmittel immer teurer ,

verdienen . Sie kommen hier mit allen möglichen Mitteln zur
Hebung des Mittelſtandes , aber Sie wiſſen ganz gut , daß dieſeMittel alle untauglich ſind , weil das Handwerk nicht beſtehen kann
gegenüber der Konkurrenz der Großbetriebe . Den Angeſtellten
macht man Verſprechungen , aber ſie löſen will weder die Regierung
noch die Parteien der Mehrheit . Der Arbeiterſchutz muß nicht nur
den gewerblichen , ſondern auch den ländlichen Arbeitern gewährt
werden . ( Beifall bei den Soz . )

Staatsſekretär Delbrück :

Ich fürchte , daß es mir beim beſten Willen nicht gelingen
wird , die volle Zufriedenheit des Herrn Vorredners und ſeiner
Freunde auf ſozialpolitiſchem Gebiete zu erringen , und es wird
mir auch nicht gelingen , die mancherlei ſchiefen Vorſtellungen aus
der Welt zu ſchaffen über die Regierung und ihre Ziele , die ſich
wie ein roter Faden durch die Ausführungen des Vorredners
ziehen . Ich habe abſichtlich die Anregungen aus dem
Hauſe abgewartet , ehe ich mich über die Sozialpolitik äußere ,
weil ich Sie nicht durch allzuhäufige Reden ermüden will . Ich
habe aber auch nicht allzu viel Materien gehört , auf die ich ein⸗
zugehen nötig hätte . Man kann auch nicht von mir verlangen ,
daß ich unbegründete Anträge , deren Motive ich nicht kenne , im
voraus bekämpfe . Ich habe ſchon in meiner erſten Rede darauf
hingewieſen , daß die Sozialpolitik , wie ſie die verbündeten Re⸗
gierungen ſeit einem Menſchenalter betreiben , noch eine Fülle
von ungelöſten Aufgaben bietet , und daß ich beſtrebt
ſein will , dieſen Aufgaben , ſo wie meine Vorgänger , gerecht zu
werden . Dazu kommt der Grund , der uns und den größten Teil
dieſes Hauſes von Ihnen ſcheidet . Sie berlangen einen jähen
Sprung in neue Verhältniſſe . Wir ſind beſtrebt , in ruhiger Ent⸗
wicklung allmählich diejenigen Forderungen zu erfüllen , die er⸗
füllbar ſind unter Wahrung aller Berechligter Intereſſen . Eine
deutſche Regierung kann nicht die einſeitigen Intereſſen einer
einzelnen Klaſſe ſchützen . Eine Regierung , die ihrer Pflicht fich
bewußt iſt , iſt dazu berufen und berpflichtet , dafür zu ſorgen ,
daß die verſchiedenen mit einander kollidierenden Intereſſen nach
Möglichkeit berückſichtigt werden . Nur ſo kommen wir zu Neuem
auf dem Wege der Evolution , im anderen Falle kommen wir zur
Rebolution . ( Zuſtimmung rechts . Huhu⸗Rufe bei den Soz . ) Sie
wiſſen ganz genau , daß ich „ Revolutionen “ nicht in dem Sinne
gemeint habe , daß mit ſcharfen Waffen gefochten werden muß,
ſondern im Sinne eines rapiden Umſturzes von einem
Syſtem zum anderen . Wenn im Laufe dieſer Debatte die Sozial⸗
politik nicht den Raum eingenommen hat , den Sie erwartet haben ,
ſo liegen dafür äußerliche Gründe vor . Ich bin ſeit Eröffnung
des Reichstages faſt alle paar Tage hier erſchienen . Faſt aus⸗
ſchließlich ſozialpolitiſche Fragen haben uns beſchäftigt . Wir
haben die Löſung von Problemen verſucht , deren Erledigung uns
bisher noch nicht gelungen iſt . Der Schatzſekretär verweiſt auf das
Stellenbermittelungsgeſetz und das Arbeitskammergeſetz . Freilich
haben wir uns geſträubt , Geſetze anzunehmen , die zu einer ein⸗
ſeitigen Beſchränkung der Koalilionsfreiheit führen müſſen . Sind
die erwähnten Geſetze kein Fortſchritt auf dem Ge⸗
biete der Sozialpolitik ? Sind ſie nicht ein Verſuch ,die Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern abzuſchwächen ?
Ferner iſt die Förderung der Tarifverträge vorgeſehen . Iſt das
nicht auch ein ſehr wichtiger Fortſchritt ? Wenn wir eine Stelle
ſchaffen , die gegebenenfalls die Tarifverträge fördern kann , wo
die Verhältniſſe ein Eingreifen der Organiſakionen nicht geſtatten ,
ſo iſt das zweifellos ein großer ſozialpolitiſcher Fortſchritt , und
dann können wir uns borläufig die ſchwierigen juriſtiſchen und
theoretiſchen Erörterungen erſparen , die uns bevorſtehen , wenn wir
herangehen an eine juriſtiſche Regelung des Tarifvertrages . Ich
halte dieſe Frage noch nicht für reif . Es iſt ferner vorgeſehen
die Förderung des Arbeitsnachweiſes auch auf der Grundlage des
Tarifvertrages . Auch das wird ein Mittel ſein , die Schwierig⸗keiten auf dieſem Gebiete zu löſen und die Verhältniſſe dem Ziele
entgegen zu führen , das ja in einem großen Teile des Hauſes er⸗
ſtrebt und im Gegenſatz zu mir von manchen ſchon für erreichbar
angeſehen wird , die obligatoriſche Einführung eines
baritätiſchen Arbeitsnachweiſes .

Es iſt Ihnen ſodann ein Heimarbeitsgeſetz vorgelegt , auch ein
Geſetz , das Anſätze zu einer ſogialpolitiſchen Entwicklung auf
einem Gebiete gibt , das ſich bisher der Geſetzgebung verſagt und
mindeſtens auf außerordentlich große Schwierigkeiten geſtoßen iſt .
Man wird alſo beim beſten Willen nicht einen ſozialpolitiſchen
Stillſtand behaupten können . Wäre ich dieſer Anſicht , dann hätte
ich dieſes nutzloſe Amt nicht auf mich genommen . Aber ich bin
der Anſicht , daß dieſe ſozialpolitiſchen Fragen nur gelöſt werden
können im Zuſammenhang mit unſerm ganzen Wirtſchaftsleben ,
mit der Gruppierung der Parteien dieſes Hauſes und mit den
bolitiſchen Verhältniſſen , mit und in denen zu arbeiten wir nun
einmal genötigt ſind .

Ich habe damit in großen Zügen eine gauze Reihe von
Momenten erörtert , durch die wir grundſätzlich in der
Sogialpolitik weiter zu kommen hoffen . Daneben
geht eine zweite Kategorie , die uns ebenfalls ſchon ſeit Jahr⸗
zehnten beſchäftigt und noch lange beſchäftigen wird , das find die
Forderungen auf Beſſerung der Arbeitsverhält⸗
niſſe , Verhinderung von Unfällen und Beſchränkung der
Arbeitszeit . Das alles ſind Dinge , die man nicht ohne unſer
ganzes Wirtſchaftsleben zu ſtören , von heute auf morgen ändern
kann . Insbeſondere werden wir die Frage der Maximal⸗
arbeitszeit niemals auf Grund eines Geſetzes regeln
können . Ein Maximalarbeitstag kann nur feſtgelegt werden , wo
ſanitäre Gründe den Geſetzgeber zum Einſchreiten zwingen .
Darüber hinaus iſt die Frage der Arbeitszeit eine Frage der
freien Vereinbarung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Die
Bedeutung der Arbeitsloſigkeit verkenne ich nicht , aber
ich behaupte , daß wir eine größere Widerſtandsfähigkeit bei den
letzten ſchweren Kriſen gezeigt haben als andere Länder , daß wir

reduktionen abſehen konnten . Die ganze Frage der Arbeitslofigkeit
kann man natürlich nicht aus der freien Hand heraus löſen . Die
Anſätze , die auf dem Gebiete der Fürſorge für die Arbeiter von
den Kommunen gemacht find , werden uns auf den Weg führen , der
uns vielleicht zur richtigen Löſung bringt . Generell dieſe Frage
zu löſen , das vermag kein Geſetzgeber . Wenn wir auf Grund des
Geſetzes über den Arbeitsnachweis und die Stellenvermittlung au
reicheren Erfahrungen gelangt ſein werden , wird ſich ſpäter die
Möglichkeit bieten , auch auf dem Gebiet der Arbeitsloſigkeit ge⸗
ſetzgeberiſch vorzugehen . Heute ſind wir dazu noch nicht reif . Zur
Frage der Arbeiter kontrolleure im Bergbau
möchte ich darauf verweiſen , daß es uns in Preußen nach harten
Kämpfen gelungen iſt , ein Geſetz zu verabſchieden , daß dieſe Kon⸗
trolleure in Preußen einführt . Mein Amtsvorgänger hat ſeiner⸗
zeit erklärt , er werde bereit ſein , ſich mit den verbündeten Regie⸗
rungen in Verbindung zu ſetzen , ob ſie denſelben Weg zu gehen
gewillt ſind . Inzwiſchen iſt in Bayern ein entſprechender Entwurß
verabſchiedet , im Königreich Sachſen iſt ein ähnlicher Entwurf vor⸗
gelegt und auch in den Reichslanden ſchweben Erörterungen über
die gleiche Frage . Es ſind dann Auträge auf dem Gebiete des
Knappſchaftsweſens eingebracht worden . Dieſe Forde⸗
rungen kehren immer wieder und beruhen auf Unkenntnis der be⸗
ſtehenden Verhältniſſe . Die Knappſchaftskaſſen ſind ſo verſchieden ,
daß die Frage nach einer gleichmäßigen reichsgeſetzlichen Regelung
nicht reif iſt . Die Regelung , die die Frage in Preußen gefunden
hat , wird zu einer almählichen Sanierung des Knappſchaftskaſſen⸗
weſens in Preußen führen und damit kommen wir dem Ziel einer
gleichmäßigen Regelung für das ganze Reich nahe . Ich bin über⸗
zeugt , daß wir auf dieſem Wege , den wir vorſichtig beſchritten
haben , raſcher zum Ziel kommen , als wenn wir durch Reichsgeſetze
eingreifen würden .

Was das Privatbeamtengeſetz anlangt , ſo hat meine
Zaghaftigkeit in bezug auf beſtimmte Verſpre ungen lediglich
ihren Grund darin , daß ich vor acht Wochen noch nicht mit Sicher⸗
heit wußte , wann ich ein ſolches Geſetz würde fertig ſtellen können .
Die preußiſche Gewerbeinſpektion , die der Vor⸗
redner angegriffen hat , hat ſich von Jahr zu Jahr ihren Aufgaben
mehr gezeigt , und von Jahr zu Jahr iſt das Verſtändni⸗
dieſer Beamten mehr dafür gewachſen , daß ihre Aufgaben nicht
begrenzt ſind in rein polizeilich Peitee Zielen , ſondern daß ſie
mit einem gewiſſen ſozialpolitiſchen Verſtändnis an
ihre Aufgaben heranzutreten haben . In bezug auf die Frage der
Baukontrolleure kann ich mich auf die Bemerkung be⸗
ſchränken , daß in der Auffaſſung der verbündeten Re erungem
eine Aenderung nicht eingetreten iſt . Ich g ube, ich
habe jetzt eingehend gezeigt , daß ich in der Lage bin , über Fragem
aus der Sozialpolitik Auskunft zu geben , ſelbſt wenn ſis nicht
direkt an mich gerichtet ſind .

Dann die Frage der Wahlurnen . Die hat eine grund⸗
ätzliche e und eine anekdotenhafte , letztere im

Fauutshene mit der
Geilegrſchkt erer daß vom Reichsamt des

Innern eine Anzahl zurückgeſchickt ſeien mit der Bemerkung , ſie
ſeien geprüft , obgleich die Pakete nicht geöffnet ſejen . Meine be⸗
teiligten Beamten verſichern mir ſämtlich , daß alle Wahlurnen , dvon dem

5 aach⸗ welche
sberg eingeſandt ſeien ,

eien. weiß nicht , welche
Prüfung zu unterlaſſen , wo wir 30 bis 40 verſchiedene Modelle
von Wahlurnen ſchon geprüft haben . Was die Frage der Wahl⸗
urnen ſelbſt anbetrifft , ſo kann kein Zweifel beſtehen , daß alles
geſchehen muß , was irgendwie geeignet iſt , eine Ver le
des Wahlgeheimniſſes , eine Beſchränkung der Wahl⸗
freiheit und alle ſonſtigen Vorkommniſſe zuverhindern die
das Wahlreſultat beeinfluſſen können . ( Hört ! Hört ! links ; Bebel
ruft : Und Preußen ? ) Herr Bebel , wir ſprechen hier von
Wahlurnen und nicht von Preußen . a be In Preußen
haben wir das öffentliche Wahlrecht , über das wir
uns hier nicht zu unterhalten haben . Für das Reich iſt das ge⸗
heime Wahlrecht vorgeſchrieben . Daraus folgt , daß es auch mit
allen zuläſſigen Mittaln gewahrt werden muß . Das iſt Geſetz ,
und wir ſind in Deutſchland gewöhnt , die die wir em

aben , 928 auszuführen . ( Lachen links ; Beifall links . ) DieJat der Wahlen, die wegen einer unzweckmäßigen Verwend
der Wahlurnen beanſtandet wurden , iſt ſehr gering . Nur in dr

ſeae
wurde feſtgeſtellt , daß Unregelmäßigkeiten vorgekommen

be⸗
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eranlaſſung vorliegen ſoll , dieſe
elle

nd . Wir haben uns mit der Frage neuer Urnen bereits be⸗
chäftigt , obwohl die Koſten nicht gering ſind und etwa eine halbe

bis dreibtertel Millioren betragen . Solche Urnen geben aber auch
die Möglichkeit , daß aus formaliſtiſchen Gründen leicht eine Wahl
kaſſiert wird .

Wie iſt es , wenn zum Beiſpiel an einem kleinen Orte die
kontpligzierte Urne am Morgen der Wahl unbrauchbar iſt . Es
lohnt ſich gar nicht , um die ganze Frage zuſtreiten . Es iſt eine

Zweckmäßigkeitsfrage , an deren Löſung man erſt heran⸗
treten ſollte , wenn man ſicher iſt , daß nicht an die Stelle des einen
Nachteils drei andere kommen . Wir haben eine ganze Anzahl von
Urnen durchgeprobt und werden die Sache weiter im Auge be⸗
halten . Dann kann ſpäter eine Regelung erfolgen , vielleicht mit
anderen Kautelen , bezüglich der Legitimation der Wähler und
Maßnahmen zur Verhinderung von Doppelwahlen . 88Die Handwerkerforderungen werden ſorgfältig ge⸗
prüft . Es iſt eine Verſicherung der Handwerker mit einem Ein⸗
kommen von weniger als 2000 Mk. geſordert worden . Wir haben
verſucht , dieſe Frage im Rahmen der Reichsverſicherungsordnung
zu löſen . Ob ſie Ihren Beifall finden wird , weiß ich nicht . Mam
hat ferner ein ſofortiges Inkrafttreten des zweiten Teiles der

Geſezgebung über die Bauforderungen verlangt . Das iſt Sache
der Landesregierungen . In der Zigeunerfrage müſſen wir ein⸗
heimiſche und auslärdiſche Zigeuner unterſcheiden . Ob wir gegen
die einheimiſchen Zigeuner mit Ausnahmegeſetzen vorgehen können ,
iſt zweifelhaft . Ich bin überhaupt kein Freund von
Ausnahmegeſetzen . Ich hoffe , Sie werden zu mir das
Vertrauen haben , daß ich allen Wünſchen die nötige Aufmerk⸗

10 een de⸗ ſamkeit ſchenke . ( Beſßall . )ſo daß ſelbſt die beſtgeſtellten Arbeiter nicht mehr genug zum Leben infolge unſeres geſunden Wirtſchaftsſyſtems von erheblichen Lohn⸗ Weiterberatung Freitag , 12 Uhr . Schluß 6½ Ubr .

*
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Laͤlhgrgörede Steſen svcben f.Ein ſehr guterhalt , Kinder⸗
8 25 —

50 Aelterer , tücht.wagen preisw . zu berk . Zu Per Anfang März ſuchen
9 Tehrling prakt . u.

00 5erfr . Meerfeldſtr . 59, IV . r . wir für unſer Bureau
5 Bau u. Bureau im Hoch⸗

5515724 ( kaufm . Abteilung ) eine 2 für Bureau und Lager per ] Tiefbau ſowie Abrechnungs⸗
Freit bis Mittwyoch 1. April geſucht . Offerten arbeiten gründl . bew. , ſuchtDam e , 5 reſtag

unter Nr . 28583 an die bald . Stelle in grg 3bdie en F 1 Expedition dieſes Blattes . geſchäft od. Architekt . efl .
bekleidet hat . Ferner ſteuv⸗
graphieren kaun u. Schreib⸗
maſchine verſch . Syſteme per⸗

Offert . unt . Nr . 26561 an
die Exped . ds . Bl . erbeten .

Jung . Mädchen , 16 J . . ,

erkaufen . C 3, 21. 15788
tten m. Patentroſt , wenig

cht, kl . Doppelpult m.

Tüllstofie ll. Einsatze , Sohnatz , weiss und farbig
zu aussergewöhnlich bilſigen Preisen .

Tehrling
bei ſofortiger Bezahlung. 26557ſucht. tb. Familie ſ . Stellg .Ausleg⸗ u. Aus⸗ fekt ſchreibt. 15737

Verkaufr SSSer Begrwr . — —
ne Zakee und Komditorei aus ach 1

5 G
ſten , älteres Sopha . ] Perſbul . Vorſtellung von

8 als Aufängerin in P. Pe⸗Peberbelkent ſeir Pretgwer] mitegs J uhr al eeeeſchaß , Oi ant N c. 28508
zu verkauf . G 3, 16, 1 Tr . Wa

an die Exped . ds . Bl .

Aelt . Mädchen , dasiKüche
u. Hausarb . ſelbſt . , ſucht alsb .

achtbarer Faceilie geſecht: Stelle in klein belf . n 0 .
achtbarer Familie geſucht . 26509 an Expeeeee

0

ch⸗ u. Schließgeſellſchaft ,
27 , 170 .

Tücht . Mädchen ,
das etwas kochen kann , zum
1. März geſucht . 7⁴5157

L. II , 3, 4. Stock .

285 77
Beſſere , wenig gebrauchte

1 5 1. huzimmerein⸗
richtung zu kauſen geſucht .

Ausführl . Off . m. Preis
u. 26575 an die Exped , d. Bl .
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ellen finden

aathpbn
flott im Diktat , möglichſt

auf Hammondmaſchine
geübt , zum baldigen Ein⸗

fritt für Maunheim

desudnt
In Frage kommen nur

Damen , welche Stolze⸗

ree LOnfirmation Tommunion
empfehlen wir besonders billig :

toff

an tüchtige Wirtsleute in

Zapf zu vergeben . 580

Näheres Waldpark⸗
ſtraße 56 , 3 . Stock .

Reſtaurgtion zu bermieten .
In Bruchſal iſt das in⸗

mitten der Stadt gelegene
Reſtaurant „ Zum Schützen “
mit ſchönem Wirtſchaftsgart .
in Bälde zu verm . Reflek⸗
tanten wollen ſich wenden an
die Annoncenexped . Daube
& Co. , G. m. b. . , Karls⸗

Schrey beherrſchen und voll⸗

ſtäudige Angabeuüber Vor⸗

bildung und Gehaltsau⸗
ſprüche machen.

Offerten u. Nr . 15745

an die Exped. ds. Bl

Eintritt per März
Verkäünuferin f. I. Conditorei .
Bevorzugt v. auswärts . welche in
Kolonial⸗ o. Kaffeegeſchäft tätig w.
Jahresſtellung , bei Zufriedenſtellg .
Berkäuferin in Trikotage . Kurz⸗

per Meter . . Mk.

waren n. Herrenart . Vertäufer
in e

Lehrmädchen und Lehrlinge
für beſſere Geſchäfte ſucht 26592 bis 120 breit
Stellennachw . Badenia

Alp aka
PE L, 2, —8 Uhr . per Meter . Mk.

Handknopfloch⸗ , Handarbeit⸗
und Maſchinen⸗Näherinnen

auf Wäſche verlangt R 4, 22
1

2 2 „per Meter

Weisse Stoffe
Wollbatist bie 110 cn breit

per Metr . Mk.

heviot und Serge v , 110 en breit

Diagonal bis 110 em breit

Mk . . 25 , . 45 , . 75, l . 85

F aconneé kleine gemusterte Stoffe

Satintuch vi 110

. 85 , . 88 , . 45 , O8 Pig .

. 28 , . 95 , . 25 , l . 65 per Meter .

per Meter

. 75 , . 95, . 50, . 20

Alpaka bis 110 em breit

„ Uk . . 50, 20 , O8p
per Neer

Schwarze Stoffe

per Meter . Mk. . 75 , . 45 , . 95 ,

Wollbatist bis 110 en breit

heviot bis 110 em breit

85 Mk. . 25 , . 95 , . 88 , l . 25

Orepe und Serge
per Meter . . Mk. . 78 , . 25 , . IO,

. Mk . . 50 , . 50 , . 48 ,

ruhe unt . Nr . A. 25. 1879

Jungbuſchſtr . 25.
Wirtſchaft mit Wohnung

per ſofort zu verm . 26178
Näheres 2. Stock , Borderh .

in vermleten
K 2 , 18 , Ringſtraße ,

4 Zimmer , Küche u. Zub . p. 1.
April z. v. Näh . 2. St . l . 26589

Buürgſtr . 19 , ſchöne 2⸗ u .

3⸗Zimmer⸗Wohnung zu vm.
Näh parterre . 98

öbl Zmmer
. J8 f. ſc m
9 ſof . od .ſv. z. v. 26596

Na
möbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗

breit

. 45

. 75Mk. . 75 , . 25 , . 95

. 50

zimmer ſof. od. ſpäter au beſſ⸗
errn zu verm . Näh . Bahnhof⸗

platz 3, 2 Tr. 15637

Gut möbeiertes Zimmerarimurabeg
Wir en für unſeren kauf,⸗
jänniſchen Betrieb ein 15744 in grosser Auswahl

Konfirmanden - und Kerzeutücher Kchuhwaren
ehrling

und ein

Lehrmädehen .
Gebruder Hahn

Herrenkleiderfabrik . O 3. 16.
SDS 2

Oberhemden

Oberhemden
mit Faltenbrust und festen
ManschettenSteſien suchen

Tücht . Kaufmann d. Col . u.
Eig Br . , verh. , will ſich p. 1. April
veründ . Magaz . o. Neiſepoſt . bevorz .
Off. unt . Nr. 26597 an d. Exp.
Modes . Tücht . 1. Arbeiterin
ſucht per baldigſt Stell . Off .
u. Nr . 26417 an die Exped .

Aelt . noch rüſt ſanb .

mit kesten Manschetten Stück Mk. . 25

Stück Mk. . 50

Konfirmanden - Stehkragen

Stück 80 , 28 , 15 Pfg .

Konfirmanden - Manschetten

Paar 35 Plg .

Halbfertige Roben u. Wollhatlst -

Blusen in grossem Sortiment .

. 95

an beſſeren Herrn zu vermiet .
Kirchenſtr . 16 pt . a. Luiſenring .

26249

Schön möbl . Zimmer m. gut .

Schnür-KMnopistielel
mit und ohne Lackkappe

— — — — — — Halbseide

Konfirmanden - Hüte

Penſton zu verm . M 3, 2,

Privat⸗Peuſion . 15647

Gemütliches Heim

findet beſſ . Herr od. Dame in
b. kl. Fam. 15698

Faar I . Leich mit seid . Putter Mk. . 75 , l . 85 dugihſie⸗15 9. St

Sohnürstisfel 30 Qlace - Handschuhe Mittag - .Ahendtisch
moderne Formen , Derby ,
amerikanische Ausführung Paar . 80 , 95 Plg. 4, 22, 3. St . , an guk. Mit⸗

Faar Ik . tag⸗ u. Abendtiſch k. noch
Krawatten einige beſf . Hru . teiln . 25871

f
Guten bürgerl . 5Agraffenstiefel 10 schwarze Seide .. Stück 65 , 388 Plg . Mittag⸗ und Abendtiſch

modernste Herrenform zu 70 u. 50 . empf . 14072

ohne Seitennaht 5 e 5Zed- vis v. To
raar k . Regenschirme Gnt Aentdag.

a. Abendi
Gut . Mittag⸗ u. Abendtiſch ,

M. 70 3. u. A. 50
in u. außer Abonnemeut .
144¹8 5 J 5, 20 .

Stück Mk. 28

Frau ſucht Monatsſtelle ,
Bureaureiuigen oder dergl .
Zwiſchen 12 und ½2 Uhr

Ferner bringen wir eine enorme Auswahl tag⸗ u. Abendtiſch zu 70 u. 80
An gut . bürg . Prival⸗Mit⸗

5
Pfg . kön , u. ein . Hru . u. Da⸗

zu ſprechen 1 6, 12 1 1 —
2 72 2 reppen re — 5

Seeer passender Geschenkartikeltur Konfirmanden
mer Aufenthalt im Vegeta⸗

N Speiſehaus Ceres ,

Mietgesuche 5 Uhrketten in Alpacca , Silber und Gold Portemonnaies Schliessen eee 5b00

55 Anhänger in div . Ausfurung Handtaschen Handschuhkasten mel e 10
Pfg. 01.attete 2 1 2 1 nt .

4im . ⸗Wohn. Brochen 5 eiukacksten Poesie - und Tagebücher Metall-Luxus-Artikel meeen ee aene5 5 öffnet zu jed. T Näühe
mil Bad und reichlihem Ohrringe ] bis elegantesten Gürtel in Gummi und Leder Silberwaren Marktolas , E 2, 44, 1 Er.
Zubehör in der Nähe der 25804
Friedrichsbrücke von kinder⸗
loſem Ehepaar per 1. April
geſucht . Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr . 15736 an
die Expedition dſs . Blatles .

85 2

Wirtschaften .
Beſſeres Wein⸗ od. Bier⸗

reſtauraut von tüchtigen
Wirtsleuten per 1. Juni
eptl . früher zu mieten ge⸗
ſucht . Off . unt . Nr . 15727
an die Exped . ds . Bl .

Wieuer Küche u. füdd . Kof
erhalten —6 Herren in
Privat in ſeparat . Zimmer
Nach Tiſch Tee reſp . Kaffee ,

8, 177 4642 .
25967

An gut bürgerl . Mittag⸗
u. Abendtiſch können noch
etnige Herren teilnehmen .
14977 L 12. 8.

Privat⸗Peuſion ,
F 2, 2, 1 Treppe .

Empf . mein . vorzügl . , reich⸗
halt . Mittag⸗ u. Abendtiſch

Tel .

Aus Stadt und L and .
Maunheim , 22 . Februar 1910 .

* Zur letzten Bürgerausſchußſitzung . Herr Steinhauer⸗
meiſter Leonhard Han buch erſucht uns um Aufnahme folgender
Zuſchrift : „ Sowohl durch die mich in letzter Zeit mehrfach tref⸗

fenden Angriffe in der hieſigen „Volksſtimme “ , als auch noch die

auf ungenügender Information beruhende Aeußerung des Stadt⸗

verordneten Pfliegner in der letzten Bürgerausſchußſitzung , daß
die einheimiſchen Steinarbeiter durch ſyſtematiſche Heranziehung

fremder Arbeiter in noch größerem Maße benachteiligt worden

ſeien , als dies bei den Maurern und Hilfsarbeitern der Fall ge⸗

weſen ſein ſoll , ſehe ich mich zu folgender Erklärung veran⸗

laßt : Der in meinen bezügl . Verträgen enthaltenen Beſtimmung ,
„ tunlichſt “ nur hier in Mannheim anſäſſige Arbeiter zu beſchäfti⸗
gen , bin ich mit äußerſter Möglichkeit dadurch nachgekommen ,

daß ich gleich nach Beginn bezügl . Arbeiten einen Teil meiner

auswärtigen Steinhauer entlaſſen bezw . im Steinbruch beſchäf⸗

tigt habe , um dafür hier anſäſſige Arbeiter einſtellen zu können ,

außerdem beſchäftige ich bei meinen nicht ſtädtiſchen Arbeiten

„ tunlichſt “ ebenfalls hier anſäſſige Steinhauer . Von den z. Zt .
bei mir beſchäftigten Arbeitern ſind im ganzen nur 4 Mann ,

welche ſeit dem Beſtehen meines Geſchäftes bei mir in Arbeit

ſind , nicht hier anſäſſig . Von einer ſyſtematiſchen Heranziehung

fremder Arbeiter meinerſeits kann alſo keine Rede ſein . Zum

mindeſten ſollte dem Arbeitgeber gegenüber dem Arbeitnehmer

doch ſopiel Recht zuſtehen , daß er unter den von ihm bezahlten

Arbeitern je nach deren Leiſtungsfähigkeit Auswahl trifft . Im

übrigen möchte ich noch darauf hinweiſen , daß bis vor etwa 14

Tagen in den Steinbrüchen , aus denen das Material für die in

Frage ſtehenden Bauten eutnommen wird , der dort herrſchenden

kungünſtigen Witterungsverhältniſſe wegen nicht gearbeitet wer⸗

den konnte , was ſelbſtperſtändlich auch zur Folge hatte , daß ich die

Zahl meiner Arbeiter verringern mußte .
* Eine Nacht in den Lagunen von Dahome . Dem bhieſigen

Dieſterwegverein iſt es gelungen , Herrn Schriftſteller Dr .
Adaun Karrillon zu einem Vortragsabend zu gewinnen . Herr
A. Karrillon iſt der Verfaſſer der bekannten , z. T. im Odenwald
ſpielenden Romane „ Michael Hely “ , „ Mühle zu Huſterloh “ und
„ O Domina Mea “ und der Reiſebeſchreibung „ Eine moderne

Kreuzfahrt “ . Im verfloſſenen Jahre machte Herr K. eine Studien⸗
reiſe nach Afrika . Nächſten Dienstag , 1. März , abends ½9 Uhr ,
gibt nun Herr K. in der Aula der Friedrichſchule einen Teil ſeiner
Reiſeerlebniſſe unter dem anziehenden Titel : „ CEine Nacht in
den Lagunen von Dahome “ . Der Gintritt zu dieſem Vor⸗

trage iſt für Mitglieder des Dieſterwegvereins bei Vorzeigen ihrer
Mitgliedskarte frei . Für Nichtmitglieder werden in beſchränkter
Anzahl Karten zu 1 M. ausgegeben ; dieſe Karten ſind am Saal⸗
eingang erhältlich .

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender
für Freitag , den 25. Februar .

Hoftheater : 7 Uhr : Abonn . C: Zum erſten Male : Vaſantaſena .
Neues Operettentheater : 8 Uhr : Der Graf von Luxemburg .
Apollotheater : 8 Uhr : Varicts vorſtellung .
Bernhardushof : Kölner Poſſen⸗ und Operettenenſemble

( Theater Schmidt ) : 8Uhr : Es lebe der Reſervemann .
Börſeneafſé : Konzert des Damenorcheſters Pöſchel .
Wilder Mann: Konzert des Damenorcheſters „ Familie Kreuzig “ .
Storchen : Konzert des italieniſchen Geſang⸗ und Tanzenſembles

Addio Napoli .

Polizeibericht
vom 25 . Februar .

Unfälle . Geſtern nacht 11½ Uhr fiel ein verheirateter
Kaufrtann von hier an der Halteſtelle der elektr . Straßenbahn bei
C1 beim Abſteigen von einem noch in der Fahrt befindlichen
Straßenbahnwager ſo zu Boden, daß er mehrfache erhebliche Vev⸗
letzungen davontrug .

e — nur für befſ . Herren . 2 —
Ein lediger Taglöhner von Linkenheiin , welcher geſtern nach⸗

mittag in einem Fabrikanweſen auf dem Limdenhof an einer Kreis⸗

ſäge arbeitete , kam unvorſichtigerweiſe mit der linken Hand dieſer
zu nahe ; es wurden ihm hierbei 4 Finger quer durchſchnitten . Der
Verletzte fand Aufnahme im Lanz ' ſchen Krankenhauſe .

Verhaftet wurden 15 Perſonen wegen verſchiedenen ſtraf⸗
barer Handlungen .

PDraktrische

Romfond8El .
Neubeft- Afrikandermöbel und Bosundheitspulto

aee - Tartothek , Slogonskr-Vertikal-Begistratr

Slogowski & CO .
Mannheim , 0 7, 5.

11
Katalog
gratie u. franke
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BeſferälAfizefger .
ee Winn Mäffüiheitt , denf 75 Fehruar 1910 .
505 75 15017 1Archwetzingerſtr . 130, helleUnterricht 0 Ankauf . Bülow⸗ 0 Werkſtatt , 92 ͤam groß

Salon ianino Tagelöhner 25 ( Toreinf . ] ſof , bill . zu verm .Mittelgroßer Eisſchr . zu kaufen · de , Ggelernte Bäcker od. Metzg. bevorz . ) — —
5218 2Frtetle Unterricht in der geſucht . Off mit Preis untergRr. ] 180 cm 40 „ Kußbaum faſt neu , nicht unt . 25 Jahr , ſol. geſucht . * 8 Helle Magazinräume

und ſertige 20277 an die Expeditton ds. Bl . nut 10 Jubee 89 . 500 iſt Zu nielden ben Arbeitsnach⸗⸗[ FP 7 , 14a Eithaus Ht ee e
illi eberſetzungen an 7 tatt 850 Mk. für 500 . — weis der Induſtrie , Schwetz . ⸗

ſie der 1807
aus dem Ruſſiſchen ins Gebr. Schreihmaſchiue abzugeden bei 85395 175 9157 beſte Lage für feine Geſchäfte ( ſpez . Bedarf in Herrenart . Augertrate 38, 2. St.it

la Wügen Siering , CG 3, 3 iiu . Lederwaren ) iſt ein ſchöner Laden per 1. April zu ver⸗ 5dee ne Aer aebaltene Ne zue Siering 3, 8. Kaufleute end aten Jh 3 4 . Fabrik⸗Räume
au der Berlitz⸗Schule , Au⸗

11 In veskaufen : 18874 85
4 Ibri ! „ NHandwerker . 2. de are deden wt H6, 7 Wen aumig . gen , ca. 400 am , für jed . Be .

Dame ert . gründl . Kkavier⸗ Shtung ! Bett , 1 Chaiſelongue mit finden ept . Stellung im Ver⸗ oder ohne Wohnung zuver⸗ 25 „ Laden kieh geeig un lebſt Rra
unterricht , Stunde 1 4 . Gfl . Decke, 1 groß . Goldrahmen⸗ icherunggf Off, t 9 50 9 ohne Zubehör als Bureau ere , 5Offerten unter Nr . 26360 an Kaufe fortwährend abgelegt ſalonſpieg . , 1 Pfeiler⸗ ( Waſch⸗ . 8. 210 un e e e mieten . Zu erfragen 25617 geeignet , ſof , zu vermieten gelelli 1 1 hdie Erpedition dſs Blattes . eee 1

7 11 kommode ) , 1 zweit . Schrank , Sa 855
8

1874 Sürgermſtr . Fuchsſtr . II . Peter 1855 Baugeſchlt
8

Näh Landteilſtr . 17. 1 Tr
Ark ſowie Tumpen , altes ! Seſſel , 1 Triumphſtuhl , 2 Frankfurt a . M. 1874 Laden m. 2 Zim . u. Nuitsſtraße 18. —

2 ＋
85 78950 5 275 5 7 5 25 e eeeeee —zZſtöck . Magazin mit Bureau
Emglisch Lessons Eiſen , Papier , Flaſchen Tiſche , 1 Kinderſchreibtiſch , 1 I F5 Küche f. Büro geeign. 8drcne , dase ] Poßblate gendtt . 1888 dng . en e : Malll Dauerwaschel zevFeet Aengerfikiale , ,5 Poſtkarte genügt . 12522 und 1 Handtuchgeſtell ſowie Kein Gummi Näheres E 5, 5, Seitenbau . zu vermieten . chuppen S Pferde

Commerclal Correspondence
Weisber f 7 96

1 Nachttiſchchen . Sämtliche
tücht 5 ee —— — — Neäheres im Verlag . Schuemn Stallung f.1 4. Gegenſtände in Nußbaum küchtige redegew . Rei

Schweine , Hühner , nebſt W,
K kuwco , u 3, 10.

und wie neu . Zu erfragen gegen hohe ſofort auszahlbare
1 Metzgerei Putzmühle u. Tore zu verk . *.

—
en ds . Bls : Proviſten geſucht . Laden mit Zubeh v. 1. pe. in der Eichelsheimerſtr . 5153 15536 fl 3, 4, Mannheim .Fermischtes.

95 4 Näheres 4. Stock daſelbſt . Näheres § 6 —Theater - Plaß abzugeben für getragene Herren⸗ und Kassetten in bester Qualität ,
Tr links , von 4 — Uhr .

6 J, J0 greb. Ccladen m. 0 8. nim Tten Rang Reſerveloge 8 Damenlleider, Militär⸗ u. 80 liefert spottbillig 15406
5 95 Nebenräumen u. Neuſtadt a. d. Haardt Große belle RänmeBeamtenuniform. , Schuh⸗ 2 „ 0 U 10 0 8 Febnung zu verm . 25151 2 aden ffiur Werkſtätte oder Lager⸗— —

Möbel Bettſedern 2 L. Schlffers , Mannheim re . 20, Tel . 25 . inallererſter Geſchäftslage raum geeignet , preiswert zuAufpolieren auſſrtſchen 5 repa⸗ 6 zeug, Obel , Tel . 4323 . Alphornstr . 13. 2
5 383 vermieten . 8878Art wurdunter Garantteea L optiſche Sachen , Partie⸗

8
1

11
nnit ztaroßchaufenſter , Näh . Alphoenſtr . 13 .

aller Art 9 055 0 Waten ier e Staunend 88 mit oder ohne Wohnung , 55 55
77

ſoſort od. ſpäter billig zu Nüume ,W̃Dell⸗Schreiſter , Werkſt G 6,11. 3 Beſtellung , werden per billiger bi di f N vermieten . Offert , u. Nr .Damenen Kinderkleider 4 Poſt oder Telephonruf 2 elel die lle eruahme l Bel⸗ . r. paſſend für Werkſtätte , Ma⸗ſowie Wäſche wird angefert
Fr . Konicek

Zahle Hohe prelse?

5 7218 auch von außerhalb &

3 prompt erledigt . 14603 2

Geldschränke

Verkauf

1554Rupprechtſtr . 16

lielung einer erſten deutſchen

zu vermieten . 14667

Stoß. Cckladen , 3 Schaufenſter
per ſofort zu vermieten . Näh .

ſofort oder ſpäter zu verm ., 36 317

14215 d. d. Exp . ds . Bl

[ Werkstäteeff

9
9

azin , Auto⸗Garage ete .
cäh . G. Joſt , G 3, 12. 264700 5 3. S

255
5

7 Igned durch 15216 Helle Werkſtatt, LagerraumA de Mahn ſchnen derden 2 Ankauks- Centrale 8 2, 1 . 3 unt . Garantie für gute Qualitt . Sloßen Verfiherungsanfealt . Zilles Bu reaux . oder f. 55Acrindl reparlert. 275 Leoeeeο οοο οο Glnslisste Begugsgnelle für fſil bokzüglich. Einrichtungen . Sailg e
Joſ . Kohler , Mechan . , P 4, 6.
In der gr . Mange kann täg⸗
lich ſelbſt gemangt werden ,
auch w. Vorhänge n. Stores
3z. mangen angenom . Sächſ .
Waſchmaungerei , M 4, 13a .

15604

58NN
ſtets friſch und billigſt

liefert ſrei ins Haus

Beld! sot Geld!
Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen

auf Möbehu Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb . werden ,

Auch kaufe jed. Poſſen Möbel ,
Pfanoſcheine u. Waren gegen 053

ar .

Ankauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 11999
Fr , Aeckerlin , E 6, II , pt .

Möbel aher Art
verk . zu jedem aunehmbaren

Karl Appel ,G 7, 9.
Achtung ! Einkauf v. Lum⸗

pen , Eiſen u. Metalle , Pa⸗
pier , Neutuch⸗Abfälle . Zahle

Ankauf von Lumpen , Eiſen
Metalle . Keller , O 4, 6, vor⸗
mals Zimmermann . 13223

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten etc . kauft unter Ga⸗
rautie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, T6, 8

Brautleute !
Tellzahlung gestattet 1!

Spez . : Kompl . Schlafzimmer
kKomplette Küchen

Ia . pol . Chiffonnfer . . 43 . —
VertikoW 43 . —*

„ Chaiselongue . 32 . —
„ Atellige Wollmatratze

mit Polster 25 . —
„ Stahlrost . Schoner 18 . —

Möbelhaus WIIlh. Frey
nur I 2 , 6/ . — Tel . 2388 .

Mannheim . 10940

J ſchöne Schanfenſſerſpiegel
billig zu verkaufen . 15664

Näheres F 6, 8, III .
Alte⸗

Baumaterial

Kaulion nicht erforderlich
Unterfitzung u. Einarbeitung
durch Beamte der Auſalt
zugkſichert. Nur anzeſehene

öglichſt groß. Bekanntenkreis
wollen ſich perſönlich sder

Maunbeim Bahnhofplat
Geſucht : intelligenter , kräf⸗
tiger Hausburſche . Offerten
unt . Nr . 26553 an die Exped .
dieſes Blattes .

Damen
redegew . u, ſtrebſ . , können i.
kurz . Zeit z. Wohlſt . gel . m.
Privatbefuch . geg . hoh . Sal .
u. Prov . Branchekenntn . n.

Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
Geſchäfteſcha

Tel. Nr . 870 — M 5. .

drei Part . ⸗Zim. zu
Bureau n. Lager z.

Stallung und Nebeuräume ,
Schauzenſtr . zu verm . 26484

Näh . Luiſenring 37 part .
0 45 v. Näh . 2. St . 8794

J2 . 1
Marktſtraße

geteilt evtl . mit

Magazin , Bureau oder

Wohnung zu vermieten .

lage per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . 13937

K I , Ga , Kanzlei ,
tock.2. S

13 Laden mit hint .
4 Zimmer bis April

oder ſpiter zu verm . 15348

ſchöner LadenP J, 13 a zu vermieten .
Näheres 2 Trepp . 26274

D S ,
Bureauräume u . Läden

6 , 7/8, —2 Bureauzim .
Nah . 2. St .

0 7, 0 eaeegetge
z. vm. 26344

Werkſtatt 25438
auch als Lagerraum zu ver⸗

zu vermieten .

mieten . Zu erfrag . Lortzing⸗
ſtratze 9, 2. Stock .

Großer vorzügl. Weinkeller
Näh 15387

nahe der Börſe billig zu vm.
26409

3 . 4, 2. St . , Seitenbau ,
Bureau od. Wohng . z. v.

14927

N6 . 8 Räume für Bu⸗
1 „ reau , Engros⸗Geſch .
ete . u. großes Tabakmagaz . ,
600 qm , zu vermieten . 25148
W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .

die höchſten Preiſe . Poſt⸗ Vock Tele 10 4463 L. A. 4 b . Düringer .ene eeeen Fn zh. -Jüd naen za armn eir ll dee
Stall

Hofdrogerie . O0 4, 3. r u. Frima lack . Chiffonnier35 . — Oi f
größerer Saden pnen F

Alun 1Srine Aabhten , et Banee , gft . e e4e ee Auln Han burk in K , In Feterg . Bureau, F 3, 24. 2

D 6 , 3

Pferdeſtall für 3 Pferde per 1.
März zu verm . Näh . Frau Fehn ,
Ww J. II, part .

Ackerſtr. 20
iſt eine Stallung für —8

— ——

Pferde billig zu verm . 15538

Stallung f. —3 Pferde ,

— — Preiſe wegen Verlegung „ „ Splegelschrank 75. — 11 S0
Mineralwaſſer Lert

Avel ,

0 abaselunene 32— Hellen von gulem Auf und Laden aal eon n
Talchen J158., Sls Aeller .

8 —. Arnold , Auktionator in erforder . Gefl. Offerten u.
2 13 2 78—6ũun . ̃ , , , daen Bureaus n eu eeee55 PPPTFF

geſchüft. Tücht Komptoriſtin , flotte ] ſchöner Laden mit Zimmer evll . Cülreſol uneres Hauses Näh . Luiſenziug 37 part .Herren⸗ und Damenkleider , ——
0

auch Wohnung per 1. April bill . 0 Räume für 26485
— 60 2 0 745 — * ri NadMacearoni S , Bigel , Daltaſ 08. Billig zu verkaufenff drz , Sge v. Avril de . eee e e ee Sleten it eer dne Eierstifte , Fein. Büffet, Auszieh⸗Stegtiſch , 22910 Een R 3. 5 preiswert zu vern . 104 — .

mgäpfel , Waſchliſch in Marmor und

1 ir leſ el Laden mit einem Zimmer e 10 50
f

ten
13

Spiegel , Nähmaſchine , Betten ö 5 ver 1. Jau . 1910 zu verm . anſa⸗Haus, . ⸗G. , D 1,7/8. „Enammen, Callorv. Verkauf
Fane auld Fahrſtah ,

Atbeiterinn . J. Klridernachen
— Inie

Gebrüder Ebert , G3, 14.
Telephon 4080 .

4
Piauo , Bücherſchrk . , Büſett ,
Diwan , Uhr , Schreibt . , Tiſch ,
elektr . Lüſter , ſofort bill . zu

Badewanne , Spiegel , Kom⸗
mode . 26458

Pflügersgrundſtr . 17 .

geſucht . Schreiber ,
26439 Rheindammſtr . 28 III .

Das allgemeine Krankenhaus

Charlottenſtr . 8 .
Schön . Laden m. 4 Wohn⸗

zim . u, allem Zubeh . ſofort

11756

bfoss, FCI- Enüres0l
4 3, 6, Schillerplatz
eleg . Wohnung , —9 Zimmer

70

261286 ier ürf i 35 u verm. Näl ele ̃208
verk . IE d. , part l. 261

L cchte Foxterrier zu verk . hier ſucht ür ſof . eine 36188
Glanlrerd m. Air . Stras - . Badefimfter, eventl . für Ge⸗AMehrere Schreibtiſche , Bü⸗ 1540n J . Jakobi Nachf . perfekte Köchin seneingang , f . Fabrik - , chältszwecke . 15020

*ieeee 1 und
0

ee i 5,9 Hundeſcheerer ebruſo Beiköchin gegen hoh . Hriedrichsplatz 14 5, 5 3
195 Se N

in ! ien n euee en ee ,
od . Atelier , ev . geteilt zu m. Zub. an ruh . Leute z.Neiuriel Folla mangel ſehs bill . zu perk . Aunge Bucel , Whn⸗

möderue Läden mit Zentral⸗ Verm . bei G. Pischer , pernt . Zu erfr . 2. St . 25779
6 Waee Scwalbach . e .

Prachtexemplare , glänz . wie
1

90
2 . 9 .

1. n 11
1 W. Gg 1. 0 , de ———

2 14
5. fehäusl Arb . a. 1. März geſ. ] W. Groß , UJ 1, 20, Tel . 2554 . re⸗1 1 3, 2

Abbruch 5 ö I 7 beadn 1. 0 8 A 7, 23, 2. Stock . 25989 Kleinfeldſtraße 31 2 helle Parterre⸗
815

— 8 5 ˖J Aacbat, G 5. 1 L E. 20450 Sin tücht . Madchen ſr al u mit u. ohne Woßnung räume als Bureau Fiock , chüne gerhmigefür Reparaturen u. Neu - oller — — 1 ofort zu vermieten . 25908 Lagerraum od. ruhiges Ge⸗ 5 oder 7 Zimmerwohng.
en ſueben Warenh . Schmoller ) .

S aße vorkommenden Hausarbeiten ſofort zu vermieter 9 8 5
doi . Türen , Fenſter , Holztrep⸗ Brieſtauben zaufgefäße auf 1, März geſucht. 26949 Pflügersgrundſtraße 23. ein ſchäft ver ſof , oder ſpäter zu als Burean ſehr geeignet ,ae Sauted⸗ tl für Tauben , 8 6 Sbc Sechis , aeg m.

2 81 12 Küche verm . Näh . Q 5, 2. 12391 billig zu vermieten .Hinkauseh von Atem Cen faſſade, Granitpfeiler , kl . Taubenneſter , Geſlügel⸗ ee e
e 8 Ra Zu erfragen parterre . 14443Sentralbeizung uſw billigſt pillen , Taubeuſalztuch . ꝛc. 18 5 1 pden 4200 15450 Ureau⸗Raumeu. Silber , Platin u. Efel - 3 7 auf 1. März geſucht . 2 — 5 2ee , See ee

Luge Nötterſr . 6 dn deee B 6 , 222wdmaver . Baugeſchäft , 1 6, 17. Geſucht a. 1. April tüchtiges ſl . zu permieten . 26854 2. Stock , in Nähe Friedrichs⸗Ahziige u. Ueberzieh . 14635 Zimmermädchen , das gut iſt ein 14248 Näh . N 3, 15, 2 Tr . park , ſch. 8⸗Zimmerwohg . m.krehanzüge werd . elegant
unter Garantie angefertigt ,
auch wenn Stoff geliefert wird .
Reparaturen billigſt . 12590

. , Schweickart ,
Schneidermeiſter , R 4. 19/20 .

Daen finden diskk. Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

Frieſeuheim , Roſenſtr . 11.
23143

BDamen
finden diskr . frdl . Aufenthalt b.
Frauöhringer , Privathebamme
Knittlingen bei Bretten .

Damen finden diskret u.
liebenolle Aufnahme bei

Hebamme Fahrner ,
Maunheim , 13386

Bürgermeiſter⸗Fuchsſtraße 71.

Leitremehr
Mk . 300 000

I . Hypotheken auf nur
Objekte von größ . Bankinſt .
anszuleihen . Anfr . erb . unt .
Nr . 25564 an d. Exped . d. Bl .
————

II . Hupotheke .
Geſucht werden —4 Mille

II . Hypothek nach erſter
16 000 von pünktl .

auf Objekt Mitte
uneuſtadt tunerhalb 4

s Wochen . Off . u. Nr .
an die Exped . ds . Bl .

en erent . Haus in 88 .
n gefucht . Offerten unt .
26485 a d. Exped d. Bl .

2900 Mk . II . Hypotheke auf
Prima Objekt in vorzüglicher
Sage Manubeims v. S

—2

Eleg . Lieg⸗ , Sitz⸗ u. Kinder⸗
kaſtenwagen bill . zu verkauf .

N. 2 14, 2 . St. xechts . 26402
Faſt neue Chaiſelongue zu

verkaufen . Waldparkſtr . 26,
III . rechts . 26348

Stuunend erregend hillg “!
Ein Eßzimmer , ſchwer Eiche,

ſchwarz gewichſt , pr . Qualität ,
mit ſchöner Schnitzerei , zu
450 Mk ebenſo eine Pitch pin
Küchen⸗Einrichtung , lack. , zu
98 Mk. zu veikaufen . 15583

Roſengartenſtr . 32 , 3. St . , Iks .
Spezialität ſämtl . Holzwaren
f. Möbelfabrik .u. Schreinereien
liefert

Bad . Holz - Industrie
R . Posenes ,

Möbelgeſchäft
Schönes Damenrad mit Tor⸗
pedo billig abzug . Gabels⸗
bergerſtraße 7, II . r . 26427

Ein modernes elegantes
herrſchaftl . Mahagoni⸗Schlaf⸗
zimmer mit Perlmutt⸗Ein⸗
lagen und hohem Marmor
um 480 zu verk . Linden⸗
hof , Landteilſtr . 4a , 3. Stock .

15598
Tadellos erh . braun emaill .
Gasherd mit paff . Geſtell für
25 zu verkauf . Ludwigs⸗
hafen , Schulſtr .28, 11J . 26444
Neue u. alte Handwag . z. vk.
Waldhofſtraße 58. 264⁴⁵

Schlatzmmer
mit groß . Schrank u.

enn, billig zu
verkaufen .

5
48015

S3 , 10 . Tel . 4506. S 3 , 10 .

nähen u. bügeln kann .
C1 . 10/11 , 3. Stock . 26563Laarsebaten

leine Viflenbauplatze
in Heidelberg⸗Neuenheim an
der Beraſtraße billig zu ver⸗
kaufen . Näheres Architekt
Merz , Heidelberg , Leopold⸗
ſtraße 21. 15648
Wirtſchaft mit Metzgerei in
einem Vorort Manuheims
günſtig zu verkaufen

Offerten unt . A. S. 15160
an die Expedition ds . Bls .

Lefen Ind . N
251 Kostenfrele

Stollemvermittlung
für Prinzipale und Mitglieder
dureh den Verband Deutscher
Handlungsgehllfen zu Leipzig .
Ofene Stellen und Bewerbungen

stets in grosser Auswahl .
Geschüäftsstelle Manmnheim ,

P G, 4 pt . Tel 280 5.
tägl . konnen Perſ .—20 Mf. 15 Standes verd .

Nebeuverdieuſtburch Schreibarbeit ,
bhäusl . Tätigk . , Vertr . ꝛc. Näh. Er⸗
werbscentrale in Frankfurt a. M.

18538
Von gr . Lebens⸗ , Unfall⸗

u. Haftpflichtverſicherg . wird
zum ſofortigen Eintritt ein
tüchtiger

Inſpektor
gefucht . Gewährt wird hohes
ſeſtes Einkommen , Prov . ,
Taggelder und Fahrkoſten .
Nichtfachleute können ſich
evtl . neue Exiſtenz gründ .
u. erhalten ſafortige Bezah⸗
Iung . D uut . NrOffert . 8
an die Exped . ds . Bl .

Einfaches Mädchen
für häusl . Arbeiten geſucht .
Näheres Rupprechtſtraße 10,
eine Treppe links . 15672

Ein tüchtiges Alleinmäd⸗
chen , das ſchon in guten Häu⸗
ſern war , auf 1. Mä
ſucht .

FPoſen suefenfg
Suche Vertrauenspoſten

als Kaſſier , Portier , Aufſeher ,
Jagdhüter ꝛc. , bin 31 Jahre ,
verheiratet , leiſte Büraſchaft .

Näheres K. K. hauptpoſt⸗
lagernd Mannheim .

Zunger Mann ,
Ende der Der , mit ſchöner
Handſchrift , ſucht unter be⸗
ſcheid . Auſprüchen Stellung
auf Bureau oder Lager
irgend welcher Branche .

Offerten unter Nr . 15394
an die Expedition dieſes
Blattes .

Junges Mädchen , im

Meidnähen u. Flicken
durchaus perfekt , im Kleider⸗
und Bluſenmachen bewand . ,
ſucht Beſchäftigung außer
dem Hauſe oder Geſchäft .

Näheres U 6, 16, 4. St . ,
Mansfeld . 15652

Grdtl . Mädchen
ſucht in gutem Hauſe Stelle

25288 Näh . T . 41 Hths . 3. Stock rechts
26535

Laden
und eine 3 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermieten .

Nheindammſtr . 60, Junghans
Laden mit od. ohne Wohng .
billig zu vermieten . 25513

Schwetzugerſraße 47
iſt ein Laden , evenll .

mit Wohnung , Mas azin
od. Werkſtätte p. 1. April
bill . zu verm . 14882

Taden mit groß . Werkſtälte
u. Wohnung in Mitte der
Stadt ſof . preisw . zu v. 13527

Näheres F. X. Schmitt ,
Baugeſchäft . Tel . 1145.

Laden.
Ecke der Heidelberger⸗
ſtraße Laden mit groß .
Nebenräumen p. Okt .
zu verm . äh.

Gebr .

2 Läden
nächſt Paradeplatz an der

8 Straße zu vermieten

Simon 0 7, 7

dur 15217

„ 7 . T
Nr . 1252 u. 1572 . 1887

J . Zilles

en , u. Hypotheken⸗
äft

Heidelnergerstr . , P 7. 18.

Magazine ]
9

Zſtöckig . Magazin u. Burean
per 1. April 1910 zu vermiet .

Bad , Manſ . u. ſonſt .
auf 1. April z. vm. Näheres
parterre bei Kliſch .

57 .
nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör per 1. April oder
früher zu vermieten .

ubeh .

15232
[ Eckhaus b. Fried⸗
richspark ) ſch. Woh⸗

Näheres 2 Treppen . 12831Näh . X 3, 2, part . rechts ,
nachmittags . 13329

6 3, 11, Werkſt . od. Lager⸗
raum z. v. Näh . 3. St .

ncCCc
3, 11, Magazin od. Lager⸗

Lraum m. Bur . z. v. 15274

Parterre⸗Magazin , ca . 200
Quadratmeter , mit 2 ſchönen
Kellern , 2 Bureauzimmer ſo⸗
fort zu verm . Martin Marck ,

B 7, 6
iſt der 1. Stock , beſtehend aus
8 Zimmern , Küche nebſt
behör zu vermieten .

Zu⸗
11903

Näheres im Bureau von

Joſ. Hoffmann & Sühne
Baugeſchäft , , 5 .

Friedrichsring 4. 26196
Augartenſtraße 13

zweiſtöckiges Magazin mit
Bureau für Werkſtätte und
Lagerräume geeignet lelektr .

B 7, 7, Nühe Friedrichspark ,
schöne Wohnung , 6 Zimmer ,
Küche , Bad u. reichl . Zubehör
an ruhige Leute zu verm . 258

Nah . daselbst 1 Treppe hoch .
Anſchluß vorhanden ) evtl . m.
Wohnung per 1. April oder
früher zu verm . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 38, 3. St . 13469

Theinhänsergtr 6.
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910 , ev.
auch als Werkſtatte , zu ver⸗
mieten .

Söckenheimerstr . 30a
Helle Werkſtatt , Magazin od.
Lagerraum mit Keller ſofort

129 8
mern , 2 l ;

käheres ureau ,
Nolengartenſtraße 20. 1357 ( 3,0

mer , Küche u. Zubehör , auch
für Bureau od.
zwecke , ſofort od. 1. April zu
perut .

51 , 16 , Eekhaus
per Septbr . ⸗Oktbr . iſt die erſte
Etage beſtehend aus 6 große
helle Zimmer , Küche u. Zube⸗
hör für Arzt oder Bureau
paſſend , preiswert zu verm .

Näheres bei Hugo Zim⸗
16 . 15454

Wohnung , 1 Tr . ,
6 gr . , helle Zim⸗

Geſchäfts⸗

Näh . 2 Trepp . 2849
zu vermielen . 14849 0 778 5⸗Zimmerwohg . 3. St .

3. v. Näh . 2. St . 8
Autogarage mit Nebenraum
auch als Magazin od. Werk⸗
ſtätte per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 1391¹Geſchä

Tel. ⸗Nr. 876 . N 5. 5 5
Rheinhäuſerſtraße 77 , Teler

ꝓhon 3885 ,

I4 . part . , 3 Zim . , Küche
nebſt klein . Werk⸗

5geſchäft ete . 55
um , Näh . L. 12, 5, pt , 28935
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Maunheim , den 25 . Februar 1910. ceneral - unelder . cchpsbraoFrerxf 11. Seite.

Wohnungen .
fieter erhalten Wob nungen

Magazine , Werkstätte
Kostenlos nachgewiesen .

Centralpüro f. leere Wonnungen
2 , 11- 12, 4·8 Uhr . 28885

3 6 a, ſchöne Hochpart . ⸗
„1 Wohnung , 6 Zim . ,

Bad u. allem Zubehör , auch
als Bureau geeignet zu ver⸗
mieten . 12831

. 19
L 13, 11, 4. Stock .

6 3,1
2 Z.

m. Küche an ruh .
Sent 19 1. März zu verm .

Näh . 2. Stock . 14782

CA , 84 . 8ʃ

Wohuung 7 190 u. Zub . ev. mit
Büro zu verm . Näh . 2.St . 9229

4, 14 , Hof 2. St . , groß . leer .
Zimmer zu verm . 15335

Näh . daſ . II . Vdhs . bei Leib .

63 2 Stiegen , Wohnung
svon —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau )
per 1. April zu verm . 12921

Näheres Heckel . O 3, 10.

15650

Nähe des Zeughauſes , neu⸗
hergerichtete 1 und 2 Zimmer⸗
wohnungen , ſowie 1 Zimmer
per 1. zu verm . Näh .

Maunheimer Aktienbrauerei
Löwenkeller , 8 8 , 15 .

5 8 2 St . , ſchöne Eck⸗

51 wohn . , 7 Zim . u. Zub .
zu vm . Näh . part . 26451

2 , S
Hochparterre , schöne

Wohnung , 6 Zimmer ,
Badezimmer u. reichlich .

Zubehör per sofort oder

1. April 1910 preiswert
zu vermieten . 13554

Näheres 3. Stock .

0 018 5. St . , 3 Fimmer ,
u. Küche!per 1. Apci

15888zu verm . Näh 2. St . l.

8 . 4
11. i

Zub . zu ver⸗
urteten . Nab. 8. 15191

7, 20, Hth . 4. St . , ein gr .
Zim . u. Küche a. ruh . kl.

Fam . a. 1. März z. v. 14889

part . , —6 Zim , auch
als Bureauod . Lager⸗

raum auf 1. April zu verm .
Näheres 2 Stock . 14481

0 8, 6 3 Sl . , 5 Zimmer ,
Balkonwohnung mit

Bodezim. zu vermieten . 14484

PDI , 9
2 Tle , 8 Küche nebſt
Zubehör zu vermieten .

Näheres A 3, 2, parterre rechts
nachimittags . 10995

2 , 10

Wohnung im 2. Stock , beſteh .
aus 4 Zim . , Garder . , Küche ,
Speich . u. Keller per 1. Apr .
zu verm . Näh . F 6, 4½/ pt .

12650

93 Parterrezimmer p.
„ 11 . April zu verm .

Näheres Seidenhandlung
Kuhun. 14972

D 4. 3 151780

4 Zimmer u. Küche zu verm .
Näheres Laden .

3.Stock mit Zu⸗96 . 6 behör per 1. April
1910 zu vermieten . 12449

Näheres Q 7, 15, 1. Stock .
Telephon 3152 .

97 20 Voh 4. St . ein groß
U Zimmer u Küche per

1. Mär : z. v. Näh . daſ . 15380

27 b, ſchöne 3⸗Zimmer⸗
2 wohnung per 1.

April zu vermieten .
1545⁵1Näheres 2. Stock .

＋72 5 Zim . , Küche , Gar⸗
8 derobez. zu verm .

W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .
25161

— 4 3 2. Stock , 6 Zimmer ,
1 Küche u. Zubehör

per 1. April eventl . ſpäter zu
vermieten . 25168

FI, 3 * St . 6 Zim , Küche
u. Zub. zu vm. 26447

5 , 5, kl . Wohnung , Sei⸗
tenbau zu verm . 26226

F3. 1 ſchönene Wohuung od.
Bureau , 5 Zimmer ,

Küche u. Zubehör per 1. Apr .
oder eventuell auch früher
zu vermieten .

Näheres parterre . 20090

Kirchenſtr . 9 ,
„ 4 . Stock , ſchöne

Wohng . auf die Straße,
mit 3 großen , hellen
Zimmern und Zubehör
per 1. April an ruhige

Familie zu verm .
im Bureau im Hof . 257

2
Zimmer , Sbche6 2 I * 5

Keller per 1.
25626April zu

Näheres Laden .

6 7. 22, 1 Tr . , ſchöne große
1 5. Zimmerwohnung auch

für geſchäftliche Zwecke paſſ . ,
umſtändehalber bill . zu ver⸗
mieten . Näh . daſelbſt . 26397

61 34 2 Zim . u. Küche
0 ſofort zu verm .

Näheres parterre . 25831

7 , 36
3. Stock , 1 75 5⸗Zimmer⸗

wohnung per 1. April zu
verm . Näh . 26005

I3 . 19 2 ſch . Wohng . ,
3 Zim . u.

Küche per 1. Apr . z. v. Näh .
Laden .aden 26055

H6, 90 . Ein möbl .
264⁴6

＋ Zimmer und Küche ,

5 0 Hinterhaus , z. vm.
Näheres 3. Stock . 15391

J5 2 3 Zimmer , Küche, ?
0 Badezimmer , nebſt

Zub . abgeſchloſſen , auf 1. Mä z
zu vermieten . 15379

1 3 2. Stock . Große ge⸗
eeräumige Wohnung

6 Zimmer , adezimmer
Küche , Mauſarde und Zu⸗
behör ſofort zu verm . 11723

Näheres S 2, 2, 4. Stock .

4, 14, 2 Zimmer u. Küche
und 1 Zimmer u. Küche

P. ſof . od. ſpät . zu vm. 15589

3 . St .
Zim . bill .z. v.

1 * 5 15

Sehr ſch. abgeſchl . 4⸗Zim . ⸗
Wohnung im 5. Stock , paff .
für kleine beſſ . Familie od.
alleinſteh . Dame per ſof , od.
1. Apr . bill . z. verm . 26024
Näh . Jul . Branz , parterre .

0 J. 1324 . Stock , ſchöne 4.
Zimmerwohng . m.

Bad p. April zu verm . Näh .
5 15 , 4. Stock . 25820

4, 12 , heizb . Maufardenz .
z . vm. Näh .3. St . 15568

15 42 15068

2 Zimmer 5 Küche u. Zub .
bis 1. 3. v. Näh . 3. St .

5 , 16, St . , 3 Zimmer ,
Küche u. Zub . preisw . z.

verm . Näh . part . Üks . 15355

6*10 ſchöner 9 . Stock mit
Garten vis⸗a - vts ,

Zimmer und Zubehör per
1. Juli oder früher zu ver⸗
mieten . 15388
Näheres 3. Stock .

N3. 2 S⸗Zimmerwohnung
( vis⸗z⸗vis Konkor⸗

dienkirche ) m. reichl . Zubeh .
Näh . Laden Tel . 2835 . 13578

R 7 , 35
1 Tr . , hübſche 0Zim . ⸗Wohng .
m. Bad u. Zubeh . p. 1. April
bill . z. vm. Näh . part . 26432

L 75 3 14904

2 Treppen , eleg . , mit elektr .
Licht und Gas , neu herge⸗
richtete 6Zimmer⸗Wohnung ,
groß . Badezimmer , Speiſe⸗
kammer , 2 Manſard . , Keller ,
per ſofort od. ſpäter zu ver⸗
mieten .

Zu erfragen I . 2, 5, 1 Tr .
2, 6, part . , —4 Zimmer
u. Zubehör bis 1. Mai z.

verm . Näh . 1 Tr . lks . 26022

L 9 St . Etagenwohn .

L von 5 Zimmer und
Küche per 1. Mai oder ſpäter
zu vermieten . 15047

Naheres in der Wirtſchaft .

5
Belletage , 7 Zimmer , Bad
bis 1. April zu verm .

Näh . 3 Treppen . 15288

L 183 .
2. Stock , 6 ane 4. Stock
4 Zimmer per 1. Avril zu
vermiet . Näh . daſelbſt par⸗
terre . Teleph . 2110 . 14759

LIA, 7 5 3 , Badez . u. Zu⸗
beh . z. v. Näh . Laden

zw . 10 —12u. —4 Uhr . 14965

18 12700

elegante Wohnung , 1 Treppe
hoch, 6 Zimmer , Badezim ete .
per 1. April 1910 zu verm .
Näheres 3. Stock ,

vis⸗A⸗vis d. Hpt⸗⸗L. 13. J8 Bahnhof , ſchöne
Parterre⸗Wohng . , 5 Zimmer
u. Zubehör auch als Bureau
p. 1. April od. Mai zu verm .
Näh .4. Stock o. part . 12564

L IA , 19
Bismarckſtraße , 4. St . , ſchöne
Wohnung , —7 Zimmer , mit
Baderaum und Zubehör per
1. April cr . preiswert zu ver⸗
mieten . Näheres im Bureau
der Firma Walther & von
Reckow , L 14 , 19 . 14435

M 2 Seitenbau parterre ,
5 3⸗Zimmerwohnung

zu vermieten .

2 1
2. St , Eckwohn⸗
von 5 Zim . u. ub .
zu verm 14779

N. Friedrichspl . 9, 5. St .

7, 40, Seitenbau , 3 Zim⸗
mer u. Küche billig zu

verm . Räh . Bureau . 25974

8 J. 7 3. Stock . , Wohnung
—8 Zim. ( auch für

Bureau od. Geſchäft paſſ . )
ſogleich od. ſpäter zu verm .

Auskunft im Färberei⸗
Laden . 15062

6. 4, 3 Zimmer u. Küche
zu vm. Näh . part . 26239

8 6, 24,IV . Friedrichsring ,
4Zim . ⸗Wohng . , fr . Lage ,

800 , p. 1. Apr . 3z .v. 25794

TI. 2
vier Treppen , 5 Zim⸗
mer , Bad und Magd⸗

zimmer mit Balkon per 1.
April zu vermieten . Preis
Mek 850 . —. Näher . 2 Trepp .
Kann auch geteilt vermietet

Bellenſtr . 24, 3 große Zim⸗
mer , Küche , neu herger . , zu
verm .Näh . 2. Stock . 15117

„Burgftraßte 135
4 Zim . , Küche u. Zub .

3. . 3 Zim . Küche u. Zub .
auf 1. März J. J . beziehb . zu
vermieten . 15175

Näheres
Beethovenſtr .8 ( Oupier el),

ſch. 4Zim . ⸗Wohn . n. Bad .u. Zub
ſof. od. ſp. 3. verm . Näh . part . r.

( 26286 )

Colliniſtraße 24, Ecke.
Schöne 4⸗Zimmer⸗Wohnung

mit Bad u. Mauſarde per 1.
April zu verm . Näheres
UG6, 30, Laden . 25000

Cliguelplatz
( Üutere Clignetſtraße 10 )
kein vis - aevis , freie ge⸗
funde Lage , 2 Minuten vom
Weinheimer Bahnhof , 4. St . ,
elegante 4 Zimmerwohnung im
Küche , Bad , Speiſekammer
ſchöner Manſarde u. ſonſt . Zub .
„. elektr . Lichtanlagen per ſofort

oder ſpäter preiswert zu ver⸗
mieten. 18110

Näheres 2. Stock beim Beſitzer
ruee eeeeeeee

Obert Clignefsfr .7
IV . St . , 4 Zimmer , Küche ,
Bad , Speise - u Mädechenkam .
p. sof . zu verm . 14548 ] Näher .
Kl. Wallstadtstr . 5. Tel . 2553

( Zuiſenring ) ,Dalberſſt.
7

9 85 Zimmer , Küche,
Manſardenzimmer nebſt Zubehbör
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh. Setlerſtraße 10 ,
15166 Telephon 3292- .
25998 Dammſtraße 7,
2 mal je 1 Zimmer und
Küche bis 1. März zu verm .

übnmmstr . 19a
3, u. 4 Zim . ⸗Wohnung per ſof. od.
ſpäter zu verm . Näheres Rob .
Krämer , parterre . 25900

Dammſtr . 36 ,
4 Zimmer , Küche u. Zub . z
1. Apr . zu vm. Näh . part .

15287werden . 15444
IIEA e

8. Slock , 4 ZturM 5, 12 und Küche ſoſort
oder ſpäter zu vm. 14647

M 8 , 13
gegenüber der neuen Reichs⸗
bank , parterre , Burcau , 40
Am groß mit Nebenräumen
von ca . 60 am im Sou⸗
terrain zu verm . Direkter
Eingang von der Straße .
Centralheizung . 12 39

Näheres W. & K. Waibel ,
P I , 6, 2. St . Tel . 3828 .

M6, 17 (LauersGürten)
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

mit Zubehör , elektr . Licht ,
bis 1. April zu verm . 14816

Näheres Böckſtr . 5.

Näh , dortſelbſt rechts . 15550

6. 39, 2. Stock , 5 Zimmer⸗

zu vermieten . 26092

1U . 14
4 Zim. , Küche , Zu⸗

II 4. 8, 2. St . , ſch..
4 Zimmer , Küche , Bad u.

Hth. , 2 Zimmer ,U4, lla
u. Manſ . ſof . zu vm. 26430

I6 . 225. 5 7
1910 zu verm . Näh. 2

Bad zu
vermieten . 13649

Näheres bei 5 2. St .

Fernſpr . 3328 .

U A. 26

Speiſek . p. 1. April c. zu vm.
Näh . bei Heibel , U 4, 28,

2. Stock . Fernſpr . 3328 . 13651

1 . 27

März od. ſpäter zu verm .
Näh . bei Heibel , U 4, 23,

P 1, 6, 2. St . Fernſpr . 3328 .
13650

uung , 2 . , Küche u. Zu⸗
behör zu verm .

unng , 4 Zimmer , Küche ,
Bad p. 1. April zu vm. 26422

1. April 1910 2 ſchöne
5 Zimmerwohnungen mit all .

Eigentümer parl . links . 13133

Augartenſtraße 39.

Schrks . , Kuchep. 1. Apr. z. v.

Wohnung per 1. April

behör zu v. 14778

Speiſek , ſof . o. ſp . prw . z. v

Küche , Kammer

4JZim. , Küche u

1U 4. 23 K 3 Zimmer ,
Küche ,

oder Waibel , P 1, 6, 2. Stock .

4. Stock , 3 Zim . , Küche , Bad ,

2. Stock . oder Waibel , P 1, 6,

2 Zimmer u. Küche per 1.

2. Stock od. W. u. K. Waibel

f
5 , 7, 2. St . , ſchöne Woh⸗

5, 7, 2. St . , ſchöne Woh⸗

Zubehür zu verm. Näheres bei

4 Zimmer u, Küche mit Koch⸗
gas im 5. Stock per 1. April
zu vermieten . 1538
Näheres F . J . Bkym .

Augartenſtr. 5
ſchöne Wohnung , 3 Zimmer
u. ſof . zu verm . 26093
Näh . 2. Stock ,

I2 , Kabdt
—7 Zimmer , Belle⸗Etage , per

1. April zu vermieten .
Carl Emil Herz, . M 2, 6, III .

5 , 12 Hinterh .
1 Zimmer u. Küche zu vermieten .

Näheres bei Geſchw . Leins ,
0 6, 3, Laden . 15427

07. 4. Stock , ſchöne 5⸗
Zimmerwohnung

zu verm . Preis 1000.
Näh .

63 . 1 8Zim . u. Küche
zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 26471

5 51 4. Stock , 1 Zimmer
und Küche zu

06,9
0

1 und 2 Zimmer mit

Näh . 1 Fr . hoch .
Küche zu vermieten .

2 25876
7 . 3 . 2 Zimmer u. Küche

. Läl . vart . 285149

im Zigarreuladen .

07 , 12

25996

s Zimmer⸗Bohmung
u . kleinere Wohnungen ;
zu vermieten . 14885 f

Burean Goetheſtr . 4 .

SGg . Börtlein ſen .

26373

26, Eckh .2
3 Zimmer m. Balt 5

Küche zu verm . Näh . 3. St .
26060

Bahnhofplatz
3 Zimmer u. Küche bis J. April
zu verm . Näheres 2 Trepp . 15638

Dammſtr . 36 ,
8 Zimmer , Küche u. Zub .p

April zu vm. Näh . 77 75
15286

Eüſaberhfr, 5
Tr. , eleg . —7 Zim . ⸗Wohng .15 1. Abril zu verm . Erfr . daſ .

4. Stock links . 13452

Neuban ,
( Ecke Eichendorff⸗ u. Kobell⸗

ſtraße), ſchöne Wohnungen ,
3 Zimmer u. Küche mit u.
ohne Bad , per 1. April zu
verm . Näh . Riedfeldſtr . 7,
parterre . 15290

u. Friedrichsring 30a ,I. Ciage
eles . 4 Zinemerwohuung ſot . od.
ſpäter zu v. Näh . 2 Tr . 109531 —11 Zim .
Friedricheplatz „ mtt Aufzug
Und allem Komfort ausgeſtattel
zu vermieten . 15169
Näheres 5. Slock .

Irriebrichsfelderſtr . 18, per
1. April ſch. 3⸗3 . ⸗Woh⸗

nung , 2. Stock , z. vm. 15129

dabelsbergerstr . 4
Schöne geräunige Wohnung 3
Zimmer und Küche per 1. April
zu vermieten . Näheres daſelbi
parterre rechts . 14822

Gontardplatz 3
3 Zimmer , auf die Straße
gehend , mit Balkon , Küche
etce. ſofort zu vermieten .

Näheres Q 1, 14. 15658

Gontardſtraße 5,
2 Zimmer und Küche
großer Speiſekammer , nach
dem Garten gelegen . Preis

28. —7 ſofort zu verm .
Näh . Stock . 15404

Gorkerdlraße 7, Wohnung ,
5 Zimmer mit allem Zubeh .
5 vermieten . Näh . N 7, 3b,
— Stock . 13393

Gontardſtr .. 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 4 ſof . od. ſp . zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12, 2. St .

10031

mit

m Herbestr. J l. Il
Schöne 3 und 4 Zimmer⸗

wohnung mit Speiſekammer ,
Bad u. Mädchenkammer per
ſofort oder ſpäter zu vermiet .
Näheres Karl Paul , Bau⸗
meiſter , Stephanienprome⸗

„ nade 20. Teleph . 2169. 10802
* N Mollſchule ) .
Haydenftr. 4 chöne große
3 Zimmerwohn . , Bad , Küche,
elektr . Licht und Gas preisw
per 1. April zu verm . 14546

Näheres 4. Stock

9Bismarckplatz .
Hocheleg . 8⸗Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , 1 Tr . . ,
( Elektr . , Gas ] per 1. April
zu vermieten . 15205
Zu Frfragen Gr . Merzel⸗
ſtraße 2, darterte ! rechts .

Bismarckplatz 13,ſchönene belle
3⸗Zimmer⸗Wohnung per 1.
April zu vermieten . 26208

an derrahmsstr . 12„0n dut
3 Küche m. Manf .
p . 1. April z. vm . Näh .

4. Stock . 3850

Bellenftr. 41 ,
1 Zim . u. Küche auf5 Mrs bez . zu verm . 15588

Näh . Wirtſchaft dafelbſt .

Holzſtraße . 9.

3 Zimmer und Küche mit Balkon
per 1. April zu verm . 15634

Näheres parterre .
Heinrich Lauzſtraße

3 Trepp . , Wohnung , 4 Zim. 5
Badez. , Speiſek . auf 1. April
zu verm . Näh . 1 Tr . 25899

1 8 6 , 3 ſchöne

ver I. April u v

Kirchenſtr 10 ( G ), ſchöne
7⸗Zimmerwohng . , 2. St . ,

m. Bad u. reichl . Zub . , neu
herger . , per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . 4. St . lks .

15488

Kronprinzenſtraße 14,
2 Zimmer u. Küche zu ver⸗
mieten. Näh . 2. Stock . 26342

Käfertalerſtr . 51
Im 3. u. 4. Stock je eine

ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m.
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Näheres an der Bau⸗
ſtelle Kobellſtraße 9,
Schueekloth .

Küfertalerſtr 53 Gba
ſchöne 3 Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit Bad und Man⸗
ſarde zu verm . Näh . parterre
Telephon 6481 . 15378

Käfertalerſtr . 37 u . 39 ,
II . , III . , IV . Stock , 3 Zim . ,
Küche u. Manſ . von 40 k .
an ſof . od. ſpäter zu vm . 2
Näh . Käfertalerſtr . 39 II .

Käfertalerſtraße 91 , 3
Zim. , Küche m. Bad . elektr .

Halteſtelle , zu verm. Tel . 1480 .
9773

Käfertalerſtraße 83,
3 Zimmer , Küche u. Zubehör
billig zu vermieten . Näheres
daſelbſt 5. Stock oder U 6, 8,
2. Stock . 14558
Näfertalerſtr . 185⸗1854

3 Zimmer⸗- Wohnung
ſowie Laden mit 2 Zimmer ,
u verm Näh . L 13, 5 part .

Telephon 2110 . 14758

Kleiſtſtraße
4. St . Gaupenwohnung 2 Zim .
und Kuche per 1. April d. Is .
zu ver ieten . Näh . Kleiſtſtr . 6
bei Frau Heckel. 15308

Kepplerſtraße 13b
3 Zimmerwohnung mit Bad ,
5. Stock , zu vermiet . 12924

Näheres Hreh . Lanzſtr . 24,
parterre .

Lameystrasse
Schöne Wohnung von 7 Zim . ,
Bad und Zub ſogle ſch z. vm.

Zu erfragen Lameyſtr . 14,
3. Stock rechts . 15162

Tameyſtraße 3

groß . Zimmer u. Küche an
einz . Perſ . od. ruh . kinderl .
Leute bis 1. April zu verm .
Näh . parterre rechts . 15356

Lamenſtraße 22
3 Treppen : Sehr prakt . eing .
Wohnung (6 Zim . u. Bad ) p
1. Apr . preisw . z. vm. 14857

Lameyſtr. 30
Oſtſtadt , Villenviertel , in
neuerbauter —— elegante
zweite Etage , —5 Zimmer ,
Bad , Zubehör , Zentralheizg . ,
geeigu . für alleinſtehd . Dame

od . kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten .
Näheres daſelbſt . 13399

Luiſenring 11, 3 Tr . , ſchöne
. Zimmerwohnung m. Bad

u. Zub . zu verm . Näh . part .
25291

Luiſenring 13
( Eckhaus )

Schöne herrſchaftl . Wohnung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗

zim. , Küche , Keller , 2 Mädch . ⸗
zim . und ſonſt . reichl . Zubeh .
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 13 , 1. St . 7

Tuiſenring 54 .
Schöne 5 Zimmer mit Bad

und Zubehör ſofort zu ver⸗
mieten . Näh . i. 3. St . 15206

Landtellstrasse 4 a
Zwei ſchöne helle 4⸗Zimmer⸗
wohnungen im 2. u. 3. Stock
mit Bad , Manſarde per 1.
April zu vermieten . Näh .
im 2. Stock rechts oder

8 25427

Laurentiusſtr . 1
3 ſchöne Zimmer u. Küche m.
Zubehör zu vm. Näh . 2. St .

13371

Jaurentiusſtraße 1 (2. Quer⸗
ſtraße ) , 3 Zimmer u. Küche
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres 2. Stock r . 15075

Hch. Lamzſtr. 3
Hauptbahnhof d. 1

55Bahnpoſtbau ,1 Treppe h. 5
6 Zimmer mit Küche, Bad 9
reichl . Zubehör auch für Bureau
ſehr geeignet per 1. April zu verm .

Näh . daſelbſt 4. Stock , links od.
Teleph . 1267. 1288

Neubau Heinrich Lanzſtraße
Moderne

Ati⸗Zimmerwohnungen
Linoleumböden ꝛc. per März
April zu vermieten .

Näheres Heinrich Lanzſtraße 7
Telephon 4415 oder W. Türk &

Sohn , Ludwigshafen a. Nhein
Telephon 2868 . 14550

Heinrich Lanzükaße 15
ſchöne 4 Zimmer⸗Oachſtock⸗
Wohnung m. Bad ete . an beſſ .

rub . Leute per 1. April od.
ſpäter zu vermieten . 14004
Bureau Fucke . Teleph . 1331 .

Heinrich Lanzüraße!“, 3 Tr.
Schöne 5⸗Zimmerwohna. m.
Dampfheiz . u. 1 Licht u.
Badez . , Speiſekam . Mäd⸗
chenzim . , per 1. April z. vm.
Zu erfr . Max Schuſter , Hch.
Lanzſtr . 15. Tel . 1213. 14898

Tortzingſtr . 9 ,
ſchöne 4⸗Zimmerwohng . mit
allem Zubeh . auf 1. April
zu verm . Zu erfrag . 2. St .

25439

Lindenhofſtraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 98,
eine Treppe rechts . 10832

Lange Rötterſtraße 56,
ſchöne 2 und 3 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April z. vm.
Näh . Dalbergſtr . 10, Tel . 499810

Mar Joſefſtr . 24
ſehr ſchöne , geräumige 38 od.
4 Zimmer⸗Wohnung 89091zu vermieten .

Näheres im 4. Stock . e
lephon 925.

Mollſtraße 4, 3 Treppen
Voh . 2 Zimmer und Küche ,
Hth . 1 Tr . 2 Zimmer und
K. zu vm. Näh . Laden . 26040

Mollſtr . 30
Eleg . 4⸗Zimmer⸗Wohnung

m. Bad u. reichl . Zubehör ,
3. Stock . Näh . R 3, 2, Laden .
Telephon 2835 . 13577

Moltkeſtr . 5
zwiſch . Kaiſerring u. Kunſthalle
6⸗Zimmer⸗Wohnung m. allem
Comfort im 2. und 4 Stock
zu v. Näh . varterre . 8rpal

Moltkeſir . 7 2. St . 6 Zim .
Küche , Bad u. Zubeh . nund im
5. St . 3 Zimm . , Küche , Bad
nebſt Zubeh. ſofort zu verm .
14761 Näh . 2. St . 11 —2 Uhr .

Meerfeldſtr . 38 , große ſehr
ſchöne Balkonwohn . , 3 Zim ,
Küche u. 0 3. Stock , 1.
April bill . z. verm . 26442

Anteerfeldſtr. 45
Große 3⸗Zimmerwohnung

m. Balkon ſof . z. vm. 25937

Meerfeldſtraße 67,
( gegenüb . d. Lanz ' ſchen Kran⸗
kenh . ⸗Gartens ) , ſchöne Eck⸗
wohnung , 3 3 er , Küche ,
Bad , Manſ . bis 7. April zu
vermieten . Näh , Laden . 13901

Telephon Nr . 4709 .

Meerfeldſtr . 61, 3 große Par⸗

8N 5 Küche per 1.
April z 13707

Näh. Kles, Uliſabethſtr. 3.

84

Sehr ſchöne 2⸗Zimmer⸗
wohnung mit Bad u. Mau⸗
ſarde ( parterre ) , ohne vis⸗a⸗
vis , per 1. April billig zu
vermieten . 15593

Näheres 2. Stock .

Große Merzelſtraße 4,
am Bismarckplatz , 3 Zimmer
u. Küche , 4 Treppen hoch ,
per 1. April zu verm . Näh .
4. Stock , Kaub . 15402

6 . Mrgſuße l⸗
und

Kepplerſraße 43a
moderne

4 Zimmerwohnung
mit Bab u. Mauſ . zu verm .
Näh Hch . Lanzſtraße 24 .

15080

Mür⸗Joſefſraße 4, Neubau.
Eleg . 6⸗ u. 4⸗Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zubehör ,
der Neuzeit entſprechend aus⸗
geſtattet zu vermieten . 15091
Näh . M. Kronauer , Mittel⸗
ſtraße 29. — 3307.

Max Joſefſtr .8, 10 und 12,
1 4Zimmerwohnungen

mit Balkon , Bad , Speiſek . u.
Manſardenzim . zu

Max eeee 5Stock .

Mak Joſefftr. 17
fein ausgeſtattete 3 u. 4⸗Zim . ⸗
Wohnung mit reichlichem
Zubehör , per ſofort oder
ſpäter billg zu veim . 11008

Näheres part rechts .

Aax Joserhstr . 23
ſch ' ne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Manſarde uſw . ſofort od
1. April zu vermieten . Näh
A3 , Ga parterre . 25619

Unitsstrasse 18.
Schöne geräumige Wohnung
4 Zimmer u. Küche nebit Bad ,

Speiſekammer ꝛc. per
1. April zu vermieten . Näheres
Peter 1 5 Baugeſchäft , Nuits⸗
ſtraße 18 14823

oße Zimmer , Balkon und
Zab. 15330

Jean Beckerſtr . 1.
2. St . , 3 Zimmerwohng . mit
Balkon per 1. April zu vm.
Näh . Friſeurgeſchäft . 15323

Kaiſerring 16,
6 Zimmer m. Zub . im 4. St .
per 1. April zu verm . 15307

i. d. Neubaut . Heinr .
ſpät . 3z, verm .

Zu erttag . Moltkentr . 30 v.

-U. Aeeene
i. hochherrſch . ee ( Warmwaſſanl . eic . ) m. all . Zubeh .

Lanzstr . Nr . 12 , 16 u. 18 , p. ſof . od .
Bureau Fucke⸗

182³
Tel. 1881.

Nuitsſtraße .
Sehr ſchöne prachtvb . gel .

85 Zim . ⸗Wohng . 5. St . ,
Balkone , elektr . Licht , per
1 April zu verm . — Näheres 1

3. St Iks .
r —

Elegante 5⸗Zimmerwohng . , 165

hochpart . , mit reichl . Zubeh . ,
elekt . Licht u. Gas , m. klein .
Vorgarten per 1. April zu
verm . Näheres R. 820Beethovenſtraße 22. 20

Otto Bedkſtraße6
( Neubau )

4⸗Zimmer⸗Wohnungen mit
Bad u. allem Zubehör , der
Neuzeit entſprechend ausge⸗
ſtattet , evtl . auch 5 Zimmer
u. 3 Zimmer per 1. April
oder ſpäter zu verm . 15804

Näh . P 4, 13, 1 Treppo .
Telephon 3007 .

Parkring 23a ,
4 Zi m. Bad , Speiſekammes ,
Mauſarde per 1. April oder ſpä “.
zu ver mieten . Näh . 2. St . 25628

Narkring )
Parkring 253, Neuban

moderne 4 Ammer , Küche , Bap .
Manſarde , 3. und 5. Stock ſo⸗
oder ſpäter zu vermieten . 12723

Näheres Laden .

Prinz Wilhelmſtr . 29, eleg .
7= U. 5⸗Zimmerwohnung mit
Zubehör u. 5 Licht zu
verm . Näh . 5. Stock . 2589 7

Wflägers fuſteſ 43,
3 u. Küche 2. Stoct
ſofort zu vermieten . 2642

Näheres parterre

Ringſtraße , K 4, 13, 2 leerb
Balkonzimmer , ſep . Eing
an

8
Herrn zu 28 zu

verm . Näh . 4. Stock . 2333

Rosengartenstr . 30,
2. Stock , ſchöne 8. e
Wehnung mit Badezimmer
p. 1. April 3 v. Näh . 3. St . Hs

Rupprechtſtr . 10
elegante 4⸗Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehbr

April zu verm . Näh

—
per 1.

8——

Tupprochtstr. 18
in freier geſ . Lage , nächſt

5 Luiſen park , ſehr ſchöne 4
5

1. 5 Zim . ⸗Wohng, . 1ZBad , elektr . Licht , p l. April
3 Slock links

118

Zu verm. Näh.

eeee

MRheiudammſtraße 7, 5
1 Zimmer u. Küche , 1. Stoch

zu vermieten . 15446

Näheres 4

April zu verm .wede.
4 Zimmer , Badez . , Küche
Zub . p. ſof . zu verm . 1

Rheindammſtr . 31,
2 Zimmer u. Küche 5503u verm .

Rheinene 43 ,
3. Stock , 5⸗Zimmerwahunng
mit Bad u. Mädchenzim per
1. April zu vermieten . Te⸗

lephon 3844. 504
Rheindammſtraße 49, part ,
3 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗
behör per 1. April zu ver⸗

15084mieten .
Näheres 2. Stock ,

Rheindammſtraße 51
4. Stock , ſchöne 5 Zimuter,
Küche u. Manſ . per 1.
zu vermieten .

Näh . Karl Paul , Steph . ⸗
Promenade 20, Teleph . 2169 ,

Rheinpilleunr . 6

Schön ausgeſtattete Par⸗
terre - Wohnung , 4
u. reichl Zubeh . per 1. Ap
od, früher preisw . zu ver

Näh . daſelbſt im 35

3. Stock , ſchön ausgeſt . 4⸗3
mer⸗Wohnung mit reichl
behör , ruh . Lage , 8 April
zu verm . Erfrag . 2 . St . 1

Rheinauſtr . 14
4 Zimmerwohng . m. Manſ.
2. Stock , Preis 62 monatl .
zu verm . Näh . part . 4

Rheinauſtr . 22
vis - - vis der Johanniskirche ,
ſch. frd . 4⸗Zim Wohng. i . beſ . .
H. preisw . z. v. Näh. pt . 18429

1
Meunershoſſtraße 4, patt

5 Zimmer mit Zubehör , auch
Sout . , als Bureau zu verm .

Näheres 1 Treppe . 14609

Hemershofstr . 18
2 1 Balkonwohng.am S0 38. , 6 Zim . u. Bad

1. zu verm .



Für Konfirmanden
BLSDNRS „ Turults

1 ſegen Glcht , Rheumatismus , Blasen - , Nleren - und

2 Ballenlelden !

Kaiser IHöchste Stufe der 5

Triedrich
Leistungsfanigkeſt

15 75 OQuelle
in Lieferung vonOffenbach am Main

Gcheral - Fertreter !

m -
. 25

Wilhelm IL 5, 26 . Preislage ene 5 4 25 * .
4el . 1636. — Alfred Fränkel *Niederlagen in den meisten Apotheken und Drogerien

SOαπι¹ . =Ges . 7
kerner bei ; 3579

22 NMLSUTLHHSAiTEAGeorg Adam , Seckenheimer - Jacob Hess , Q 2, 183 W. Landes Söhne
F 2 , I4 ( Planken ) vis - - vls der Hauptpost .5

strasse 17; Wilh . Kern , K 4, 1!Zd. Bassler , Augartenstr . 63 Karl Kirchheimer , Lamey⸗
5

— f
Karl Beck , L. 12, 6; strasse 15; Tel. 1168. 2 8, 4 .

An die
Ferd . Beck , J ga, 1; Karl Knijeriem , Traitteur -Friedrich Becker , G 2, 23 strasse 52;Louis Böbel , 2. Querstr g; Heinr . Lehmann , Langstr .183;Friedr . Carquè , B 6, 6; Jacob Lichtenthäler B 5, 113Chr . Dieterle , Mittelstr . 293 Louis Lochert . G 1, 93Gebr . Ebert , G 3, 14; Eg. Marzi , Elisabethstr . 55

Man verlange Kataloge und Preislisten . Berlitz - Schulel
Jeh bestätige Ihnen hiermit gern , dass ich in Threm

5610

Frans Flügler , Mittelstr . 24;
M. Fusser , G 7, 7;
M. Hannstein , L 14, 1;

Karl Schneider , G 4;
Johann Schreiber . T 4, 7

und sämtlichen Filialen ;

Institut nach der Berlitz - Methode Unterricht in der eng⸗lischen Sprache genommen habe mit dem Erfolg , dass nachWegen Umzug werden bil⸗Jakob Harter , N 4, 22; Jacob Uhl , M 2, 9.

5 Verloren
15675

1 kleines
lig abgegeben :

Schreibtiſch ,
Christallklaren

Medlzinal - Lebertran

6 Monaten ( d. h. 50 Lektionen ) mir eine ausserordentlich
gute Unterhaltung mit Stock - Engländern und erfreuliches5
Verständnis in der Lektüre möglich War .

F1 —
— — Büfett , 2 Fenſtertritte , 1 8

955578 Bein Ver lelen i Ii 5

＋ 7 Brennerei Roll 7 20 55 Wiener Schaukelſtuhl , ] sowie Lebertran - Emu slon eim
ergleic mit dem Im Ymnasium erhaltenenE, 5 2 b 195 75 Polſterſtühle , mehrere Spie⸗ empfieht 12203tranzös . Unterricht ( nach Grammatik ) , kann ich nicht genug

8 25 „ „ „ % „ 1 runter Tiſch , 1 Bügel⸗
litz .

Anfertigung von St oflknöpfen dalb der Nheinbrücke am 110 1 0 50 5 Sonlossürogerle 19 Veberlegenheit der Berlitzschen Sprachmethode hervor.flach und halbkugel 3230 Aede 1 915 Stehleiter , 1 Staffelei mit heben .

1 ＋ 1 1

bbberne ubrverloren . Auf Draperie , 1 künſtl , Palme ,
gez .

. 5
dem Deckel Monogramm 1 1 Bettſtelle 275 Zu⸗ GesJ. Z. mit Krone darüber .
Gegen gute Belohnung ab⸗
zugeben Max Joſefſtr . 6, I.

26491

behör , 1 Leiterſtuhl , 1 Mehl⸗
kiſte , 1 Kommode , 1 Küchen⸗
geſtell , 1eiſerner Blumen⸗
tiſch , 1 Schließkorb , 2 Paar

Nüächste Woche Anfang neuer Klassen !

Berlitz Sprachschule , 2, 15. Tel . 1474 .
Mietgesnche.

—5⸗Zimmer⸗August Königs ſwollene Vorhänge , verſchie⸗ Wohnung geſucht in guterdene Teppiche , Lambrequins , Lage , ein —
5

51 Suspenſion mit 4 Flam⸗ ſehr geräumig ſein . Elektr .
O 4, 14 Telephon 4329 O 4, 14 Werkauff men , verſchied . Gaslampen, 75 f c Lehrinstitut1 Rohrbauk , 2 bronzene Warmwaſſerverſg . erwünſcht . 5

3 3 1 Speiſezimmerlüſter ( Sus⸗ Sie ngen eine große Möglichkeit klein . Auto ein⸗ für junge Damen zurpraktiſchen Exlernung der DamenſchneidereiLlektr hys Liektheilanstalt ini
W̃ 21 Partie Linoleum , faſt neu , zuſtellen . Genaue Offerten für den eigenen Bedarf oder Beruf . 5595peuſion), ohnzimmer⸗ 1 gutes Bügeleiſen , 1 Ofen⸗ u. Nr . 26302 a. d. Exp . d. Bl . Beginn der Kurſe am 1. u. 15 . jeden Monats .lüſter , 1 Salonlüſter billig ſchirm , verſchtedene Niop⸗ e een fuddenſachen u. ſ. w.

Zu beſichtigen vormittags
10 bis 12 Uhr und nachmit⸗
tags —4 Uhr in K 1, 4,
2. Stock .

Schtribnaſchine

ierzeftenbäder
bei Nervenleiden

aller Art .
Lähmungen ,

Rückenmarkleiden
Herz - , Magen- ,

Leber - und Nieren -5
leiden usw.

zu verk . Näh . L. 8 , 7part .
Zwiſchen 12 —2 Uhr oder

abends nach 5 uhr . 15705

2 vollſt . Betten
Kleiderſchrank , Diwan , Ber⸗

tiko u. ſ . w. ſehr billig zu ver⸗
kaufen . G 5, 16, Wirtſchaft zum

EB . Bekler
R 7, 33 0 Nah- und Zasüneittestiute ＋7 , 33

3. 1. April eine 3⸗Zim . ⸗Woh⸗
nung i. 1. Stock v. part . Off .
m. Preisang . unt . Nr . 26390
an die Exped . oſs . Blattes .
Zu mieten geſucht : eine ſch.
3⸗Zimmerwohnung m. ſämtl .
Zubeh p. 1. Juni o. 1. Juli
in d. Nähe des Weſpiuſtifts .

blün -u. Bogen - F
Hoptbäder

bei Gicht , Rheunia -
tismus , Ischias ,

Gelenkentzündung
Folgen von Gueck -

Silberkuren usw .

Feinste Referenzen .
eiſernen Kreuz . 26519 wenig gebraucht , zu verkauf . Gefl . Angeb . u. E. M. 26501

Peinſiohste Sauber -
8ꝙ ——

56181 Kaufmann , R1 , 16. a. d. Exped . dſs . Bls . erbet .

Erfolgen ſtartete der Klub am Sonntag anläßlich des in Stutt⸗
gart ſtattgefundenen Jubiläumsſchwim m feſtes Robert
Querengäßer und Fritz Beckenbach brachten je einen
Doppelſieg auf ihr Konto , jener gewann das Jugendſeite⸗ und

Anzahl gutmütigerletzungen der Tänzerin , die ſich noch im Krankenhauſe befindet , Jan ihm 3 Mark Fahrgeld zu leih Er
ſei in fi l1

Spaniſchſchwimmen , dieſer ſiegte im Seniorſchwimmen und l
* * VVV ! ntn ee cheint Frauen , ihm 3 Mark Fahrgeld zu eihen . Er ſei in fürchderlicherSeniorſtreckentauchen . 5 unerklärlichen Schiebsrichter⸗ ſind erfreulicherweiſe nicht lebensgefährlich Im übrigen ſcheint

Verlegenheit . Sein Schiff ſei davongefahven und er miſſe nun
ſpruch büßten beide je einen , ihrer in überlegener Weiſe er⸗

Kungenen Siege ein . Der nächſte Start , der ſich in vorzüglicherJorm befindenden Rennmannſchaft wird am 6. März in Frank⸗
furt a. M. ſein .

Ruderſport .
Eröffnung der Ruderſaiſon . Am
meiſten Plätzen Süddeutſchlands die
Fvanffurt , Mannheim , Ludwigshafen und Mainz war
eine ſehr große Zahl von Mannſchaften auf dem Waſſer . Es
werden neben den Amateur⸗Inſtruktoren auch wieder Berufs⸗
Ruderlehrer in Tätigkeit treten . Die Kaſteler Rudergeſellſchaft
hat ſich auch für dieſes Ruderjahr wieder die Dienſte von Georg
Freyeiſen⸗Frankfurt gefichert und auch beim Mainzer Ruder⸗
berein wird ein Frankfurter , Herr Jakob Diehl , als Ruder⸗
lehrer tätig ſein . Die Mainzer Rudergeſellſchaft hat mit Rück⸗
ſicht auf die geſtiegene Mitgliederzahl und die bevorſtehende Auf⸗
hahme des Schülerruderns eine Erweiterung ihres Bootshauſes
beſchloſſen .

Sonntag wurde en den
Ruderſaiſon eröffnet . In

Raſenſpiele .
IJ . E . Fußballreſultate . Vergangenen Sonntag gewann der
Sportverein „ Olivia “ das Retourſpiel gegen den Sportverern
Weſiſtadt “ anit : 2 Toven . Auch ſiegte die „Olivia⸗ “ gegen den
Fußballklub „ Vikboria “ ⸗Ludwigshafen mit : 6 Goale

Pfalz , Heſſen und Umgebung .

Um den Mann loszubekommen ,
mußte man die Kleidungsſtücke an jener Stelle um das Maul den
Tieres herum losſchneiden . Wie man ferner mitteilt , iſt nicht er⸗
wieſen , daß eine Tür des Käfigs offengeſtanden hat . Die Ver⸗

der Vorfall auf das Publikum keine abſchreckende Wirkung aus⸗
geübt zu haben , denn geſtern haben zwei hieſige Herren im Lö⸗
wenkäfig bei ſechs Löwen eine Flaſche Wein getrunken und Karten
geſpielt .

Gerichtszeitung .
Mannheim , 22 . Februar . Strafkammer II . Vor⸗

ſitzender : Landgerichtsrat Dr . Stra uß . Vertreter der Großh .
Staatsbehörde : Aſſeſſor Dr . Engelhard .

Wegen Verſäumung einer Kontrollverſammlung war der 27
Jahre alte Schneider Eugen Pulko aus Pforzheim vor zwei
Jahren zu Arreſt verknackt worden . Er entzog ſich aber der Voll⸗
ſtreckung der Strafe , indem er hinfort ſich bei Meldeamt falſchanmeldete . Zuletzt warrde er aber doch entlarpt und bekam heute
zu ſeinem Arreſt 1 Woche Gefängnis .

Als ungetreuer Bote erwies ſich ein 16jähriger Laufburſche ,
der in Stellung bei einer Frau Kuhn verſchiedene Beträge , die
er zur Tilgung von Rechnungen und Steuerforderungen erhal⸗
ten , für ſich behalten und verbraucht hatte . Urteil : 3 Wochen Ge⸗
fängnis .

Beim Ausrücken eines Mieters aus dem Hauſe Schwetzinger⸗
ſtraße No . 100 foll der 34 Jahre alte Heizer Gg . Habe rmei er
geholfen und ſich dabei des Hausfviedensbruches ſchuldig gennacht
haben . Das Schöffengericht hat auf 1 Woche Gefängnis erkannt .
Die Berufung Habermeiers hat Erfolg . Das Gericht gibt die

Am 14. Juni b. Is . wurde er mit 5 Mark fortgeſchickt , für die
Schiffsmenage Lebensmittel zu kaufen . Er vertrank das Seld
und prellte obendrein den Wirt Max Arnold um 1 Mark . Im
Dezember beſtimmte er in Rheinau eine

ihm nach , habe aber kein Geld . Weiter ſtahl er von eiwem Fracht⸗
wagen ein Kiſtchen Zigarren im Werte von 22 Mark , einem an⸗
dern Matroſen Kleider im Werte von 19 Mark und einem Schlaf⸗
kameraden 75 Mark bar . Das Urteil gegen den oftmals Vorbe⸗
ſtraften lautet auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

Der 36 Jahre alte Arbeiter Phil . Heiſer ließ ſich Zeugen⸗
geld für einen vollen Tag auszahlen , obwohl er noch die Arbeit
aufnahm und prahlte obendrein , wie ſchlau er geweſen ſei . Der
Verurteilte , der auch kein Geld wegzuwerfen hat , erſtattete An⸗
zeige und das Schöffengericht verhängte über Heiſer wegen Be⸗
trugs eine Geldſtrafe von 8 M. Soine Berufung wird ver⸗
worfen .

Eine Viertelſtunde dauerte die Verleſung der Strafliſte des
47 Jahre alten Taglöhners Adam Bohn aus Fürth , der ſchon
oft im Zuchthaus war . Der Unverbeſſerliche hat neuerdings mit
dem Taglöhner Karl Geßwein Raubzüge in das Hafengebiet
unternommen und Roheiſen weggekarrt , bis man ſie erwiſchte .
Urteil : Bohn 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus , Geßwein 8 Monate
Gefängnis .

Büchertiſch .
der Redaktion eingelaufener Bücher und Zeit⸗

Ausführliche Beſprechungen nach Auswahl . )

( Anzeigen bei
ſchriften .

5 8 2 ö 5 Paul Linadu ' s geſammelte Werke in Lieferungen . 9. Heft . PreisLamdſtuhl , 23 . Fabruar . Zu dem Unglück im Jö⸗ Möalichkeit eines den Mann entſchuldigenden Irrtums zu und 40 Pfg . Verlag von S. „ Schottlaenders Schleſiſche Verlagsanſtalt G.wWenfäfig , das ſich in der Wieſer ' ſchen Menagerie ereignete ,
erfährt die „ Pf . Pr . “ von einem Augenzeugen folgendes : Bei
er iubetracht zommenden Vorführungsnummer waren 7 Löwen
im Vorſtellungskäfig anweſend . Die Bändigerin , Frl . Wieſer ,
ſtand in der Mitte , 5Tiere lagen ( vom Publikum aus geſehen )
in der rechten hinteren Ecke, 2 links im Vordergrund am Gitter .
Verra Robſohn führte nun den Flammentanz auf , währenddeſſen
das Unglück geſchah . Das betr . Tier gehört bereits 10 Jahre zudem Beſtand der Menagerie und leidet mitunter , wie auch an dem
berhänanisvollen Abend an Rheumatismus . Deshalb war der
Löwe ſchon den ganzen Abend ſtörriſch . Als das Unglück geſchehen

ſpricht den Angeklagten frei .
§S Mannheim , 23 . Februar . Strafkammer I . Vor⸗

ſitzender : Landgerichtsrat Reiff . Vertreter der Großh . Staats⸗
behörde : Staatsanwalt Dr . Mayer .

Verworfen wird die Berufung des Kutſchers Wilhelm Li p p,
der vom Schöfſengericht wegen fahrbäſſiger Körperverletzung 20
Mark Geldſtrafe davongetragen hatte . Der Mann hatte ant 2.
Mai v. Is . am Marktplatz eine zweiſpännige Droſchke zu raſch
laufen laſſen und dabei eine Frau Ida Reichert überfahren , die
außerdem noch einen Pferdetritt erhielt . Es bleibt bei der Strafe .
Vert . . ⸗A. Dr . Ad . Marx .

m. b. . , Berlin W. 9. Georg Lützen , der Held des Romans „ Mayo “ ,geht für ſeinen Reiſegefährten Mr . Jefferſon als erſter Hirt einergroßen Rinder⸗ und Pferdeherde zuerſt nach Neu⸗Mexiko und dann
nach Arizong und Südkalifornien . Er findet in ſeinem qualvollen
Zuge eine junge ſchöne Indianerin .

us dem Seeleuleben höherer Tiere von Dr . Alexander Soko⸗lowsky , zvolog . Aſſiſtent in Karl Hagenbeck ' s Tierpark in Stellingen .Mit 10 Kunſtbeilagen von Tiermaler W. Heubach in München. Preis1 % elegant „ 1,60 . Leipzig , Verlag von Theod . Thomas . Dervorliegende Band erſcheint in geſchmackvoller Ausſtattung als dritte
Buchbeilage zur „ Natur “ , Zeitſchrift der Deutſchen Naturwiſſenſchaft⸗lichen Geſellſchaft ( Preis pro Vierteljahr 2%1,500 . Das intereſſautund auregend geſchriebene Buch , dem 10 ſchön ausgeführte Kunſt⸗
beilagen beigegeben ſind , kaun Jedermaun zur Auſchaßfung
empfohlen werden .

9 ,18 Beorg Cichentler5 1 13 *

Tel . 2164 .
—

Uitg . des Alig . Habatt - Sparvorelns . —Segr. 666 .e Dan

Wäsche - und Ausstattungs - GeschäftSchrelben .

481

5

1 Pfund 2 — M . peꝛrialitat : Herr enhemden nach Mass
weiss und farbig auch in jeder Weite stets am Lager . 77M 2883 9 2 föntgen- , Essen⸗

Beeen 65 1 RerpParsturen werden bestens
Ausgeführt .Vibration , aktive ,

und Kohlenlioht kannten preiswerten und
2

Phure - B It - ⸗ vei tuber erprobten Haemoglobin -
2 5 ralbes Gesthunge

Prüparate ( sũss und , herb ) Zahn - Atelier10 4 2 Flecht

— 2eeee Iitens benn
— Karola Rubin3UbswW. oflene Beine usw .

öe ygiene G. m. b. H.
3 Franklurt a. . , Elbestr . 52. Ps Telephon 4716 . P1 . 6.August Königs

8 *
1Pfund . — M. N fiaſt f 8

O 4, 14 Mannheim O 4, 14 .
85 du Mahtsduskünftsſele brs hieften Awelsbrrens

erteilt jeden Donnerstag von 6½ % ½ Uhr im alten—
Rathaus , Zimmer Nr . 11 Unbemittelten uentgeldlich giatin Rechtsſachen . 77124111 war . eilten drei Wärter in den Käffg . Einem dieſer Wärter , die

Diebſtahl , Unterſchlagun und Betrug machte die Anklage dem
5 5 ortliche Rundſ chau. mit Mühe die bewußtloſe Tänzerin heraustrugen , verbiß ſich Matroſen Joſef S 15 2 1t aus zum Vorwurf,

Schwimmklub Salamander , Mannheim . Mit ſchönen das wütende Tier ins Beinkleid . 10

4

1
1
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MERCEDES

Damen u. Herren

der Triumph der deutschen Industrie

Die Frühjahrs - Neuhei -

ten sind eingetroffen
undausgestellt . Unsere

braunen Artikel sind

unübertroffen

Konfirmanden - Stiefel .

— — — —

—

10ScHU

Goldene Medaille Wien 1908

Höchste Auszeichnung

IU8 MERCEDEG Mum
eeeeel .

2 , 3, Breitestrasse

dem Hinscheiden meines

Eb10
Für die vielen Beweise überaus inniger und so zahlreicher Teilnahme bei

Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Franz Schulze
5 sagen wir Allen hiermit tiefgefühlten Dank .

innigst geliebten gaten Gatten , unseres lieben Sohnes ,
5982

Für die tiefhetrübten Hinterbliebenen :

Frau Rosa Schulze , geb . Schweitzer .

Lrnzeaes
Nähen u. Flicken wird ſchön
und billig beſorgt ; geh .

auch außer dem Hauſe . 28582

Eichelsheimerſtr .29, 3. St . l.

Wer hätte Iust ?“
Als Nebenerwerb an Hand

bvon Unterlagen für eine Fach -
schrift Artikel im Plauderstil
zu schreiben , Gefl. Anerbieten
werden unt . v. M. 25 postlag .
Ludwigshafen erbeten . Pis -
kretion zugesiehert . 15754

TafeſſchallfiſcheCabliau

Rotzungen
Zauder

Seb . Hechte , Karpfen
Lebende Aale

Sebende Vachforellen
Winterrheinſalm

Weſerſalm
20. L0

. Enab, N 55
Telephon 299 . 15756

Hausverwaltung . Schöne 4
Zimmer m. Bad , Lindenhof ,
eptl . m. Verwaltg . zu verm .
Näh . Q 7, 24, III . 26347

Leidrerkehr .
W̃ 1

leiht einem jungen
eE Geſchäftsmann 500

Mark gegen hohen Zins und
Sicherheit , nur von Seloſtgeb .
Off . unter A. T. 500 an die

Expedition d. Bl . 26534

Drerschafen
Erstklassiges Haus

mit Metzgerei .
Verwandte ſuchen für ein

proleſt . gebild . Fräulein , 25 . ,
mit Mk. 25000 Vermögen,
tücht . Metzg . mit ca Mk. 15000

Vermögen zur Uebernahme ob.

Geſchäfts . Näheres mit genauer
Angabe u. Photographie K. K.

hauptpoſtlagernd Mannheim .
Diskretion zugeſichert . —. —

Ankauf .

Großer

Bücherschrank
tadellos ſolide u. moderne

Ausführung , neu oder ge⸗

braucht zu kaufen geſ. An⸗

gebote mit Anugabe der

11 unter Nr . 5966

— tlich an die Expedition
5966

2 ＋
Mannheimer Liedertafel E. V.

5 Unſern werten Mitgliedern widmen wir die Trauer⸗
kunde von dem Hinſcheiden unſeres aktiven Mitgliedes

Herrn Carl Jöst
und bitten , dem Dahingeſchiedenen ein ehrendes Andenken

bewahren zu wollen . 5972
Die Beerdigung findet am Samstag , 26 . d. Mts. , 3

nachm . 3½ Uhr , von derLeichenhalle aus ſtatt und erſuchen
wir um zahlreiche Beteiligung am letzten Ehrengeleite .

Der Vorstand .
NB. Sammlung der Herren Sänger um 3 Uhr

vor der Leichenhalle .

MANNHETNMN
Strohmarkb O 4,

ſeelkrlohnender Nebenverdienst
bietet ſich für Damen und Herren durch Vertrieb eiues leicht
verkäuflichen Gebrauchs⸗Gegenſtandes. Gefl . Anfragen unker
Beifügung einer Retourmarke unter U 418 F . M. an

Rudolf Moſſe , Mannheim 94 9420

Chauffeur
geſucht

Zu verkaufen .

Fahrräder nach Mannheim ür einen
2 Stück bill . zu verk . N 3, 14.

40 HPBenz⸗Wagen. Reflektiert

851
wird nur auk ganz erſtkl .

— beſtempfohleue traft . Der⸗
elbe muß gel . Mechaniker
ſein und ſchon längere Zeit
auch Touren haben .

1 00 1
ſchrank , 1NRuſchel⸗Bettſtelle ꝛc
1Roſt , 1 Matratze , 1 Vertiko ,
pol . , 2 Steppdecken , 1Diwan ,

U
t . Eiet - Nudel a

Stumalgeschn. Hausmachernudel v . 4 5, G 5 Pig .

feinster Kaiserauszug OO Pπ⁰α,ẽjIINpig .

feinstes Kaisermehl O

feinstes Blüthenmehl !

Neue Obstmischungen eu . 20 , 25 , 40 , 60 , SOr

＋ aMaccaron
für Suppen

Gemüse

eh

Band - u. Fadennudel vn . 30 , 35 , 45 brr .

Pfd. 55, 65 Pfg .

Entsteinte Sultauas - Pflaumen Pfund 65 Pfg .
Grossstück . Pfllaumen Pfd . 30 , 40 , 50,60Pfg .

jährige Bordeaux - Pflaumen Pfund 16 , 20 Pfg .

zu den Konfirmationen nd Kommunionen empfehle

täglich frische Sendungen feinstes Tafel - Geflügel
Französ . Poularden von Mk . . — b. Mk . 10 .

junge Enten

Italiener Poularden

von Mk . . —

„ von Mk . —

An

An

Welsche oder Indian von Mk. . — b. Mk . 10 . —

[ Samstag ,

Frische Tomaten - Salate

dohann Schreiber .

Tauben — Perlhühner — Wildenten — Schneehühner

Gemüse - Konserven

feinste Eierstifte Phud 70 Pz .

Stangen-Maccaroni vn . 30, 40, bb ,70 bir .

Bru - Maccaro H Pfund 26 Pfg .

„ Pfund 1 pfg .

. Pfund 17 Pig.

Dampf - Repfel Pfund 50 , 60 , 75 Pfg .

Californ . Aprikosen . Pfund 80 u. 95 Pfg .

Californ . Birnen = französ . Prünellen .

junge Hahnen von Mk . . 60 bis Mk . . —

Junge Kapaunen von Mk . . — an

Fette Suppenhühner von Mk . . 20 an

Junge diesjährige Gänse , hochfeine Delikatesse

Obst - Konserven

Tafeläpfel , Jafelrosinen , Orangen

5974

den 26 . Februnar 19

abends 2z9 Uhr

10

Grosser Herren - Abend .
Näheres durch Rundschreiben .

5979. Der Morstand .
für Regi

In der Hauptſynagoge .
Freitag , den 25. Februar 1910 abends 6 Uhr

Samstag , den 26 . Februar 1910 morgens 9 — Uhr .
Schrifterklärung .

Herr Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher , nachmittags 2 % uhr
Jugendgottesdienſt , mit Schrifterklärung . Abends 6 “ Uhr .

Morgens 7 Uhr .
An den Wochentagen :

Abends 5½ Uhr .

In der Clausſynagoge.
Freitag , den 25. Februar 1910 , abends 6 Uhr

Samstag , den 26 . Februar 1910 morgens 8½ Uhr , abends
6˙5 Uhr .

An den Wochentagen :
Morgens 69 Uhr — Abends 5 Uhr .

9
9

Voranzeige !
— Fßß

9 Mit Montag früh den 28 . Februar

0beginnt mein diesjähriger

7 ArOsser Saison-Ausperkauf 9

J Fchten Shweieer:Jikereien “
5
4

5

und dauert nur bis

Samstag , den 5 . März .

Alles Nähere durch die kommenden Inserate .
Hochachtend

9
5

00 Fablikant . C. Bächtold , D 2,14 2
—

Hohes Gehalt
Offerten mit Zeugnisab⸗

ſchriften sub M. 406 F. M. an
Rud . Mosse , Mannheim er⸗

——455
1 Sofatiſch , 1 Pfeilerſviegel ,
1Nähtiſch,1 Teppich,1 Vertiko
lackiert , 1 Waſchkommode,
1 Chaiſelongue , 1 Nachttiſch,
1nußb . Buffett , 1Servtierliſch ,

gtelon Mienfß
S

Hell. Hodenschreiner
1 Bauerntiſch , 1 Paneelbrett ,
1 Hausapolhele ! Bücherſchrk⸗

ſofort geſucht . 9419

ausa eke, 1Bücher 0* Arb 8
ſehr billig zu verkl. 26593

See

Mannheim ,G7, 22 ,1 Tr. hoch. — — — wetzingſtr . 17.

Zu verkaufen :

verſchließbarer Wagen

Per ſofort eine
Lüchtige

Buchhalterin
1 Pferdegiſchirr mit ſchöner Hand⸗
1 Futterkaſten ſchrift , die flott nach

1 Fahrrad
Diktat ſtenograph .

4 F. kaun , geſucht .
1 großer Eisſchran burt ehman , 4 1, 1½

Näheres Spezialgeſchäft fülr

Wallstadtstr .39, Paden . g
Für Brautpaar . Tü liges 15744Eine faſt neue komplette

Kücheneinrichtung ſow . 2 faſt immermädchen
neue Ehebetten . zu auf 1. März geſucht . Näh .

Friedrichsplatz 19. 2. Etaoe ,verkaufen .
nachmittags —5 Uhr .

It⸗
rheinſtraße 23. 052621ʃ1¹

Josef Blum, D 1, 13

Vogelſafiqe u . Slander in geOoder Clustbonſil .

Späömnne
werden am kommenden Samstag und , ſoweit der

Vorrat reicht , auch am Montag gratis

4
abgegeben bei 5977

EiasHobelwerk Iaener .

1 0 sichere ExIstenz!
Eine angeſehene ſüddeutfche Firma , welche bereits annähernd 51

gut florirende Filialen beſitzt , beabſichtigt auch in Mannheim eim
Filiale zu errichten . Herren , welche über ca. 1500 Mk. Kapital ver
fügen , iſt Gelegenheit geboten , ſich eine wirklich gute und dauernd
Exiſtenz zu gründen . la . Referenzen von ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden . — Offerten unter Chiffre S. 75 an die 1
Daube u. Co. , G. m. b. H, Karlsruhe , Baden . 88ʃ

Augehener Commis
der Rähe Mannbeims zu boldigenEintritt geſucht .

Offerten mit Gehaltsauſprüchen und Neferenzen unt
5978 an die Expeditiou N Mattes. „

LE 5 4

Häberinnen.
5 erfahrene tüchtige Näherianen

für Mäntel und Klelder 5967

sofort gesuchf .

Sophie Link .

Nerkauf 8

Rentables Geſchäft
der Holzbrauche — patenta ; tlich geſchützter Konſumarktkel ,
ca . 20 Bezirke bereits verkauft — lit der Bezirk Maunhelm
größeren Unternehmens halber mit Kundſchaft und Arbelts⸗
vorrichtungen zu verkaufen , eventl , zu vermieten

Sichere Existenzl

5 Erforderlich find einige 100 Mark , Fachkennkniſſe nicht nötig .
8

Gefl . 62 , parterre . 8975

2 gut möbl . Zimmer , eins
f. Bureau in Ludwigshafen
zu mieten geſucht . Off . unt .
26567 an die Exped , ds . Bl .

poſt . Offerten mit Preis unter 3 Zimmer für Bureau,
IL. R . 21 1. oder 2. Stock , Mitte der
Maunheim . 421 Stadt per ſof . geſucht . Off .

Pelsiün gesü a. d. Expedition ds . Bls .

für einen jungen Mann in Techniſches Bnreau ſuct

guter iſrael . Familie per
per 1. April 1910 2 geräu⸗

1. April . Offert . mit Preis⸗
mige unmöblierte 15739

angabe unt . Nr . 15731 an Zimmer
die Exped . ds . Bl

Miagesnehe
Geſchäftsfrl . ſucht möbl . Zim⸗

mer mit Penſtor in anſtändigem
Hauſe per 1. März . Nähe Haupt⸗

Eime jüngere Jame
laus der Beſatz⸗ u. Mode⸗

warenbranche , die ſich zum
Beſuch der Schneiderinnen⸗
kundſchaft eignet , per ſofort
oder ſpäter geſucht.

Offerten unter 4589

hauptpoſtlagernd erbeten .

Haushätterin

b. 65 Jahre , f. alle Abeit.
Pioeterbäro , P 2, 2, =8 U

Anfang März gesucht ;

im Frauenlosen Haushalt , Alter

1
Ein tüchtiges Mädch

auf 1. April geſucht .
Näheres Tullaſtraße

4 Stock , links .

en ,
das gut bürgerlich kochen kann ,

18,
15755

„erbeten . Offerten m. Preisangabe
Geſucht ! einzureichen an

Ein Laden für Zigarren . Felten & Guilleaume ,
geſchäft in auter Lage , möal . Lahmeyerwerke , Akt . ⸗Geſ. ,
Schwetzingerſtraße . Off . m. Techniſches Bureau Mann⸗
Preis unt . Nr . 26525 an die heim , O 7. 28.
Expedition dſs . Blattes
23 Parterre⸗Zimmer
von einem Verein auf 1.
April oder früher möglichſt

Per 1. März ein gut möbl .
Zimmer , ſep . , t. gut . Hauſe
in der Nähe der Börſe von
beſſ . Herru zu miet , geſucht .

in der inneren Stadt billigOff . u. 20588
zu mieten geſucht . Off . erb .

15

unt . 28576 an die Exp . d. Bl . FF



Heneral⸗Anzeiger . Miftaaßſa
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14 . Seite
duſheimt , deff

2
eßpſak 8 .
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Herrſchaftliche Wess5 2
8 Fimmer⸗Wohnung2 4 im öſtl . Sladtteil mit Dampf⸗ *2 3

heizung ſof . od. ſpät . zu verm .3
3 durch Jul . Loeb , R 7, 26 .8

—S EMMA MAGER 2
9 8 91

7
5 Spezial - OGeschäft 2

1 53
b

8
2 Zimmer und Zubehör5 in Strumpfwaren und Tricotagen 26

Krappmühlſtr . 31, 2 .u. 3. St .2 5 A881 2
Windmühlſtr . 3, 3. St . 1

anz bedeutende Prelsermässigun
5 Nomtt 252 der

8
31

Weidenſtr . 9, 4. St .2 41
9 91 ＋Winter - Ware . 5

77 f f f
Bellenſtr . 70, 2. St . 156322 20 für elektr . Licht in reichhaltigster Auswahl . Benentr 17 2. 852 31
Meenfeldſtr . 78, 2. 8148 2 5 5
Meerfeldſtr . 82 , 1. St. 3

Kaufhaus , Sogen 26 . Telephon 4644 3
35 92 Waldparkſtr . 24 , 1. u. 2. St. 603 2867 8

Stephanienprom . 21 , 1. St .SSDο ο οοοο ο

5 Augartenſtr . 81 , 2. u . 8. St . 0
CCCC

Windmühlſtr . 1, 2. St .
0 8doll 5500 3 J 2 0 5 17/19 , 3. St .Fracsedren Nelehr Pre. ab l . März mit einem Nachlass bis zu 30 % , JJJI‚schüre in nee aie n Weidenſtr . 11 . 2. St .5 Lerien , sonst gratis nebst

185 Spelzenſtr . 14, 1 St .
95 Geschmacksprobe v. Neo-

E f htungs Kör ern 5 0lihin g. . . f . Berlin8 W. öl. 8 3 von Beleuontung P 3gean ee Umändern u . Aufarbeiten = er Ar . Zinget und Juchinblauweissen Packungen
8 ft 8 3 Smit dem Nero - Kopf .
8 Meerfeldſir . 68, 3. St .1 bPrelse : 100. 20 5008

Windmühlſtr . 13/15 , 1. St .E —rLrasdlett 1. 50 ff. efen . . einhänuſerſtr . 53 , 2. u. 3. St ,
Wecgs 2 55 „Neoeithin -

zenft SEolapast . 1 . , Potenzial - Neoeitin - Tabletten ( 15 % Lecithin )3 I.
92 10

Spelzenſtr . 14, 4. St .
Hauptdepot u . Versand : Löwen - Apotheke .

3 9am den Elanken , E 2 , 16 , 8 8
1829 12 05nß

ͤ199 8 5 übe hör.Dauerhaſteste , weisse und bunte
Tel. 652 l . 203⸗

27, 1. h. 2. St .abwaschbare 7987
5 Zimmer mit reichlichem77 22

Zubehör .eP YV- · aüsch 11 Meerfeldfür . 78 , Megzgerei ,
Laden und Wohnung .Vorhemden , Kragen und Manschetten ) . 85 2 eeeeeeeeee . . . ⁵˙ - A ̃᷑ —Txv ̃

Zu erfragen R 2 , 9 ,Lelcht zu reinigen . Von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden . 885 e 8 eractee gegfe 55
Bureau Geiſel . Tel . 809 .2 5 84E Seorg Hoffmann 0 118 Rheinische Braunlohlen - Brikets

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! . õão ' —? :
1 5

82 fe ſtellte Waldhof . Hltrheinstr. 13Weam E — Ange E E
In ruhigem Hauſe iſt

5
unter grengner Diskretton ihren iſch Wobnang 99 3285 15 5in Teppichen , Gardinen , Stores , Bettvorlagen , Tiſch⸗

reichl . Zubehör, ardecken , Diwandecken , Scl lafdecken , Fellen , Gpachtel ersetzen vollständig Kohlen und Koks in allen Oefen und Küchenherden , helzen intensiy und 0 855 eErbſtüll⸗Bettdecken , Linoleum⸗ und Linoleum⸗Teppiche ꝛc . riegchen nicht , russeg und rauchen fast gar nicht, schonen die Oefen und sind sparsam im Gebrauo Näheres 2. Stock , 15056von einem Spezial⸗Geſchäft ( tein Abzahlungsgeſchäft ) ; bel 10 Zentner Mk . . 10 per Zentner frel Keller .
Mannheim ' s unter bequemen Zahlungsbedingungen 5 Seckenheim .ohne Preisaufſchlag erhalten .

5 KRuhrfettsehrot , Ruhrnusskohlen , Anthraeitkohlen , In ſchöner , geſunder LageIllerten anter Ar . licsz an die Expedition des hifermbriketts , Gas - u . Zechenkoks zu bill . Tagespreisen Wohnung mit 3 Zimmer und N
Mannheimer General⸗Anzeigers , E s. 5 Nur I. Cualität . Garant . richtiges Gewicht . Prompte Bedlenung . Lleferung frel Keller Küche 8

2 5
großer , heller Werkſtätte , m 7CCCCCCCCCCCCCCCcCcccCcccccccccccccccccc 3
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5 . — edn Negg a bel Pik. Abzag Garten auf 1. Abril zu verm⸗
15 AieeErsalz fur Kohlengas 8. St . , 6 Zimmer und Küche , Sekkenheimerſtr . 28 95 Fix , ee 11 39575 jährl. zu vermieten . Halte⸗70 Glünlicht - Lampe ersetzt os. 5 gewöhn⸗ Badezim . Mädchenkammer z Zim . u. Küche bis 1. April Häuferſtraße 88. 14892 Pert — — punkt der Straßenbahn . Be⸗liche Potroleumlampen . per 1. April zu vermieten . zu verm . Näh, part . 28574 . Schäöne Park. Wohnung mit Heidelberg . quemſte Stadtverbindung .Lyra mit Glühbrenner Mk. 20 . 50 Näheres parterre . 1574s rn bart e groß . Zimmern u. allem Zubehör

8 5 14390 aupiſtr . 98.Wandarm mit Breitbrenner v. Hk. . — an . 2, 4, 3 Zimmer u. Tüche , Weſpinſtr . 8, Nenbau , Per 1. April zu verm . Zu erfragen Hochelegante„ mit Sturmbrenner Mk. , . 50. L Hinterbz, extra 2 Manſ. elegante b⸗Zimmerwohnung , Seckenheimerſtr . Zülk . 4
- Jim . ⸗Wohng . ckenh eimLouis Runge , Mannheim , dugarten .

verm . b. Schneider . 26575 fleftr . Licht u. Heißwaſſer Wegen Berſetzung Seckenh „ „
5 OU, Strasge 55 8. — billig zu verm . Näh . 2. St . ſchöne J⸗Zimmer⸗Wohnung , mit reichl . Beigelaß , ſeinſte Schöne moderlie Wobnung ,907 28 6 Zimmer u. Küche Teleph, 2128. 574¹ Bad , Manſ . , 2 Balk , 1 Tr. “] Ausſtatt , al . Komfort herr⸗ oder 5 Zim. , Küche , Speiſe⸗

be
5 . reichl. Zu⸗ Vis⸗avis dem Krieger⸗ per 1. April ſehr preiswert liche Lage , Bergſtr . ⸗53, eine und Vorraiskammer nebſt Zu⸗ 8hör per 1. April zu verm .

rfeld 624. Minute p. d. Straßenbahn⸗ 0. 1 eNäh, Gontaröſtr . 20, 1. St. ] deukmal , Luiſenring 11 , zu verm . Meerfeldſtr . bea.
halteſtelleh per ſofort oder behör , elektr . Licht u. Waſſer⸗Tel . 3836 . 36581 ſcköne 7 Zimmerwohng . mit Näh . vis⸗ä - vis Nr . 55 part
ſpäter zu vermieten und eine leitung , großen Gartenanteil ,Desinfizieren neisst Ecke Augartenſtr . u. Gabels⸗ Had und Zubeh ,zu verm . 2ebenſo elegante u. gutgeleg . ſowie ſchönen Hühnel hof, jetzt

bergerſtr . . , ſchöne 3 Zim .
25291 Näberes vart . Neckarau . S8⸗Jim . ⸗Wohng . 1915 ſpäter billig 15675nicht gerade riechen , f f vb , dee er 3 ct bien Ferde be d eee ,3 Leute zu vermiet . Näherez wohneng per 1. April an zu verm . bis 1. März . 26434 Eckhauſe Blumenſtraße 15, * eim50 96876 ruh . Fam . zu verm . Näh . Kaiſer Wilhelweſtraße 15 . per 1. Oktober oder früher EiRen *

denn Automors beweist Ihnen , dass es Beilſtr . 12.
5

26570 H 4 22, 2. Sꝗkock lks . 26164
Villa , Feudenheim zu vermieten . Zu erfragen Schöne Wohnüng , 3 Zim⸗eins nicnt übelriechende Desinfektion gibt. Nupprechtſtr . 5. Wohnung, 4 ſch. Zimmer , Bad , Speiſek , bei Architekt Seidemann , mer u. Küche mit Zubehöree 5 Zimmer , 5 Zimmer , Badezimmer und Kütche , part . od. 2. Stock , ſof . Karl, Ludwigsſtraße 4 oder elektr . Licht ſowie Garten⸗
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Sophie .
Skizze von H. Guntram .

( Nachdruck verboten ) .
Es läutete an der Flurtür . Profeſſor Mensdorf ging

ſelbſt um zu öffnen . Er erwartete ſeine Frau . Sie hatte
eine Verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins be⸗
ſucht , wo ſie als Vorſtandsdame nicht fehlen durfte .

Er ſelbſt ſaß unterdes gemütlich daheim , leſend oder über
Dinge zwiſchen Himmel und Erde nachgrübelnd , von denen
ſich die Schulweisheit der meiſten Menſchen nichts träumen
Jäßt , und freute ſich , wenn ſeine Gattin ging und ihre Hand
oft und weit auftat , um mit hilfsbereitem Sinn Not und
Leid zu lindern .

„ Guten Abend , liebe Anne, “ ſagte er .
Ueber ſein ſeines , altes Gelehrtengeſicht mit den vielen

Fältchen um die klugen , grauen Augen flog ein freudiges
Lächeln . Er küßte die Gattin auf die Wange und half ihr
euwas umſtändlich Hut und Pelzmantel abnehmen .

Sie brachte eine ganze Woge reiner , kalter Winterluft
mit , die ihr Antlitz unter dem ſchneeweißen Haar ſo friſch
gefärbt hatte , daß ein Abglanz ferner Jugendjahre darauf
ruhte .

„ Es war ſehr hübſch , Robert, “ kam die ſchöne alte Dame ,
deren vornehme Geſtalt etwas Majeſtätiſches hatte , ſeiner
Frage zuvor , „ich denke , wir haben gut abgeſchloſſen und
könmen nun unſere Armen erfreuen und erquicken . Die Not
iſt ja ſo entſetzlich groß .

„ Was ſoll denn das bedeuten 2 “ meinte ſie unwillig ,
„dieſe alten Teller , die nur noch in der Küche benutzt werden
ſollen , ſtehen krotz meines Verbotes wieder auf dem Tiſch ;
und dazu noch zwei verſchiedene Gläſer ? “

„ Ach, ſetze Dich nur ruhig hin , liebe Anne, “ bemerkte der
Gatte , der es ſich in ſeinem runden Armſtuhl ſchon bequem
gemacht hatte , „ es iſt mal wieder ein Malheur paſſiert . “

„ Was denn ? Natürlich Sophie wieder ? “ fragte ſie mit
einem Seufzer der Ungeduld , indem ſie ihren Platz dem
Gatten gegenüber einnahm .

„ Ja, “ nickte dieſer . „ Ich bin aus meiner Ruhe auf⸗
geſchreckt worden durch ein entſetzliches Geklirr , und als ich
in die Küche ging um nachzuſehen , was geſchehen war , ſah
es dort aus wie auf einem Trümmerfeld . Sophie ſtand
ſchreckensbleich an der Wand , in den zitternden Händen ein
Tablett und vor ihr auf dem Boden in tauſend Scherben das
Geſchirr . “

„ Es iſt unerhört , ſie ſchlägt uns noch die ganze Wirt⸗
ſchaft entzwei, “ fuhr Frau Anne ärgerlich auf . „ Es ver⸗
geht kein Tag mehr , wo ihr nicht irgend etwas aus den
Händen gleitet . “

„ Bedenke doch , ſie iſt dreiundſiebzig Jahre alt, “ ent⸗
ſchuldigte der Profeſſor . „ Ich bin fünf Jahre jünger und
fühle mich auch ſchon ſo müde und verbraucht , daß ich mein
Amt nicht mehr verſehen kann . “

„ Das iſt doch etwas ganz anderes ! Wie kannſt Du Dich
überhaupt mil Sophie vergleichen ? Du willſt ſie nur in
Schutz nehmen , was ſie durchaus nicht verdient, “ rief die

behagliche Stube , in der ſie ruhig und beſchaulich ihre Tage
verbringen kann . Ich habe mich erſt kürzlich ſelbſt über⸗
zeugt , wie ſegensreich dieſe Einrichtung iſt . “

„ Aber ſo oft wir ihr ſchon dieſen Vorſchlag gemacht
haben , jedesmal behauptet ſie , noch arbeiten zu können

„ Sie bildet ſich eben ein , wir muten ihr etwas Schlechtes
zu , wir wollen Sie auf die Straße ſetzen . “

Der Profeſſor unterdrückte einen Seufzer . „ Sie wird
ſehr traurig ſein , ſie hängt ſo ſehr an uns

„ Ich bitte Dich , es iſt ihr doch nichts Neues ; ich habe
ſchon oft davon geſprochen und mich nur immer wieder durch

ihre Bitten und Tränen erweichen laſſen ! Jetzt habe ich
aber genug ! Ich bleibe diesmal feſt , verlaß Dich darauf !
Ich werde ſie häufig beſuchen und ſie kann zu uns kommen ,
ſo oft ſie mag , das Fahrgeld will ich ihr gern gehen . Morgen
bringe ich ſie hin , und heute Abend noch werde ich es ihr
ſagen, “ ſchloß die Hausfrau beſtimmt und mit Nachdruck.

Das Abendeſſen wurde nun ziemlich ſchweigſam ein⸗
genommen , es wollte kein rechtes Geſpräch aufkommen , denn
es laſtete wie ein Druck auf den Gemütern des Ehepaars.
Und hätte Frau Anne , wie ſie ſonſt zu tun pflegte , ſich mit
liebevoller Fürſorge um den Appetit des Gatten gekümmert ,
würde ſie gemerkt haben , daß er heute ſehr wenig aß , noch
weniger als ſie ſelbſt .

Als der Tiſch abgedeckt war , ſchritt die Hausfrau einige
Minuten im Zimmer auf und nieder ; ſie ſchien erregter zu
ſein , als ſie zeigen wollte , denn ſie ſeufzte leiſe. 8Die ſanften Augen ihres Mannes folgten ihr unabläſſig .Ihre Augen hatten einen ſchönen Ausdruck von Mitleid Gattin mit einem Anflug von Heftigkeit , die man ſonſt nicht Seine Hände ſpielten unbewußt unruhig mit der Troddelaud

Lerzen gite einen Ausdruck , dem ſo ähnlich, der in dem bei ihr gewöhnt war . „ Sie iiſt eine alte Närrin ! Ich habe der Näschdecke , und unaufgeſchlagen blieb die Abend⸗ZeikungBlick des Gatten lag .
„ Das freut mich aufrichtig , Anne, “ ſagte er .

Das Ehepaar begab ſich ins Speiſezimmer . Dort brannte
über dem gedeckten Tiſch die Gaskrone , mattverhangen die
Glocken , was deſm gut durchwärmten Raum etwas Lauſchiges
und 5 gadb .

it der Sorgſamkeit der Hautsfrau ließ die Frau Pro⸗
feſſor den Blick prüfend über den A. ö

gleiten und
Plötzkich zog ſich ihre Stirn etwas krous

ihr alle Arbeiten verboten , die ſie mit ihren zittrigen Händen
nicht mehr verrichten kann . Wozu ſind denn die Köchin und
das Hausmädchen da ? Aber gegen ihren Eigenſinn iſt eben
nicht anzukommen . “

„ Sie iſt zu ſtolz , das Gnadenbrot zu eſſen , liebe Anne, “
fiel der Profeſſor milde ein .

„ Nein , kindiſch und trotzig iſt ſie ; ich halte das nicht
mehr aus ! Sie hat ihr Leben lang genug gearbeitet , und

morgen bringe ich ſie ins Altersheim Sie fündet dort eine

vor ihm liegen . 9Endlich ging Frau Anne ſchweigend hinaus .
Als ſie in 98 kleine Stube Sophies eintrat , ſuchte ſie

mit forſchenden Blicken die Dunkelheit , die darin herrſchte , zu
durchdringen , und in einem Mondſtrahl , der zum Fenſter
hereinfiel , ſah ſie das alte Mädchen auf dem Bette ſitten .

( Schluß folgt . )
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Chemisghe s Zuschneldsschule Erü
*s Seſdorf A Ein guter Stiefel , der bequem sitzt , kübsch 2

Vertreter : Rudelf Knierlem ,
Hannheim . 8147

85 Fermischtes. ]
H . B . 33

Ludwigshafen
Nachr . abhol . 26542

Nebeubeſchäftigung ,
gleich welcher Art wird von
jungem Mann geſucht . Off .
u. Nr . 26551 a. d. Exp . d. Bl .

Kitten
von Glas , Porzellan ete .
wird beſtens beſorgt . 12598

Angenom . Zawitz , Schirm⸗
fabrik , Kaufhaus .

Feinste russ . U. chines .

Tee ' ⸗sä
empflehlt 15624

bigarett . ⸗Fabrik u. Tes· Import
U 5, 18 Swiosda 5. 18
Hünstig für Wiederverkäufer .
Ein Kind wird in ſehr gute
Pflege genommen . Pflügers⸗

Sehunges . m. b. E.

N
Mannheim

Tel . 3461

8

3
Industrisgebiel

Hommunikanten-Stiefel

aussieht und Haltbarkeit mit billigem Preis

verbindet — das ist der Salamanderstiefel .

Foxdern Sie Musterbuch

Salamander

Im grossen

der Ostschweiz

Ieine Telephon⸗Hummer ist jetzt

Daniel lleckenquer , Architekt ,

Bürgermeisfer Fuchsstrasse 22 .

„ Wegen Umzug
Gasmotor , Gasöfen , Nivelier⸗Apparat , Ladenein⸗

richtung , Kücheneinrichtung , Plüſchgarnitur , ein Ltü⸗

riger Schrauk , Waſch⸗ und Schreibkommode , Tiſch ,
Stühle aller Art , Betten , Federbettung und andere

Pstellen finden
3

Jz. Stenotynistüin,
die bereits mehrere Jahre
praktiſch gearbeitet hat , ſchöue
Handſchrift beſitzt und über

gute Zeugniſſe verfügt , per
ſofort oder ſpäter gefucht .

Offerten mit Angabe der

Gehaltsanſprüche an 15719

Rhein . Schuckert - Ges . ,

Rosengartenst . 3.

Perferkte

Taillenarbeiterin
bei freier Station nach aus⸗

170¹

5880

Kkleider eto.

Gründliche Ausbildung im Zeichnen , Zuschneiden und
Aufertigen von Kostümen aller Art , Kinderkleider , Haus -

Für tadellosen Schnitt und eleganten Sitz garantiert .
Honorar I. Monat 20. Mk. , jeder weitere Monat 10 Mk.

Beginn des neuen Kurses : am I. und 15. jeden Monats .

Laura Grünbaum ,
akad . gepr . Zuschneidelehrerin , K I, 13.

22 im Hof . Tel . 3536 .

* nſwärts ſofort geſucht . Offert .
Imit Gehaltsanſprüchen erbet .

nhaum , X 15 13 unter Nr . 15707 an die Exp.
7

Tächtige Arbeiterig
1101 für Damenſchneiderei ſucht

[ Frau Betti Stein , Robes
15655 Jungbuſchſtr .4, 1

Tücht . Flickerin ins H

geſ .F 4. 2, 1 Tr . 2098
Mädchen , jüng . , auſt . , ſucht
ſof . in kl. Haushalt Stelle .
— 2inseriert man

im Neuen

Tare(31. Jahrgang .

N auf 5

82 altd . Kleiderhaken auf
grundſtr . 11, 4. St . r . 26555

Wiener Theater
von Ludwig Hirſchfeld .

* Wien , Ende Februar .

Nun iſt der Direktionswechſel im Burgtheater auch äußerlich
endgiltig vollzogen . Von den Mitgliedern des Burgtheaters hat
ſich Dr . Schlenther mit einem Schreiben von ſympathiſcher Einſicht

und Einfachheit verabſchiedet : „ Nie war ich ein Freund der Bahn⸗
hofsträne . Wo geſchieden ſein muß , ſcheide man ſtill und ſchnell .
Freilich gibt es einen Platz im Hauſe , von dem tut Scheiden
und Meiden weh . Das iſt der Platz am Regietiſch . Dort , Ar⸗
beits⸗ und Kampfkameraden , haben wir uns , glaube ich, faſt immer
verſtanden und vertragen . Denn dort ſuchten twir gemeinſam
die künſtleriſche Eintracht zwiſchen dem alten Burgtheater und
dem neuen Leben . Nun will ich zu jener „ Großmacht “ heimteh⸗
ren , die dem Theater ſo wichtig iſt , wie anderen Gebieten der

Oeffentlichkeit . Die Erfahrungen dieſer zwölf Jahre bringe ich
nun dem kritiſchen Berufe entgegen , der in unſerer Kumſt kaum

leichter wiegt , als die Berufe des Schauſpielers und des Drama⸗
kikers . Was mich mitten durch Irrung und Hindernis hier ge⸗
leitet hat , wird mich auch dort leiten : Die Hoheit der Sache , vor
der wir alle gering ſind . Unter uns aber mag die Entfernung ,

mag die Erinnerung kleinen Zwieſpalt löſen . Denn unſere See⸗
len bindet der Wunſch : Es lebe das Burgtheater . “ Aus dieſem
Schreiben ſpricht eine ſchlichte Einſicht und Herzlichkeit , die man
an Schlenther die ganzen zwölf Jahre hindurch vermißt hat . Es

amuß wohl doch am ihm allein liegen , wenn er einem erſt im ſeinem
Abſchiedsſchveiben ſympathiſch wird .

Die letzten Wochen ſeiner Direktionsführung haben noch zwei
Premieren gebracht : Einen entſchiedenen Mißerfolg und einen

belangloſen Faſchingserſolg . Ueber den Mißerfolg , nämlich Georg
Hirſchfelds Drama „ Das zweite Leben “ iſt unmitkelbar nach der

Umufführung ausführlich berichtet worden . Der Faſchingserfolg
war das Kadelburg Presber ' ſche Luſtſpiel „ Der dunkle Punkt “ .
Beber dieſen harmloſen deutſchen Niggerſcherz iſt hier wie überall

genügend gelachb worden . Eigentlich hatte man wieder einen ge⸗
linden Burgtheaterfkandal befürchtet , aber das Publikum war in

Foſchüngsbomne und ging erſtaunlich animiert und heiter auf die

Schwank⸗ und Poſſenſcherze dieſes Luftſpiels ein . Es war über⸗

Haupt eine ziemlach ruhige und verſöhnliche Zeit , dieſe letzten

Wochen unter Schlenther . Alles Intereſſe konzentrierte ſich be⸗

reits auf die deutlich fühlbaren Vorbereitungen ſeines Nachfol⸗

gers . Mit geſchickter Hand ergänzt Baron Berger das Burg⸗
thenterenſemble aus dem veichen Fundus von Talenten , über den

die Wiener Priwathühnen verfügen . Die Engagements des

Herrn Balaithy , der Damen Marberg und Hofteufel ſind glück⸗
liche Griffe , denen noch andere ſolgen werden . Mit großen Er⸗

mertungen ſieht man der erſten Vorſteklung unter Baron Berger

entgegen , die am 1. März ſtattfindet , und es wird vielleicht einer ,

der bedeutendſten Burgtheaterabende der letzten Jahre ſein .

Wie immer , iſt auch diesma Ider Faſching die Zeit der großen

Premierenhetze geweſen . Heuer gab ' s , glaub ich , fünfzehn Pre⸗

mieren in vier Wochen . Ein ziemlicher Bruchteil emtfällt auf das

Deutſche Volkstheater . Hier hatte Ludwig Fuldas Luſtſpiel „ Das

Crempel “ mehr Glück als anderwärts . Dieſes trochen und hu⸗

morlos kalkulierte Luſtfſpiel von der Unhaltbarkeit der freien

Liebe geftel dem bürgerlichen Premievenpublikum ſehr gut , ohne

daß aus dieſem Premierenbeifall ein anhaltender Erfolg veſul⸗
tiert wräre .

Nicht viel ſchwerer wiegt die nächſte Nopität „ Freund Jack “ .

Aber der Autor , W. Sommerſet⸗Maugham nennt ſein Stück ſelbſt

„eime ſehr beichde Komödie “ und als ſolche will ſie beurteilt ſein
Ein nicht mehr gauz neuer Stoff wird darin mit Geſchicklichkeit

und augeuchmen Humor bariiert . Der Prinz von Pommeran⸗

den in der Welt umher, zuletzt als Kellner. Um eine Protzen⸗

famiſte , diegegen ihn grob iſt , zu demütigen ,

Leiſten , 25 Meter , zu ver⸗
kaufen . Q4 , 16. 26556 Luisenring 61 . 0 Telephon 361 .

2 ——
Placier⸗znſtitut

S 8, 17. 14632
Köchinnen , Beiköchinnen ,

Hausmädchen , Alleinmädch . ,
Laufmädchen werden ſofort ,
per 1. Mürz u. 1. April gef .

Mädchen , welches ſelbſtän⸗
dig gut kocht , zu kl. Famflie
bei hohem Lohn auf 1. März
geſucht . Nur ſolche , welche
in beſſeren Häuſer gedtent
haben , gewandt ſind u. gute

Brikefs 4730 Zeugn . ee wollen ſich
melden . zeethovenſtr . 22,

5 Ladenregale 2 Tr . rechts . 15587

7 zunt Pußzeltudwigshafen , Bismarck⸗ 1kraße 45. 15733 Ruhrkoh Ell , Migars 8 fel gefucht

Kinderwagen S. L, part .v.
eee d . es Ruhr⸗ u. Saskoks , Holz ,

Stolzeſtr 87 3. Stock lks . 9 chen geſucht . Näheres Prinz
Wilhelmſtraße 2l, 1. Et

Gebe billig ab neue u. gebr . Etage
eee gasece deer die⸗ ch. , : tüchtiges Mädchen ,( Heldelbergerstr . ) 3 Flam . m. Tiſch u. Verſch . das koch. kaunn , auf 1. März

26530 H4 , 4. 9 und fleiß . 18jähr . Mädchen
( Württ . ) , ſuch . 1. März
Stellenverm . Fraun S
. I , 18, 3. St . rechts .

St .

— —
läßt er ſich bei ihr

als Prinz einfühven . Er ſpielt den Prinzen natürlich ſo glaub⸗
haft , daß alles von ihm entzückt iſt , als es aber dann heraus⸗
kommt , daß er vorher Kellner war , will dem wirklichen Prinzen

niemand die Prinzenrolle glauben , woraus ſich ein hübſches iro⸗
niſches Spiel ergibt . Das Ganze iſt wirklich ſehr leicht , in der
Technik ſowohl wie im Dialog und in der Satire . Die Komödie

wurde im einem ſehr hübſchen engliſchen Stil geſpielt und bei⸗

fällig aufgenommen und wenn ſich noch eine grotesbe Mufik dazu
findet kann dieſe Komödie eine ſehr erfolgreiche Operette werden .

Schließlich brachte das Deutſche Volksthenter noch Hermann
Bahrs Luſtſpiel „ Das Konzert “ , der größte Theatze verfolg, den
Bahr bisher hatte , und auch hier iſt der Heiterkeitserſolg nicht
ausgeblieben . Daß er nicht ſo beträchtlich war wie in deutſchen
Stlädten , hat ſeinen Grund vielleicht darin , daß man Stücken von
Hermann Bahr in Wien noch immer eine gewwäſſe mißtrauiſche
Sprödigkeit entgegenſetzt . Selbſt damn , wenn er ſo ſehr auf po⸗
puläre Wirkung und Unterhaltung himarbeitet , wie diesmal .
Aber dabei enthält dieſes Luſtſpiel trotz aller leichten Gebärden
noch genug Nachdenklichkeit und tiefere Einſicht , mehr als das
lachluſtige Wiener Publikum an einem Abend verträgt . Das mag
den Lacherfolg des überaus elegant geſpielten Stückes zum Schluß
abgeſchwächt haben .

Die Neue Wiener Bühne iſt für das wie es ſcheint endgiltige
Verbot des „Feldherrnhügel “ durch einen andern Erfolg zum
Teil entſchädigt worden . Das aus Poſſe und Schwank geſchickt
gemengte Luſtſpiel „ Im Klubſeſſel “ von Karl Rößler und Ludwig
Heller , hat auch hier ſeine amüſante Schuldigkeit getan .

Im Theater in der Joſeſſtadt beſann ſich Direktor Jarno
für eine kurze , ſehr kurze Weile wieder ſeiner literariſchen Ver⸗
gangenbeit und begann einen Strindbergzyklus , um ihn freilich
wieder bald abzubrechen . Es gehört zu den beſonderen Verdienſten
Direktor Jarnos , Strindberg für Wien beinahe entdeckt zu haben
und er iſt auch einer ſeiner beſten Darſteller . In dem Schau⸗
ſpiel „ Gläubiger “ und in dem Luſtſpiel „ Mit dem Feuer ſpielen “
lernte man an einem Abend die grimmig⸗finſtere und äroniſch⸗
humorvolle Seite von Strindbergs Genie bennen und zugleich
wieder einmal Jarnos reiche ſchauſpieleriſche Begabung , die er
ſelbſt leider vernachläſſigt . In beiden Stücken hatte er Frau
Emmy Schroth eine an Intelligenz und Sicherheit ebenbürtige
Partnerin , die dann in der Aufführung der Künſtlerlomödie
„ Kameraden “ umſo empfindlicher fehlte .

Das eigentliche Reperwir der Joſefſtadt , der franzöfiſche
Schlwank , iſt jetzt im Luſtſpieltheater einquartiert . Momentan

iſt es ein Schwank „ Amor u. Co . “ von Foreſt , deutſch von Ale⸗

xander Engel . Das Intereffanteſte an dieſem Schwank iſt ſeine
Entſtehungsgeſchichte . Urſprünglich hieß er „ Diskretion “ und war

von zwei Berufsfronzoſen Engel und Horſt . Dann wurde er von
Herrn Foreſt , einem tatſöchlichen Franzoſen ins Pariſeriſche
übertragen und nun wieder von Alexander Engel für das deutſche
Volk bearbeitet . Bei jeder Bearbeitung ſcheint der Schwank

raffinierter und gewagter geworden zu ſein . Diesmal ſind als

neueſter Tric mehrere Badewannen himzugekommen , die von eini⸗

gen Damen und Herren ſtark frequentiert werden . Nur weiß

ich im Augenblick wirklich nicht , ob dieſe Badewannen das geiſtige

Eigentum des franzöſiſchen oder deutſchen Bearbeiters ſind .

Der Schwank ha tauch diesmal ſehr heiter gewirkt und es dürfte

alſo in nächſter Zeit kein Anlaß ſein , iſm wieder einmal ins fran⸗

zöſiſche zu trans pomieren.
Beſſer ſolche gemiſcht⸗raſſige Schwänke , als dieſe traurigen

Originalfranzoſen , die der Direktor des Bürgertheaters in

ſeiner erprobten Urteilsloſigkeit zu finden verſteht . Die Pikanterie
die hier verzapft würd , iſt von jener abgeſtandenen Sorte , die

man einem halbwegs heiklen Geſchmack nicht mehr vorſetzen darf .

Zubetzt wars ein dreiaktiger Schwank , „ Eine fidele Nacht “ , von

einem wicht näher bekaunten Franzoſen Maurice Gerauld . In

dieſer durchaus nicht ſo fidelen Nucht treiben ſich auter bedenk⸗

lich oft bewährte Elemente umher : der galante Polizenkommiſſaär ,
die ſcheidungsluftige Frau , die vermietbare Flagramtidame . Es

iſt ein umſtändlicher Ausverkauf der ſtrapazierteſten Sche
mittel und bei jedem alben Tric bekommt man noch einen
von ſataler Frivolität gratis darauf . Mehr Glück als dieſ
kanterie hat bei dem Vorſtadtpublikmm des Bürgertheaters
naive altmodiſche Harmlofigkeit . Von dieſer Art iſt , der poſſon

hafte Schwank „ Der Himmel auf Erden “ von Julius Hopſt Der
Himmel um den es ſich da handelt , iſt natürlich der eheliche ber
es iſt ein ausgeglichener Himmel , denn ein Freund entlehnt dom
Andern die Fvau , um vor der Erbtante den unerläßlichen Au⸗
ſchein des Veuheiratetſeins herzuſtellen . Dafür borgt der endere

Freund bwieder ſein Gut her und darvaus ergeben ſich die genau
und gewiſſenhaft parallel geführten Verlegenheiten und Miß⸗
verſtändniffe , die bewährten Trics und Scherze , die ſtelleuweiſe
giemlich geränſchvoll find Aber das Publikum quittierte ſie miz
beinahe noch lauterer Heiterkent und folglich ißſ gegen deu

Schwank nichts weiter einzuwenden .

Von der Wiener Operette iſt nichts mehr zu berichten , als

daß Her Lehar bald in dieſem , bald in jenem Theater eime fünf⸗
zigſte oder hundertſte Aufführung dirigiert , daß Klawierausziüge
verteilt werden uſw . Auf den drei großen Wiener Operetten⸗
bühnen konkurriert jetzt ein Lahar mit dem anmdern und der viel⸗

ſtellige Komponiſt erinnert beinahe an den Neſtroy ſchen Holp⸗
fernes , der mit ſich ſelber ringen will : Ich möcht dach ſehen , wer

ſtärker iſt : J oder J . Sympathiſcher iſt der wachſterde Erfolg ,
den die Johann Strauß Operette „ Reiche Mödchen “ im Nai⸗

mundtheater erzielt , oder vielmehr die Girardioperetze , denn

ſeine Meiſterleiſtung war es , die unlängſt zum fünfzigſten Male

bejubelt wurde .

Schließlich iſt auch im Theater in der Jyſefſtadt die alljähr⸗

liche Nieſeoperette wieder eingekehrt . Das letzte Mal wars die

Förſterchriſtl , diesmal iſts das „ Murſikantenmädel “ Der 0
ift wieder von Bernhard Buchbinder , der ſich mit handwerksmä⸗

ßiger , reizloſer Geſchicklichteit ſelbſt kopiert . Aus dem 18. iſt das

17. Jahrhundert geworden , aus dem Kaiſer Joſef der Papa

Haydn und aus der urwüchſigen reſoluten Förſterstochter , eine

noch urwüchſigere , noch reſolntere Kuhmagd . Das letzte Mal

iſt Frau Nieſe mit einem Reh aufgetreten , diesmal iſts ein Efel ,

Da es noch viele Jahrhunderte und allerlei geduldiges Getier

gübt , iſt für die nächſten Operettenjahre geſorgt . Auch in

mufikaliſcher Hinſicht iſt alles beim Alten geblieben — die Mufiß

iſt nämlich wieder von Georg Jarno , der ſich mittlerweile in die

öſterreichiſche Walzerbranche noch tüchtiger eingearbeitet hal , Be⸗

merkenswert iſt höchſtens , daß diesmal der alte wehrloſe Haydn

gnötigt wurde , im zweiten Finale mit ſeinem Kaiſerlied kan⸗

tiemenfrei mitzuwirken . Auch diesmal iſt die ganze Ope⸗

rette ein ausſchließlich auf die Beliebtheit der Frau Nieſe gegrün⸗
detes Unternehmen und folglich dürfte es proſperieren . Wobet

der Genauigkeit halber noch hinzuzufügen wäre , daß eine Nieſe⸗

operette heineswegs das weibliche Gegenſtück zu einer Girardi⸗

operette iſt .
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16 . Seite .

Wohnungen .

5

Planken

General⸗Anzeiger . Mittagblatt . )

flirekt am Fruchtmarkt
0D 3, 12

Allein - Verkauf der berühmten „Herz “- Schuhwaren .

2, 1, 2 Zimmer , Küche
Zub . per 1. April z. vm.

DI II 14867

Wohnung , 6 Zimmer , Badez .
u. Zubehör per ſofort od. 1.
April zu verm . Näh . part ,

F I , 8
ſchöne 5 Zimmer⸗Wohnung mit
Zubehör , neu hergerichtet , per
ſofort oder ſpäter preiswert zu
vermieten . Nüheres im Laden
daſelbſt od .J 1,6 , II . , Bureau .

12670

8*
( Tirchenſtr . 5/ ſchüne geräum .
Wohnung , 3. Stock , 6 immer
mit all . Zubehör , Badezim . ,
Kroß . Veranda ſof , zu verm .

62, %
n

Wohnuüng ,Zim⸗

10850

mer u, Küche zu
13978

nüchſt dem Luiſenring , ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ſerner 3
bis 4 Zimmer im Parterre
leptl . als Komptoir ) ſowie
großer Keller mit Packraum
—für Weinhandlung ſehr ge⸗
eignet — per 1. April 1910
preisw . zu verm . 13615⁵

Näheres I . 1, 2.
7

Zimmer , Küche , Bad und
Mänſarde per April zu verm .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch . Lanzſtr . 24.
Telepdon 2007 13217

1, 15, II . , 4 ſchöne große
Zimmer , Badezim . , Küche

nebſt Zubehör billig zu ver⸗
mieten , bis 1. April ; 2 Zim .
u. Küche bill . zu verm . Zu
erfragen daſelbſt . 15666
K Manſgrde , 3 Zim .J, 15 und Zubehör ſofort
zu verniteten . 13878

K 4. 23, Stb . , 2 Zim . , Küche
Uan ruh . Leute z. v. 258038

1 13 2 ſchöne 5⸗Zimmer⸗
„ wohnung mit al⸗

lem Zubehör in der Nähe
des Hauptbahnhofs per 1.
Mati zu vermieten . Näheres
Zu exfr , im Parterre . 15359

6 , 3
Heidelbergerſtr . , 6⸗Zimmer⸗
wohnung mit Balkon und
allem Zubehör , zu Bureau⸗
zwecken geeignet , p. 1. April
zu um. Leins , O 6, 8, Laden .

13915

68 , 10
Tr . 5 gr . Zim u d. Str . , Bad u.
Zubeh . per April zu v. Näh . 1 Tr .

26029

05
ohnung , 6 Zimmer ,

„ Küche , Speiſek . u.e 195
K 13 4. Stock , 7 Zim .

und Zubehör zu
vermieten .

2, 21, großes , leeres Zim.3

Näheres 2. Stock . 157ʃ2

8 6, 15, ſch. 3⸗Zim . ⸗Wohng .
b. 1. Apr . z. v. Näh . 2. St .

26524
1 5 , 18

Schöne 1, 3 u. 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Zubehör ſof .
oder ſpäter zu verm . 13307
Naäheres T 1. 5ß II Burean .
14 47 Ringſtr . , 3 Zim .

5 u. Küche auf 1.
April zu vermieten . 23587

Näheres Laden .
I 97 2 St , 4 Zimmer ,U . 27 Küche , per 1. Apr .
zu vm. Näh. 4. Stock . 25810

AA 13,früher
8, 9, 4 Zimmer und

Küche auf 1. April zu verm .
Näheres Laden . 15551

ir 12. Sꝗt. Balkonw . ,Aphornftr. 415 Zint . u. Küche
an ruh . Leute zu veryn . 14616
Näheres 2. Slock links .
eeeeee eeeeeeeee
Obere Steitestrasse

M I , 2a , 2. Stock , 9 Zimmer
ul; Küche, geräumig , auch fün
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eytl . g. geteilt , Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

11719

Egellſtraße 4
( erſte Straße links von der
Max Joſefſtraße ) , geräumtige
2⸗ und z⸗Zimmerwohnungen ,
teilweiſe mit Bad u. Man⸗
ſarde per 1. April zu verm .

Näheres Bureau Archltekt
Albert Heiler , & 2, 5, Tele⸗
phon 349 oder 2370 . 14127

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ,

Friedrichaplatz 16
Auguſtaanlage 2 , 5. St . ,
eleg . Wohnung , 5
Badezimmer u. Zubeh . , Zen⸗
tralheizung , elektr . Perſonen⸗
aufzug ꝛc. per ſofort od. ſpät .
zu vermieten . Näh . T 6, 17.
Bureau . Tel . 881 . 18154
CCCCCCCTTTCTTTTTTTc

Manſarde ꝛc.

Holzbauerstrasse
( zweite Straße rechts von der
Max⸗Joſeſſtraße ) No . 3 ; 4 St .
per 1. April zu vermn, Näb . in
2. Stock daſelbſt . 14497

Luiſeuring 20.
4 Zim . u. Küche p. 1. April
zu vermieten . Näheres A.
Nagel , 5. Stock . 26580

Heinrich Lanzstr . 28
( Neubau ) .

Geräumige u. konform aus⸗
geſtattete 15170

Zimmerwohnungen

Zimmerwohnung mit Bad ,

. mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛe per ſof . oder
ſpäter zu vermielen . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

20190 ee . al.26186 am
billig zu vermieten .

zu verm . bei

R3 a, 2 Zimmer u. K.
ſofort ober ſpäter

au vermieten . 28296
Zu erfragen Bellenſtr . 618 ,

Laden. 2018

eerlachſtr . 25,
denhof ) , ſchönes , Zim⸗
mer , leer od. möbl . in gut .
Hauſe bill .zu verm . 26565

7 2 1 9 —
Große Merzelkraße 37

3⸗Zimmerwohnung m. Bad i.
Part . zu verm . Näh . Bau⸗
burean Hch. Lanzſtr . 24. 13695

ſfiar⸗Joſephſtraße
Nr . 5 , 9, U, 15 u . J5
ſind vornehm ausgeſtattete
Wohn . von 3, 4 u. 5 Zimmer
mit Diele , Bad , Speiſekam⸗
mer , Mädchenzim . ete . ſo⸗
ſort od. ſpäter zu vm. 11522

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , A 2, 5. Tel . ⸗
Nr . 349 oder 2376 .

54 Mollſtraßſe 8

Oſtſtadt doceſcganene
geſtatteie 4 oder 5 Zimmer⸗
Wohnung miereichlich . Zubeh, ,
elektr . Licht ꝛc. eptl . mit großem
Garten per ſoſort oder ſyäter
zu vermieten . 11795
Näh . varterre . Telephon 4230.

Rheinhäuſerſtraße 35,
große , ſchöne 2⸗ u. 3⸗Zimmer⸗
Wohnung ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näheres bei
Stefan Mozin , Schwetzinger⸗
ſtraße 87. 26146
Neubau Lange Rötterſtr . 56,
1 Zim , u. Küche z. v. Näh .
Dalbergſtr . 10, 2 . St . 20559

Lange Rotterſir. 100
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres Lange Rötter⸗
traße 106 , Bureau . 13807

Schloßgartenſtraße (l. . 25)
Schöner 3. od. 4. Stock : je 6

bez . 5 Zimmer , Bad , Zubeh . ,
per 1. April zu vermieten ,
Näheres 9. Stock . 13592

Sephanienpromenade 16
Belle⸗Etage (2. Stock )

ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Stock mit
den gleichen Räumen per ſofort
oder ſpäter zu vermieten . Näh
d. B. Burbaum , G2 , 5, Tele⸗
phon 484 . 13807

Schumanuſtr . 4, Oſtviertel .
Moderne 4⸗Zimmerwohnung
mit Bad , Manſarde u. ſonſt ,
Zubehör ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näh . parterre .
Telephon 4605 . 15138

Scumaunſtr. 0 iaare
Küche , Bad u. reichl . Zubehör
p. ſof . od, 1. April bill . z. v
Näh L. Aſpenleiter , 1 1, 11
15001 Telephon 2514 .

Seckenheimerſtr . 35, Eckhaus ,
2 ſchöne , helle 3⸗Zimmerwoh⸗
nungen ( eine mit Balkon ) ,
p. 1. Apr . z. vm. Näh , i. 2.
Stock b. Herrn Betz . 28403

Seckenheimerſtr . 100,
3 Zimmer , Küche , Balkon
ſofort oder ſpäter billig zu
vermieten . 15096

Seckenheimerſtr . 196
2 mal 3 Zimmer , Balk . u.
Ar. 2 mal 1 Zimmer
u. gr . K. p. 1˖
Nub . Sacbadtsl

Ichmetzingerflr. 44
iſt eine 3⸗Zimmerwoh⸗

tteg billig zu verm .

13384

Schöne geräumige Wohnung
3 Zimmer , Küche, Bad , Speiſe⸗
kaſſimer ꝛc. per 1. Abril zu ver⸗
mieten Näh . Schanzenhr . 26,
5 Stock bei Roos . 14820

Tatterſallſtr . 6
Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock , 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗Zimmerwohuungen
zu vermieten . 12843

Näheres Arch . C. Sammet .
Telephon 3498 .

Talterſabſtraße 12
Neubau , elegant ausgeſtat⸗
tete 5 Zimmerwohnung , Bad

Ilamihr . 7 U. 9 elektr . Licht ete . per 1. April
zu vermieten . 14394

Näheres Hch. OdenheimerSchöne 4⸗Zimmerwohnungen „ Näheres Hch. Odenh
mit Bad , Speiſekammer und 2 7, 8. Telephon 6418 .
Zubehör , äußerſt billig zu Tatterſallſtr . 31,
vermieten . Näheres Bureau 3. Stock , ſchöne b⸗Zimmer⸗
Angſtmaun , Stamitzſtraße 7. Wohnung per 1. April au

13906 747

Spalzenstr . 10 Tullaſtraße 23
3⸗Zim . ⸗Wohng . mit Bad , 6 Zimmer , Bad u. Zubehör
k . 58 —56 . Laden m. 2⸗Zim . ⸗ per 1. April 1910 zu verm .
Wohng . p. 1. April od. ſp . zu Näheres parterre . 14948

verm . Karl Götz , P 1, 7a .

19043 Neubau, Unlandstr .4%
4 und 3 Zimmerwohnungen
per ſofort zu verm . 15510

Näheres am Bauu .
Waldparkſtr . 1 II . . , 1 od. 2
mbl . Zim . a. beſſ . Hru , z. v.

25722

Waldparkſtraße 18,
ſchöne Wohnung , 3 Zimmer
u. Küche ſof . zu verm . 26094

Näh . 2. Stock , Schad .

Schwetzingerſtraße 134,
2 Zimmer u. Küche auf 1.
März zu verm . 15403

Näh . Bäcker Betz .
Stamitzſtr . 4, zwei ſehr ſchöne
3⸗Zimmer⸗Wohnungen , Bad ,
Speiſek . , Manſ . bill . auf 1.
April b. ſpät zu verm . Näh .
b. Schuler , Laurentiusſtr . 6,
Telephon 926. 26478

eeeeeee
g 4 f

Neubau Schimperſlk. 48 *
Schöne , komfortabl . 5 Zim⸗

merwohnungen mit Man⸗
fſardenzimmer u. allem Zub .
bper 1. April 1910 zu verm .
Neubau Schimperſtr . 3

St , ſchöne, komfortabl .
Zim . ⸗Wohn. ſof. zu verm .

Am Meßvpl. , Schimperſtr . 2Ein Laden m 2 gr. Schau⸗
ſenſtern ferner : 13028

Mittelſtr . 4, Meßplabz .
2 . St . ſchöne 5Zim Wohn .

05 m. allem Zub . ſof. zu verm .
RNäh zu erſr . Mittelſtr .
4 u. Schimperſtr . 2.

ſarde per 1. April zu verm
Näheres parterre . 25402

Waldparkſtraße 25.
Herrſch . 5⸗Zim . ⸗Wohnungen
mit reichl . Zubehör , Diele ,
Terraſſe , 3. u. 4. Stock , zu
nermieten . 25682
W. Groß , I 1, 20, Tel . 2554 .

Waldparkſtr . 30
4. Slock , hübſche 3 Zimmerwohn
mit Manſ . Zimmer u. Kuchenbalk .
ſchöne gel. Lage, per 1. April preisw .
zu vm. Näh, parterre links , 12828

Waldparkſtr . 41
eleg . 4 Zim . n. d. Rhein z. v.
Tel . 1480 . 11722

WerzerstrasseB
Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche u. Zubeh . im 2. Stock
ſowie 2 Zimmer ſeparat im
parterre , zuſammen oder ge⸗
teilt per 1. April zu ver⸗
mieten . 15068

Näheres 2. Stock .

Werderſtraße 10.
4 Zimmer und Zubehör per

„ April zu vermieten
Näheres 2. Stock .

Werderſtraße 31,
herrſch . 5⸗Zimmerwohnung ,
3. Etage , mit reichl . Zubehör
zu vermieten . 83

8 2—

„ 8—
Schimperſtr . 12

park. , —5 Zum⸗Wohn . , Küche ,
Bad , Speiſekam . , Mauf. , p. 1.
April 1910 zu vm. Näh . daſelb
oder Archttekt Schwelkart , Eliſa⸗
bethſtraße 4. Tel . 1744. 1451ʃ4

Schimperſtr . 14
nächſt Meßplatz , ſchöne 4⸗
Zimmerwohnung mit Bad
u. ſonſtigem Zubehör ſofort
oder ſpäter billig zu verm .

Näheres Laden od, Tele⸗
phon 4336 . 15481

Neubaulen Schimperſtraße
II , 19 , 27 , 29

3 u. 4 Zim. , Küche, Bad , Manſarde ,
Speiſek . per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres daſelbſt bei
B. Heckert . Tel . 165 26169

Schimperſtr . 13
4⸗Zimmerwohnung 1

2. Stock mit Speiſekammer ,
Badezim . , Manſarde , Keller
und Speicher iſt am 1. April
an beſſere Familie zu ver⸗
mieten . 15437

Zu erfragen Hauptl . L.
Malſch , Schimperſtraße 18.

Schanfenſtr . 9
parterre , 4 Zimmer u. Küche
zum 1. April 1910 zu verm .
Näheres Bureau , Roſen⸗
gartenſtraße 20. 13574

13382

Windeckſtraße .
3 Zimmer , Küche u. Man⸗

ſarde ſof , preisw . zu verm .
Näh. F. . Schmitt , Bau⸗
geſchäft . Tel . 1145 . 18528

Sehanzenstr .28

ruß , UI 1, 20, Tel . 2554 .

WIi 9 kr 29 1 Zim . u . Küche1 E 3 5 zu vermieten . Näheres bei
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnungen auf Leins , O 6, 83 . 135387
J. März oder dpril zu verm. 2 ſchöne 3⸗Zimmerwohnungen26279 mit allem Zubehör per 1.

Windeckſtraße 49, März billig zu verm . Jakob
2. Stock , 3 Zim . , Küche , Zub . , Fix , Bäckermeiſter , Rhein⸗
Balkons , per ſofort zu verm . häuſerſtraße 88. 14891
Parterre : 3 Zimmer , Küche
u. Zubehör per 1. März zu
vermieten . Näh , parterre ,
rechts und bei Ph . Winter ,
E 5, 1. 25389

Werftſtraße 29 .
2 Zim . u. Küche z. vm 25957
Schönes leeres Zimmer au
eine ruhige Perſon zu verm .
Näh . R 7, 32, parterre . 5701
4* Zimmer⸗Vohnung mit

Bad ꝛc. ( Waldpark )
Emil Heckelſtraße Nr . 4 ,
3. Stock per I. April preiswerl
zu vernieten . Näheres parterre

Schöne Wohnungen
von 3, 5, 7 u. 8 Zim . , i. öſtl .
u. weſtl . Stadtteil zu verm .
Näh . Kirchenſtr . 12. 2349

Slegante Wohnungen
von 7, 8 u. 9 Zimmern mit
Zentralhetzung , Lift ete .

8.vermieten . Näheres bei J.
Peter , Rofengartenſtr . 22.

145⁵38

2 Sim . u . Rüche
an ruhige Leute billig zu
vermieten . D 4, 1. Näheres
2. Stock . 15263

418 Adelhelm —
5 Bureau ] 8

5Arch. Alb . Heiler , A 2, 5 3
Telephon 349.

5
11890 Schane⸗

4⸗Zim. ⸗Wohnung
mit Manſarde , Keller .

Speicher , in 15310 %

4 , 28, 3. Stez
per ſofort od. ſpäter bill .

zu bermiet . Anfragen an;

D . Meyer⸗Picard
Friedrichsplatz 11 .

Telephon 1337 .

EI TSiunerbohlt

Schöne Balkon⸗Wohnung 3
Zimmer mit Küche u. Zubeh , eine
Tr . hoch ſof. zu vermieten .

3 Zimmer mit Küche u. Zubeh .
per 1. April zu vermieten . 15635

Näheres Schwetzingerſtr . 20 ,
1 Treppe , zwiſchen 12 und 2 Uhr
mittags .

Für kleinere Gewerbefreibende

eeignete Parkerre⸗Räume
mit Wohnung und Laden
nächſt dem Zeughaus , per 1.
April zu vermieten . Näheres
Mannheimer Aktienbrauerei

6 , 15 . 15651
5 * *
3 1. 4 Zimmer⸗Wohnungen
in verſch . Preislag . u. Stadigeg ' ⸗
pr. ſof, od. ſpät billig zu v. 13762

Burean Fucke . Tel . 1331 .
—

Schine Parkerrewohnung
G evpentl . 6 Zimmer )

mit reichl . Zubehör per 1 Juli
zu vermieten . 14813

Mäheres Kirchenſtr . 4, vart⸗

Schöne Wohnung
nächſt Friedrichsring , 2 Zim . ,
Küche , Badezimmer ꝛc. an k.
ruh . Fam. per 1. April eptl .
auch früher zu verm . Gefl .
Anfragen unter Nr . 15487 an
die Expedition ds Bl .

Zum J. April 1911

habe ich in meinem Neu⸗
bau Auguſta⸗Anlage 25
vier große mit allem Com⸗

fort der Neuzeit verſehene
hochherrſchaftlich ausge⸗
ſtattete Wohnungen mit
Nie11 —12 Zimmern und
reichlichem Zubehör zu
vermieten . — Zentral⸗
7 heizung Gasheizung, Gas⸗ Fuchs . u . Prieſter
und eleltr . Beleuchtung, Schwetzingerſtr . 58. 40 ,
Staubabſaugung , Lift 15
Wimtergarken , Gartenbe⸗ Geräum . 4⸗3 mmerwohgung
nutzung , Südlage Haus⸗n allem Zubehör , Bad , ver
meiſter , geſchloſſ . Haus . April zu dermieten . Näberes

Reflektanten wollen ] Nucurechtür . 14 naul . 18314
Pläne in meinem Atelier Neubanu .
Renmershofſtr .10 gefl Schöne 8 Ztmer⸗Wohnung
einſehen nud weitere Aus⸗ 2. Stock mit Bad , Speiſekan .

und eventl . Magdkammer rerkunft einziehen .
er ſpo 3¹ mieten .

We
neeeeedeaz baf . Bureau , H0. 12720

zu vermieten . 13472
Näheres I . 12, 16.

Schöne ( ⸗Zimmerwohnung
mit allem Zubeh . p. 1. April
preisw . zu verm . Zu erfr .
Seckenheimſtr . 38, II . 15163

Emladen
in Neckarauerſtraße 255 mit
Wohnung von 3 Zim . , Bad ,
Manf . , Küche u. Zub . preis⸗
wert zu vermieten . 14447

Ehil Heckklſtraße 107 und
( gegenüb . der Schillerſchule )
je 4 Zim . , Küche , Bad , Mauſ .
u. Zubeh . — gut ausgetrock⸗
net — ſehr preisw . zu verm .

Nheinhäuſſtr . 33
5. Stock , 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör ſehr billig zu verm .
Näheres bei den betr. Haus⸗
meiſtern u. beim Geſchäfts⸗
führer des Spar⸗ und Bau⸗
vereins Ph . Kratz , I . 14, 7.

Separ . leerſt . Zimmer z. v.
Weideunſtr . 7, 2. Stock . 26057

Sehöne Wohnung
3 Zimmer , Manſarde , Küche
und Balkon , Warmwaſſer⸗
heizung verſehen , wegzugs⸗
halber per 1. April zu verm .

792

an ruhige Familie p. 1. April

Mannheim , 25 Febrnar. 5
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